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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

. . H. ». £ oer . Verantwortlich für Poittlf ; H . JBofc ,
r den Zlachrichtenteil: K . M . Hageneler ? für den Handel : Heinrich

Ziippei, - für Stadt , » aden , Rachbarqedieie und Spon l Heinrich
Gerhardt ? für Zeuiveton und »Pyramide ^ : Karl Iodo ' für
Musik : Anton Rudolph ? für Inlerate : H . Schriev . r - sckmMchin
KarXnihe . Druck „. Verlag : a . Z. Müll er , « arl «ruhe, Aitterstraß « 1.Berliner Redaktion : Dr . X Iii gl er , Berlin -Steglitz , Sedanfiraße 17,

. . Für unverlangte Manuskripte übernimm !
keine Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion oon

lt bi< !2 Uhr vorm . Verlag , Schrlftlcilung u. Seschckst̂ fielle : Karlsruhe ,Ritterstraß « 1. Zernsprechanschlüsfe : Nr . 18,19 . 20. 21, 291, 1923 .
PostschelkkontoKarl «nihe Jtr . 9541.

Telephon Ami Gtegli ^ llt ». Zür

Nie MMmttaKK der MMelmöKte .

England für die Ernennung von
Attaches.

WTB . London , 5. Juli .
»Daily Telegraph " schreibt : Die britische Re -

Gerung hat beschlossen , die vormals feindlichen
Maaten einzuladen , Militärattaches bei ihren
verschiedenen Botschaften und Gesandtschaften

ernennen . Die britische Regierung hat sich
jemals die französische Ansicht zu eigen ge¬
dacht , daß § 1 des Artikels 173 des Versailler
Vertrages Deutschland verbietet , Militäratta -
^ s ins Ausland zu entsenden und sie hat dies
Kreits 1320/21 klar und deutlich zu verstehen
gegeben . Nächste Woche wird Oberstleutnant
$ üist Hohenlohe als Militärattache der
Ungarischen Gesandtschaft in London
Antreffen .
^ Italien nimmt die gleiche Haltung ein , wie
England .

Berlin , S. Juli . Zu der heutigen Mitteilung
5eä> diplomatischen Korrespondenten des „Daily
Alegraph "

, wonach die britische Regierung be -
blossen habe , die vormals feindlichen Regie -
?!>ngen einzuladen , Militärattaches bei ihren
somatischen Vertretungen zu ernennen , be -
^?rken die Berliner Blätter , daß diese Frage
1* * Deutschland sich noch im Stadium
" er Erwägungen befinde und die Reichs -
Gerung erst einen Beschluß fassen werde ,^knn sich die Zweckmäßigkeit der Einrichtung
°ti Militärattache -Stellen ergeben hat .

Frankreich und der Eintritt Deutsch -
lands in die Mandatskommission.

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .)
8 . Paris , 6. Juli .

. trotzdem Außenminister B r i a n d hinsichtlich
f

^ Antritts Deutschlands in die Mandats -
Emission des Völkerbundes den bezeichnenden
^ gleich gemacht hat , daß mit der Verleihung

Führerscheines der Besitz eines Autos
j.

° ä) nicht verbunden fei , laust ein gro -
Teil der Pariser Rechtspresse in absichtlicher

. Übertreibung dieses Ereignisses Sturm gegen
f
'e Zulassung Deutschlands m die Mandats -
^ Mission .
Ein . heute offensichtlich stark offiziös inspi -' erter Leitartikel des „Temps " bemüht sich nach

Arsten , die Beunruhigung der französischen
>^ onialprotestler zu zerstreuen . Der Eintritt
»̂ utschlands in die Kommission , das ist etwa

e Auffassung des Regierungsblattes .
Garantiere in keiner Weise Deutschland ein

Kolonialmandat .
^ über habe einzig und allein der

l k e r b u n d s r a t zu bestimmen , der in
, ' »en Entschlüssen vollkommen frei ist Trotz -
„A könne man eine gewisse Überraschung
07 ' verhehlen , umsomehr als noch in letzter
2 u die Alliierten sich völlig einig .darüber
^ en , daß Deutschland hinsichtlich der Kalo -

auch nicht das geringste Zugeständnis ge -
werden dürfe .

jJ ®i*efem <mn habe aber wahrscheinlich in den
r ?t«n Genfer Besprechungen diese Angelegen -

äum Vorteil Deutschlands gewandt . Nach
glicht des „Temps " bleibt nicht nur die Frage
^ . .̂ ergebung eines Kolonialmandats eine , sehr

Salate " Angelegenheit , da man auf die
.j/utschland feiner Kolonien beraubenden Ar -

des Versailler Vertrages Rücksicht nehmen
JJj ®; der „Temps " geht noch einen Schritt
^ s

' ier . Er stellt die unglaubliche , aber doch
jj^ oerum kennzeichnende Frage , ob Deutschland
tlnrr^ upt befähigt sei , auch nur an der Kon -
> ue über die Kolonialmandate teilzunehmen .
. ? »Temps " hofft , daß Deutschland , seiner

i Michen " Rolle in der Mandatskommission
sĵ überdrüssig , Kolonien verlangen werde und
n? ^ abei eine Absuhr holen würde . Denn Jta -

tt habe klipp und klar erklärt ,
keine Kolonien an Deutschland gegeben

6
werden dürsten ,

fti
" 01 öer eigene Kolonialhimger nicht gesättigt

gesehen von Italien seien auch die Ka -
Paris , London und Brüssel den

"ith $ eu Kolonialwünschen durchaus abgeneigt ," je englischen Dominions hätten bereits ein
tc§ Veto eingelegt . Trotzdem ist der

- beunruhigt und zwar vor allem des -^ >nps "
bet ' weil gerade Sir Austen C ch a m b e r l a i n
'tif+

erJ ! e gewesen ist , der die Anregung zum Ein -
^Deutschlands in die Mandatskommission-Völkerbundes gegeben hat .

Vor den Z^eichstagsferien .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

B . Berlin , 5 . Juli .
Ter Reichstag will durchaus bereits am

Samstag dieser Woche in die Ferien gehen , an -
statt wie beabsichtigt , noch wenigstens 3—4 Wo¬
chen zu tagen . Kundige prophezeiten schon vor
Wochen , daß sich die Reichsboten kaum länger
als bis zum 3 . Juli zusammenhalten lassen
würden , da die Sommerauartiere bereits be-
stellt und im Juli und August der Aufenthalt
in Berlin nicht gerade angenehm ist . Man hat
das gewaltige Arbeitsprogramm , das bisher noch
vorlag , ebenso gewaltig gekürzt . Obwohl der
Dran « in die Sommerfrische rechts und links
mindestens gleich stark ist , fühlt die Linke doch
das Bedürfnis , der Koalition der Regiernngs -
Parteien die Schuld daran , daß die Beratung
wichtiger Vorlagen setzt nicht mehr erfolgen soll ,in die Schuhe zu schieben . Man komme nicht
mehr zum

Reichsschulgesetz ,
nicht einmal zu der ersten Lesung , ja man könne
kaum daran denken , wenigstens die erste Lesungder Strafrechtsreform auf die Tagesord -
nnng zu setzen, die ja bekanntlich noch länger
als das Reichsschulgesetz der parlamentarischen
Erledigung harre , da , wie die Linke behauptet ,man die „Schwierigkeiten der politischen Sitna -
tion " erheblich unterschätzt habe .

So habe man nur noch die Zollvorlage , eine
Beschlußfassung über den Nationalfeiert agund die Arbeitslosenversicherung aufdem Programm gelassen . Daß das Reichsschul -
gesetz im Augenblick nicht im Plenum zur Be -
ratung kommt , wirb auch von Rechtsseite be-
stätigt . Man ist sich aber gerade auf dieser Seite
einig darüber geworden , zur ersten Lesung die -
ses Gesetzes in einer kurzen

Sondertagung des Reichstages im
September

zusammenzutreten , und dem Ausschuß die Ge -
legenheit zu geben , seine Beratungen im Ok -
tober soweit zu fördern , daß nach dem Wieder -
zusammentritt des Reichstages im November
mit der zweiten Lesung begonnen
werden kann . Diese Lesung würde auch dem
Zentrum besonders angenehm sein , weil be -
kanntlich der Finanzminister dafür eingetreten
ist , die

Besoldungsordnuug
auch im September zur Beratung zu stellen .

Während so in den Reihen der Regiernngs -
Parteien bereits eine Einigung über den Ans -
weg zur möglichst baldigen Erledigung wichtiger ,jetzt unerledigt bleibender Vorlagen gesunden
ist , ist man über das Schicksal mehrerer anderer
noch recht im unklaren . Insbesondere gilt das
von einer Vorlage , die augenblicklich besonders
das Steckenpferd der gesamten Linken bildet , die
Vorlage über das Gesetz zur Einführung
desBerfassnngstagesals National -
fei er tag . Wie scharf sich hier noch die Gegen -
sätze gegenüberstehen , geht u . a . aus den Heu-
tigen Verhandlungen des Rechtsausschusses des
Reichstages hervor . Dort sind Schwierigkeiten
aufgetreten , die sich nicht so leicht überwinden
lassen werden , vor allem der Widerspruch , den
die bayerische Regierung erhoben hat .

*
VDZ . Berlin , 5. Juli . Der Aeltestenrat des

Reichstages wird voraussichtlich morgen znsam -
mentreten , um über den Beginn der par -
lamentarischen Sommerpause Be -
schluß zu fassen .

Die Gebührenerhöhung der
Relchspost .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
B. Berlin , 5. Juli .

Der Reichspostm in ister wird sich mit der Erhöh -
nng der Tarife nur für Po st karten und
Briese , wie sie der Interfraktionelle Aus -
schuß ihm vorgeschlagen hat , nicht zufrieden
geben . Der Minister hat die Absicht , die G e -
bührenordnung mit geringen Aendernn -
gen , die der Arbeitsausschuß des Verwaltungs -
rates bereits vorgeschlagen hat , erneut anden Verwaltungsrat gehen zu lassen .
Gegenüber der Gebührenverdoppelung für die
meisten Betriebsarten der Post bedeutet die
Neuvorlage nur einen kleinen Fortschritt hin -
sichtlich der Postscheckgebühren . Der Minister
wollte für die Ueberweisnng von einem Konto
auf das andere 10 Pfg . Gebühr erheben ,der Arbeitsausschuß nur 5 Pfg . bewil¬
ligen . Aber auch diese 5 Pfg . haben den Wi -
derspruch der Wirtschaft hervorgerufen , da die
Neberweisung von einem Konto ans das andere
bisher völlig gebührenfrei war .

Wenn der Minister mit der wenig veränder¬
ten Vorlage im Verwaltungsrat scheitern sollte ,
dann besteht die Möglichkeit , daß der Versuch
gemacht wird , den Inhalt der gegenwärtigen
Gebührenordnung etappenweise d u r ch z u -
setzen , und erst in diesem Falle würde der
Minister die Erhöhung der Tarife nur für Post -
karten und Briefe vorschlagen .

: Berlin , 5. Juli . Wenn auch in den gestrigen
Besprechungen zwischen den Regierungsparteien
im Reich und dem Reichspostminister Schätze !
noch keine volle Klarheit über die Gestaltung
der Vorlage betr . die Erhöhung der Posttarife
erzielt worden ist , so geht doch, wie mehrere
Blätter zu melden wissen , die Tendenz dahin ,die Erhöhung möglichst auf das Porto für
Briefe und Postkarten zu beschrän¬
ken - Die endgültige Entscheidung liegt narür -
lich beim Verwaltungsrat der Reichspost , der
sich für eine Erhöhung des Briefportos im
Jnlande von 10 ans IS Psg . und des Por -
tosfür Po st karten von 5 auf 10 Pfg .
ausgesprochen hatte ..

Neuorientierung der deutsch-fran¬
zösischen Gefamiverhandlungen ?
Vereinheitlichung der wirtschaftlichen und

politischen Verhandlungen .
TU . Paris . 5 . Juli .

Wie von vertrauenswürdiger Seite verlautet ,
beabsichtigt die französische Regierung , die Ver -
Handlungen mit Deutschland , die sowohl auf
wirtschaftlichem Gebiet zum Abschluß eines
Handelsvertrages als auch auf politischem Ge -
biet geführt werden , nach Möglichkeit zu verein -
heitlichen .

Bisher lag die Leitung der wirtschaftlichen
Verhandlungen ausschließlich in den Händen des
französischen Handelsministers B 0 k a n 0 w s k, ,
während die außenpolitischen Besprechungen
ausschließlich vyn Briand persönlich geführt
wurden . Man rechnet nunmehr mit der bal -
digen Genesung Briands und mit der Wieder -
ausnähme des deutsch -sranzösischen Gedanken -
austausches über die Verminderung der Rhein -
landtrnppen , die nach dem Wunsch der Reichs -
regierung zu einer baldigen Räumung des
Rheinlandes führen sollen , A !an glaubt , daß
dieser Gedankenaustausch bereits in der zweiten
Hälfte des Juli beginnen wird . Auf franzosi -
scher Seite soll , wie versichert wird , der Wunsch
bestehen , durch eine Vereinheitlichung der Ver -
Handlungen dem französischen Standpunkt mehr
Nachdruck zu verleihen und zu diesem Zweck
Poineare , Briand und . Bokanowski gemeinsam
mit der Leitung zu betrauen .

Sollte diese Mitteilung zutreffen , würde ihre
Bedeutung vor allem darin zn erblicken sein ,
daß PoincarS , der in die Verhandlungen bisher
persönlich nicht eingriff , als neuer wichtiger
politischer Faktor eingeschaltet würde .

Die Verhandlungen , die bereits so reich an
Zwischenfällen waren nnd Deutschland völlig
unbefriedigt ließen , würden damit einen neuen
Charakter erhalten , da sich Poincares starke und
ausgesprochene Persönlichkeit in ihnen ohne
Zweifel entscheidend auswirken würde .

Thea wasche fliegt nach Paris und
London.

III . Hamburg . 5. Juli .
Am Montag nachmittag 3.40 Uhr startete die

Fliegerin Thea Rasche mit ihrem „Flamingo "
zu ihrem Flug nach Essen , um sich von ihren
Eltern zu verabschieden und von dort nach
Paris und dann in den nächsten Tagen nach
Englland weiter zu fliegen . Vor dem Abflug
überreichte Herr Bäumer der Fliegerin im
Namen der Bäumer -Aero die Hamburger
Flagge und ein goldenes Fliegerabzeichen .
Mehrere Flugzeuge begleiteten Thea Rasche ein
Stück Weges aus ihrem Fluge .

Die Ankunft in Paris .
8 . Paris , 5. Juli . Ei >g. Dienst .) Als erste

Fliegerin überhaupt ist heute abend 7 .15 Uhr
von Essen —Düsseldorf über Brüssel kommend
die deutsche Fliegerin Thea Rasche auf dem
Pariser Flugplatz Le Bourget wohlbehalten ge¬
landet .
Der Direktor des Instituts sür Zeitungskunde

gestorben.
Berlin , 5. Juli . Der Direktor des deutschen

Instituts sür Zeitungskunde , Dr . Martin Mohr ,
ist 01 Jahre alt , heute am Herzschlag gestor -
b e 11.

Das neue
Eirafgesetzbuch .

Von
Reichsminister a . D . Schiffer .

Das jetzt geltende deutsche Strafgesetzbuch
stammt aus dem Jahre 1871. Im Jahre 1902
begannen die Vorarbeiten zu einer allgemeinen
Strafrechtsreform . Entwurf folgte auf Ent -
wurf . Der sechste liegt nunmehr dem Reichs -
tage vor und ist vou ihm soeben in erster Le-
sung erledigt wurden . Er wurde einem beson -
deren Ausschuß vou 28 Mitgliedern überwiesen »
der sich unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Kahl mit der schweren Aufgabe seiner Durchs
beratuug befassen soll .

In der Tat eine schwere Ausgabe . Gewiß hat
die Vorlage bereits ein gut Teil des Passivus -
weges hinter sich, den jeder Gesetzentwurf unter
den komplizierten Verhältnissen des deutscheu
Staatsrechtes zurücklegen muß , ehe er durch
Aufnahme in das Reichsgesetzblatt sein Ziel er -
reicht . Aver die Wegstrecke , die noch vor ihr
liegt , ist noch lang nnd vor allen Dingen noch
steil und steinig . Man unterschätze die parla -
mentarischen Schwierigkeiten nicht , die ihrer
harren . Man darf sich insbesondere über sie
nicht dadurch täuschen lassen , daß der Reichstag
für die erste Lesung sich mit zwei Sitzungen und
einer einzigen Rednergarnitur begnügt hat ,und daß sie nicht bloß sehr ruhig , sondern sogar
unter sehr geringer Teilnahme der Abgeord -
neten verlausen ist. Diese TeilnaHmlosigkett
der Volksvertretung bedeutet nicht , daß sie etwa
mit der Regierungsvorlage bereits im wefent -
lichen einverstanden ist und deshalb keinen An -
laß findet , sich noch besonders über sie zu
echauffieren . Sie dokumentiert vielmehr ledig -
lich die stumpfe Gleichgültigkeit , die man in
Deutschland juristischen Angelegenheiten über -
Haupt entgegenbringt . Auch als vor drei Jahr -
zehnten das Bürgerliche Gesetzbuch beraten
wurde , wies der Reichstag fast durchweg leere
Bänke auf , die sich nur gelegentlich einmal füll -
ten , wenn es sich um den Ersatz für Hafen -
schade » und andere hochwichtige Dinge handelte .
Justizdebatten werden regelmäßig beinahe auS -
schließlich von Juristen geführt und angehört .Die anderen Parlamentarier und die weitere
Oeffentlichkeit nehmen von ihnen eigentlich nur
dann Notiz , wenn markante Einzelfälle , poli -
tische , gesellschaftliche , erotische oder sonstige
Sensationsprozesse auf der Tagesordnung
stehen . Nun sollte man allerdings glauben , daß
diese Rechtssrcmdheit des Volkes gerade bei
einem neuen Strasrecht sich verflüchtigen müßte .
Denn hier handelt es sich schließlich um die
höchsten Güter , die tiefsten Probleme und die
vitalsten Interessen der Allgemeinheit wie der
einzelnen . Es geht nm Leib und Leben , Frei -
heit , Ehre und Vermögen des Bürgers, ' und
was auf dem Spiele steht , ist nicht mehr und
nicht weniger als das ganze menschliche Leben
in allen seinen Erscheinnngs - und Betätignngs -
formen , nur von der kriminellen Seite gesehen .
Außer der Jurisprudenz und in Verbindung
mit ihr sind alle Wissenschaften an der BeHand -
lung und Lösung der Streitfragen beteiligt , die
seit Jahrhunderten gerade auf diesem Felde
ausgefochten werden , ohne jemals eine allgemein
anerkannte und befriedigende Lösung gefunden
zu haben . Sie bestehen auch jetzt noch sort , er -
heben sich angesichts des neuen Löfungs -Ver -
fuchs in alter Stärke und werden ihm noch
manche schwere Stunde bereiten , wenn sie auch
im Plenum des Reichstags nur mehr erst an -
gedeutet und nicht vollständig ausgetragen wor -
den sind .

Man kann in dem neuen Entwurf drei B e -
standteile unterscheiden :

Der eine umfaßt jene zahlreichen gleich -
bleibenden Normen , die sich als felbstverständ -
liche Reaktion des Staates gegen das Verbre -
chen in den Gesetzbüchern aller Völker und Zei -
ten vorfinden . Schon Rinding hat daraus hin¬
gewiesen , daß sich die weitaus meisten Straf -
rcchtsvorfchriften vom grauen Altertum bis aus
unsere Tage erhalten haben . Hier offenbart
sich mit besonderer Klarheit die alte Weisheit
daß die Geschichte arm an Gedanken und nur
an Formen reich ist . Mbrd und Totschlag , Raubund Diebstahl . Betrug und Fälschung . Miß -
Handlung und Verleumdung . Hoch, und Lan -desverrat werden schließlich immer und überallals Verbrechen behandelt und mit Strafe be -

t , f " ' c gewissermaßen permanenteStrafrecht nimmt feiner Natur gemäß auch indem vorliegenden Entwürfe einen breitenRaum ein , » 1 dem sich gegenüber dem geltendenRecht nur wenig geändert hat .
Bestandteil hingegen setzt sichaus Aenderungen zusammen , die sehr erheblichvon dem bestehenden Rechtszustaude abweichen ,aber im allgemeinen als Fortschritte nnd Ver -

bKrungen anerkannt sind , deshalb ans grund -
>atzliche Billigung rechnen können , und höchstensnur noch in der Einzelansgestaltung umstritten
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werden dürfte . Zu ihnen gehören in erster
Reihe die Ticheruugsvvrschriften , die über das
eigentliche Strafsystem hinaus und zum Zweck
seiner Ergänzung sür die Behandlung von
Geisteskranken , Trunkfälligen und Gewöhn -
heitsverbrechern vorgesehen sind . Sie fülle »
eine sehr oft peinlich empfundene Lücke des ge¬
genwärtigen Rechts aus und besitzen dadurch
eine Bedeutung , deren Anerkennung ihnen auch ,
losgelöst von dem übrigen Inhalt des Ent -
wurfes , nicht versagt werden könnte .

Den dritten Teil endlich bilden die eigent¬
lichen Strafpunkte . In ihnen werden , wie sich
bereits in der wissenschaftliche » Literatur , in der
politischen Presse und in den Reden der ersten
Lesung gezeigt hat , die Gegensätze hart auf -
einanderstoßen . In ihrem Mittelpunkt steht
die weite Ausdehnung des richterlichen Ermef -
sens , das so schrankenlos gewährt ist, daß es
die fest umgrenzten Borschriften , die zunächst
gegeben find , nachträglich beinahe wieder völlig
auflöst . Es kann sich in jedem Augenblick über
die fixierten Strasgrenzen mehr oder minder
radikal hinwegsetzen . Dadurch ist allerdings der
Richter imstande , der Eigenart der Tat und des
Täters im Einzelfalle ganz anders Rechnung zu
tragen nnd gerecht zu werden , als wenn er
durch nnd an starre Normen gebunden ist. An -
dererseits aber ist in dieser Methode alles auf
die Persönlichkeit des Richters und Has Ber -
trauen zu ihr eingestellt, ' und gerade in jetziger
Zeit ist dieses Vertrauen durch die noch keines -
wegs völlig überwundene und verschwundene
Justizkrisis bedenklich erschüttert . Hier rührt
also die Vorlage an die allgemeinsten Grund -
lagen unseres Rechtswesens überhaupt . Von
Einzelfragen sind es ihre Vorschläge über die
Behandlung des Landesverrats , der Abtrei -
bung , des Ehebruchs , der studentischen Mensur
und des Ehrenschutzes , die besonders umstritten
sind . Der schärfste Kampf aber ist gegen die
Beibehaltung der Todesstrafe angekündigt . An
ihr drohte bereits das Strafgesetzbuch von 1871
zu scheitern . Auch jetzt bildet sie sür die So -
zialdemokratie der Hauptstei » des Anstoße ? .
Sehr , vereinfacht würde die Sachlage , wenn die
Mahnung befolgt würde , die bereits vor einem
halben Jahrhundert bei Behandlung dieser die
Gemüter erregenden Frage ausgesprochen '
wurde . Damals rief man auf einem Kongresse ,
bei dem die Abschaffung der Todesstrafe beson -
ders leidenschaftlich mit der Begründung ver -
langt wurde , daß das Menschenleben heilig sei
und unbedingte Achtung beanspruche » könne ,
den Verfechtern dieser These zu : „Que Mes¬
sieurs les assassins commencent !" „Möchten die
Herren Mörder nur damit den Ansang machen ! "
Leider besteht wenig Aussicht , daß dieser Wunsch
gerade in heutiger Zeit erfüllt würde .

Nun hat der Kampf um die Beibehaltung oder
Abschaffung der Todesstrafe noch seine besondere
Seite und Bedeutung dadurch , daß in diesem
Punkt eine Differenz zwischen dem deutschen
Enteours und dem im übrigen völlig gleichlau -
tenden Entwürfe besteht , der demnächst dem
österreichischen Parlament vorgelegt werden soll .
Letzterer beseitigt die Todesstrafe, ' und es ist
so gut wie ausgeschlossen , daß hierin eine Aen -
derung eintreten könnte , da der Standpunkt
des österreichischen Entwurfs durch die öfter -
reichische Verfassung festgelegt , an eine Berfas -
sungsänderung aber nicht zu denken ist . Indes
soll man die Unterschiedlichkeit in diesem ein -
zigen Punkt , so groß ihr prinzipielles Schwer -
gewicht sein mag , auch nicht überschätzen . Wenn
alles übrige in voller Harmonie ausklingt , wird
man ihn ruhig in Kauf nehmen können . Daß
diese Harmonie erzielt wird , ist allerdings von
ganz außerordentlicher Wichtigkeit und Trag -
weite . Die Schaffung eines sachlich und sorntell
in beiden Staaten übereinstimmenden Straf -
rechts ist , wenn sie gelingt , ein gewaltiger
Schritt in der Richtung der Rechtsangleichung ,
die sür die Gegenwart der Ausdruck der natio -
nalen , sittlichen und kulturellen Einheit des
Volkstums in Deutschland und Oesterreich ist,

Abenteuer am Gardasee.
Skizze von Kurt Miethkc .

Willem van Dekker verließ sein Zimmer im
Grani » Hotel Gardone und schritt aus den Fahr -
stuhl zu . Von der anderen Seite des Korridors
näherte sich eine Dame in einein silberfunkeln -
den , tief ausgeschnittenen Abendkleid . Ms sie
Willem sah , blieb sie einen Augenblick stehen ,
ließ vor Ueberraschnng ihren Fächer sallen ,
schlug die Handflächen aneinander und rief ,
indem sie auf den verdutzten jungen Mann zu -
stürzte : „Charles ! Da sind Sie ja ! Himmel ,
haben wir uns um Sie geängstigt ! Wann sind
Sie denn gekommen ? "

Willem hatte den Fächer aufgehoben , reichte
ihn lächelnd der Dame und erwiderte : „Ich
fürchte . Gnädigste sind in einem Irrtum be-
sangen . Ich heiße nicht Charles . Gestatten :
Dekker , Willem va » Dekker .

"

„Ach , Charles , lassen Sie das , Sic müssen
doch immer scherzen !"

„Aber wirklich , hier muß eine Verwechslung
vorliegen , Gnädigste . Dars ich Ihnen zur Le-
gitimierung meinen Paß zeigen ? " lachte amü -
siert der Holländer unh reichte ihr das Doku -
ment .

Sic war offenbar verblüfft .
„Sollte es möglich sein ? Dann müssen Sie

meine Vertraulichkeit entschuldigen , Mynheer .
Es tut mir wirklich außerordentlich leid . Aber
diese Aehnlichkeit ist ja kaum glaublich ."

Im Fahrstuhl erfuhr Dekker , daß er es mit
einer srauzösischen Filmschauspielerin zu tun
hatte , die mit einigen Freunden nach Gardone
gekommen war , um am User des Gardasees
Ausnahmen zu einem historischen Film aus der
Dantezeit zu machen . Die Gesellschaft erwartet
feit zwei Tagen den Helden , eben diesen Char -
les , der die verblüffende Aehnlichkeit mit Wil -
lem van Dekker hatte -

„Er wollte durchaus noch einige Tage in
Innsbruck bleiben und die Nordwand besteigen ,
aber er müßte nun längst hier sein, ' hoffentlich

und für die Zukunft den staatsrechtlichen An -
schluß Oesterreichs an Deutschland vorbereitet ,
der die Sehnsucht des weitaus größten Teiles
der Staatsangehörigen diesseits und jenseits der
Grenze ist . Die Verkuppelung dieses Gedan -
kens mit dein juristischen einer Strafrechts
reform beweist , wieviel daraus ankommt , daß
sie gelingt . Ein Scheitern würde einen schlim -
men Rückschlag sür die Kraft und die Freudig -

ist ihm nichts passiert . Jedenfalls muß er ge-
hörig Konventionalstrafe zahlen ."

Einige Minuten später lernte Willem den
Filmschauspieler Roger Monneur , Billy Hum -
phry , den Regisseur , Jean Scherl , den Opera -
teur und den Namen seiner schönen Bekannt -
schast, Desirex Gottard , kennen .

Die Geschichte machte Willem riesigen Spaß :
diese Leutchen waren so nett , lieb und lustig
und besonders die dunklen Augen D « sis hatten
es ihm bereits ein wenig angetan . Hinzu kam ,
daß Willem ein großer Filmsreund war, ' er
freute sich schon jetzt darauf , seinen Amsterdamer
Freunden von dieser entzückenden Bekanntschaft
erzählen zu können .

Willem erfuhr Einzelheiten von dem Monu -
mentalfilm , der schon fast vollendet war , in
Florenz , Rom , Verona spielte und zu dem ledig -
lich ein paar Außenaufnahmen an dem märchen -
Haft schönen , sommerlichen Gardasee fehlten .

„Wir werden mit dem Auto nach Gargnano
fahren , uns am Berg dort eine hübsche Stelle
aussuchen und Sie sollen sehen , daß wir Auf -
nahmen von überwältigender Schönheit erhal -
ten werben "

, versicherte Hnmphry , der Regisseur .
Willem träumte die ganze Nacht von den

Sealigern , von Guelsen und Ghibellinen , vom
Kurbelkasten und den bezaubernden Beinen
Desirees . —

Zwei Tage später war der erwartete Film -
schauspieler immer noch nicht da . Statt dessen
verkündete Billy an der gemeinsamen Mittags -
tasel , er habe soeben eine Depesche erhalten , der
Esel habe an der Nordwand das Bein gebrochen
und liege im Jnnsbrucker Krankenhaus .

„Schöne Bescherung ! " tobte Billy umher . „Der
Film muß am Fälligkeitstermin 'raus , sonst sind
wir pleite . Muß der Dmnmkops auch noch an
irgendwelchen Nord - ober Ostwänden ' rum -
klettern ! Na , dem werd ' ich

's besorgen ! "
Dösiree , zündete sich seelenruhig eine Ziga -

rette an : „Billy , ich hätte einen Vorschlag zu
machen .

"

„Rede , rede schnell und gut, " knurrte Billy .
„ Eh bien . Wie wäre es , wenn unser Freund ,

unser lieber Mynheer van Dekker aushelfen

keit der Anschlußbewegung überhaupt bedeuten .
Andererseits wird gerade diese Bewegung durch
sie auch in den Dienst der Reform gestellt . Sie
ist wohlgeeignet , ihr einen Schwung zu ver -
leihen , der ihr als einem rein juristischen Un -
terfangen versagt wäre . Wenn ernste sachliche
Arbeit und tiesinnerliche nationale Begeiste¬
rung zusammenwirken , sollte man wohl auf
einen vollen Erfolg rechnen dürfen .

würde ? Seine Aehnlichkeit mit Charles ist ja
frappant . Und viel würde er nicht zu spielen
haben . Er kann uns retten . Was meinen Sie ,mvn cher Willem ?"

Mon cher Willem ! Und diese Blicke , die sie
ihm zuwarf ! Willem war natürlich Feuer und
Flamme . Er sagte sofort Ja .

Billy Humphry ließ Sekt kommen . So wurde
die Sache gedeichselt . . .

Am andern Tag glühte die Sonne . Man
fuhr mit Willems orangegelbem Auto ? denn die
Limousine der Filmgesellschaft war bei Charles
in Innsbruck , erfuhr der neugebackene Film -
schauspieler . Es war ja alles so einfach . Lächer -
lich einsach ! Willem wurde geschmiirkt , in ein
Lederwams gesteckt , erhielt eine zerzau 'te
Perücke aus seinen blonden Schädel gestülpt
und man versicherte ihm , die Aehnlichkeit mit
Charles sei geradezu erschütternd . D6si hatte
sich schon im Hotel kostümiert : als sie ihren
Sommermantel ablegte , stand sie in einem zer -
schlissenen grauen Gewände da . Sie mußte im
Film ohnmächtig am Boden liegen . Willem ,der jetzt Malatesta hieß , hatte sie zu finden . Er
mußte sich über sie beugen und in diesem Augen -
blick hatte er einen gewaltigen Schlag von
einem räuberischen Ghibellinen zu empfangen, '
dieser Schlag würde selbstredend nur simuliert
werden , beruhigte man ihn . Er hatte weiter
nichts zu tun , als möglichst naturgetreu ohn -
mächtig neben der bereits wie entseelt am Bo -
den liegenden Dssi niederzusinken .

Es folgt die Probe . Malerisch legte sich Dösi
auf den glühenden Felsboden , Willem schritt
heran , blieb erschrocken stehen , stürzte auf sie zuund beugte sich über sie .

„Bravo, " sagte der Regisseur , „ bleiben Sie in
dieser knienden Stellung . Sie find ein Genie ,
Mynheer van Dekker . So , jetzt kommt Mon -
» eur , der Ghibelline und gibt Ihnen den Schlag .
Achtung , nicht umdrehen !"

Im nächsten Moment erhielt Willem einen
furchtbare » Schlag über den Schädel .

Er verlor augenblicklich das Bewußtsein . . .
Als er wieder erwachte , war es tiefe Nacht .

Er mußte sich lange besinnen , bis er sich an das

Oer Sireit um den Nationalfeiertag
Auseinandersetzungen im Rechtsansschutz des

Reichstags.
VDZ . Berlin . 5. Juli .

Im Rechtsausschuß des Reichstages wurde
heute gegen die Stimmen der Teutschnationalen .
der Deutschen Volkspartei und der Bayerische «
BolkSpartei auf sozialdemokratischen Antrag be-
schlössen , sofort den sozialdemokratisch -demokr ^
tischen Antrag zu beraten , wonach der 11 . August
zum Nationalfeiertrag erhoben werden soll . Da «
Zentrum hatte der Beratung zugestimmt unt < *
der Voraussetzung , daß der allgemeinere An-
trag des Zentrums über den Nationalseierta «
und dem Feiertage überhaupt mitberaten werde -
Die Redner der Sozialdemokraten und Demo¬
kraten wandten sich gegen den Zentrumsantrag '
der den Feiertag aus den Sonntag nach d«w
11 . August verlegen will .

Abg . Dr . D . Kahl ( D . Vp .1 stellte in
Weiterberatung des RechtsauSschusses den An *
trag , daß der 18 . Januar alS gesetzlich geschüö-
ter Erinnerungstag an die Reichs -
g r ü n d n n g gelten solle . Für den Fall , da?
sein Antrag angenommen würde , wolle er
für seine Person auch durchaus bereit erklären -
dem sozialdcmokratisch - demokratischen Antra ?
seine Zustimmung zu geben .

Tic D e u t s ch n a t i o n a l e n ersuchten d >?
RcichSregierung , zunächst einmal dcm Ausschuß
Material vorzulegen 1 . über die Gesetzgebung
der Länder bezüglich der Feiertage , 2. über M
wirtschaftliche Auswirkung ! der Feiertage , 3 . übet
die Nationalfeiertage in anderen Staaten .
stellten außerdem den Antrag , daß der
2 8 . Juni als Tag der Unterzeichnung de>
Versailler Vertrages als BolkstrauertaS
begangen werden soll , solange der Versailler
Vertrag in Kraft ist . Die öffentlichen Gebänd «
sollen an diesem Tage Halbmast flaggen .

Die Kommunisten beantragten , den 1 . Mai a»
gesetzlichen Feiertag , einzuführen .

Als Vertreter Bayerns führte Gesandt ^
v . P r e g e r aus , die bayerische Rcgiervn »
würde es als einen Bruch einer früheren 3 ^
sage betrachten , wenn ohne Zustimmung säiw"
licher Länder der 11 . August auf dem Wege btt
Reichsgesetzgebung als Feiertag erklärt » ürt ><'

Ministerialrat Dr . Land rann gab namens
der preußischen Staatsregierung . folgende
klärung ab : Die preußische Staatsregierung »^
grüßt den Gedanken , den VersassnngStag durw
ein besonderes Reichsgesetz zum Nationalfciet ^
tag zu erklären . Die Frage , ob die reichsgese ^
liche Anerkennung des 11 . August als Nation *»1'
teiertag ein verfassungsänderndes ReichSgc ^ .
bedinge , ist von der preußischen Staatsregt ^
rung dahin beantwortet worden , daß eine 2., cl<
sassungsändcrung , nicht in Frage komme .

Die Weiterberatung wurde auf DonnersWS -
den 7. Juli , vertagt .

Aus den Reichstagsausschüsien .
Berlin , n. J >«li . Der volkswirtschaftliche Aus '

schütz des Reichstags nahm heute eine Verord¬
nung zur Ausführnngdes Futter «" ^
telgesetzcs an . Im sozialpolitischen
schuß des Reichstages kam es zu einer schärft «
Auseinandersetzung über den sozialdemokrat ^
schen Antrag , den Gesetzentwurf zur Aenderuns
der Verordnung über idte Arbeitszeit } *
Bäckereien und Kondito r eien &üti y2
zustellen . Die Regierungsparteien erklärten
schließlich bereit , diesen Punkt morgen zu
handeln .

Der Wohnungsausschuß des Reichstages °e-
schloß heute mit der Beratung der ihm über¬
wiesenen Novelle zum Mieterschutz und Relch ^

l^ufel^e
Seit Jahrzehnten d»e bevorzugte Nahrung für SAugHng ®»
die nicht gestillt werden oder die entwöhnt werden
sollen . Unübertroffen bei allen Verdauungsstörungen

besonders bei Brechdurchfall und Oarmkttarrh .

Geschehene erinnerte . Als er aufstehen wollt ^
entdeckte er , daß seine Hände und Füße gefestt
waren . Und im Mund steckte ein dicker Kneve ^

Willem begriff . Er war einer raffinierte
Gaunerbande zum Opser gefallen . Aber w"
nun tun ? Er richtete sich mühsam auf und n*
suchte , die Fesseln um seine Armgelenke zuldie
er rieb sie an einem Felsen , rieb dabei die
aus , daß Blut tropfte, ' es war vergeblich '
ledernen Fesseln hielten stand . Es blieb , s>
nichts anderes übrig , als den Morgen abzuwa
ten . Bormittags gegen zehn Uhr fand ihn c
Bauer und erlöste ihn - flcIn seiner schmutzstarrenden Lederjacke wank
Willem nach Gardone zurück . Im Grand
hatte man ihn nicht vermißt , denn die
bubeu hatten telephonisch Bescheid gegeben , !- ,
man nicht zurückkommen würbe , da sich die
nahmen verzögert hätten . . .«

Willem vermißte seine Brieftasche mit einw .
tausend Gulden , seine Brillantnadel , ein .
kostbare Manschettenknöpfe , zwei Brillantrig
seine goldene Uhr und das orangefarbene

Das reichte sürs erste . —
Willem hat , seit seiner Rückkehr aus 9 ^ , *.

einen seltsamen .Haß auf das Kino , zur **
wunderung seiner Freunde . _

„Kino "
, sagt Willem , „bleibt mir vom -

hf.
mit eurem Kino . Kino ist Berslachung .
Der Mensch von Kultur geht nicht ins
Der Mensch von Kultur geht ins Theater ,
wohl ."

Willem geht nur noch ins Theater . . .

Englischer Humor . - e.Der schüchterne Eduard : „Ich kann
danken lesen , Fräulein Ruth ." — Die
Ruth : „Warum setzen Sie sich dann i "
weg , .Herr Eduard !"

„Als ich in Deinem Alter mar "
, sagte der ^

«ige Vater zu seinem Mhrigen Sohn , --
froh , wenn ich trockenes Brot zu essen hat » .
»Da freust Du Dich wohl sehr "

, erwidert ^
Junge , „ daß Du jetzt bei uns leben darfst -

DasArbeitslosenversicherungsgesetz
im Reichstag .

VDZ . Berlin . 5. Juli .
Der Sitz der kommunistischen Abgeordneten

Frau Clara Zetkin , die gegenwärtig in Mos -
kau weilt , ist mit einem Strauß roter Rosen ge -
schmückt.

Präsident Löbe erinnert bei Beginn der
Sitzung dargn , daß Frau Zetkin heute ihren
70. Geburtstag feiert . Er bittet die Freunde
der Frau Zetkin , ihr die G l ü ck w ü n s ch e des
Reichstages zu übermitteln .

Ein soz . Antrag auf Absetzung einer von den
Deutschuationalen eingebrachten Novelle
zum K nappschaftsgesetz von der Tages -
ordnung wird im Hammelsprung mit 14.? gegen
86 Stimmen angenommen . Für den Antrag
haben auch die meisten ZentrumSabgcordneten
gestimmt .

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung
des Gesetzentwurfes über das Washing -
toner Uebereinkommen über die
Beschäftigung der Frauen vor und
nach der Niederkunft und ein Gesetzen !-
wurf , der im Sinne dieses Ucbcreinkommens
die arbeitsrechtlichen Vorschriften
ändert .

Reichsarbeitsministcr Dr . Brauns betont in
der Begründung der Vorlagen , das Deutsche
Reich werde nach ihrer Annahme in den Fra -
gen des Mutterschutzes an der Spitze
marschieren .

Ohne weitere Debatte werden die Vorlagen
dem Soz .- Pol . Ausschuß überwiesen .

Das Bormundschastsabkommen und das Nach -
laßabkommen zwischen Deutschland und
Oesterreich werden in allen drei Lesungen
a nge n o m m c n .

Hierauf wird die
zweite Beratung des Arbeitslosrnversiche -

rungsgesctzes
fortgesetzt

Abg . Aushänser lSoz .1 betont , der vorliegende
Gesetzentwurf würde gar nicht möglich sein ,
wenn nicht die große Vorarbeit der deutschen
^Gewerkschaften und der Sozialdemokratischen
Partei beständen . Wir haben im Gegensatz zu
den im ersten Entwurf vorgesehenen Landes -
lassen eine R ei ch K a n st a l t zum Versiche -
rungsträger gemacht . Daß das richtig war , hat
gerade der gestrige Einspruch des bayerischen
RegierungSvertreterS bewiesen .

Abg . Lambach lDntl .) meint , die Sozialpolitik
der vielgeschmähten Bürgerblockregierung könne
doch wohl nicht so reaktionär sein , wenn sie so-
gar den Beifall der Sozialdemokratie finde . Die
mit der kaiserlichen Botschaft von 1881 einge -
leitete deutsche Sozialpolitik habe seit Jahren
ohne Beteiligung der Sozialdemokraten einen
großen Ruf in der ganzen Welt gehabt . Die
Einführung der Arbeitslosenversicherung an
Stelle der Erwerbslosenfürsorge sei eine alte
Forderung der Deutschnationalen , ebenso wie
die jetzt eingeführte Einteilung in Lohnklassen .
Alle Parteien würden sicherlich bereit sein , spä -
ter die Mängel abzustellen , die sich in der Pra -
xis herausstellen . Der Redmr bedauert , daß hie
Zulassung von Ersatzkassen im Ausschuß abge -
lehnt worden ist . Der Antrag sei sür die jetzige
Verhandlung wiederholt worden . Seine An -

nähme würde den berufsständischen Umbau der
sozialen Versicherung erleichtern .

Abg . Andre (Ztr . ) erklärt , in allen Parteien
gebe es sozialpolitisch verständige Menschen .
Man sollte deshalb bei der Sozialpolitik die
Parteipolemik zurückstellen . Ohne die sozialen
Vcrsicherullgsiräger werde der ^- tand der deut -
schen Volksgesundheit bald schlechter sein , ohne
sie müßten die Arbeitgeber auch iveit höhere
Löhne zahle » . Ter Redner tritt für größte »
Spielraum der Selbstverwaltung und für be -
sondere Berücksichtigung der Kinderreichen und
Kriegsbeschädigten ein .

Abg . Moldenhauer iD . Vv .) spricht seine An -
erkennuug sür die musterhafte Arbeit des Aus -
schusses ans , der die Regierungsvorlage wesent -
lich verbessert habe . Erhebliche Schwierigkeiten
ergäben sich daraus , idaß die Angestellten im
aligemeinen die öffentlichen Arbeitsnachweise
nicht benutzen . Wenn auch die allgemeine Ein¬
führung von Ersatzkassen sehr bedenklich wäre ,
so sollte man sie doch für die Angestellten zu -
lassen . Die Deutsche Voltspartei werde dem
dahingehenden Antrag znstimmen .

Abg . Rädel (Komm . ) bezeichnet das Gesetz als
ein sehr mangelhaftes Machwerk .

Abg . Schneider (Dem .) spricht seine Befriedi¬
gung darüber aus , daß eine große Zahl der bei
der ersten Lesung geäußerten Wünsche im Aus -
schuß erfüllt worden seien . — Ter bayerische
RegierungSvertreter habe sich gestern mit einem
Bein auf die alte , mit Sem anderen auf die neue
Reichsvcrfassuug gestellt . Der gute Aufbau der
Versicherung werde leider beeinträchtigt durch
die Bestimu ' ung , öaß die Beiträge verschieden -
artig nach den Bezirken festgesetzt werden kön-
nen . In den unteren Klassen werde der Not
der Kinderreichen nicht genügend Rechnung ge-
tragen . Die Angestellten seien in der
Versicherung den Arbeitern gegenüber be -
n a ch t e i >l i g t .

Abg . Bcier lW . Vgg .) begrüßt , daß aus der
Fürsorge eine Versicherung mit Rechts¬
ansprüchen werden soll . Auch hier werde
freilich , wie überall , das Handwerk mit sieinen
höheren Löhnen verhältnismäßig stärker belastet
als Sie kartellierte Industrie mit ihren Riesen -
gewinnen . Die SlMdikate und Kartelle könnten
ihrer Wirtschaftskraft enchsprechend stärker zu
den Sozialilaften herangezogen werden .

Abg . Schirmer ( 23 . BP .) weist darauf hin , daß
die Stadt München den ersten öffentlichen Ar -
beitsnachweis eingerichtet habe . Das vorliegende
Gesetz sei zu begrüßen , und der Ausschuß habe
gut gearbeitet , wenn auch nicht alle Mängel be -
seitigt werden konnten .

Abg . Stöhr stimmt trotz zahlreicher
Bedenken der Vorlage zu .

Abg . Frau Schott (D .-Natl .) tritt für die Ein -
beziehung möglichst aller Frauenberufe in die
Arbeitslosenversicherung ein und bekämpft die
Zuziehung der „wirtschaftlichen " Organisationen
bei der Verwaltung der Versichcrungsanstalt .

Abg . v . Ramm sBölk .j vermißt einen Zwang
zur Annahme von Arbeit . ( Zuruf : auch für
die pensionierten Offiziere . ) Der Redner und die
Sozialdemokraten rufen sich Beleidigun -
gen zu . ^Vizepräsident Esser erteilt Ord -
nungsrufe . j

Nunmehr vertagt das Hans die Weiter -
b e r a t u n g auf Mittwoch 1 Uhr .
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etengesetz Mitte Oktober zu beginnen , dannt
?at Plenum 'bei seinem Wiederzusammentritt
t0t Herbst bereits fertige Arbeit vorfinde .

Im Steuerausschuß des Reichstages erklärte
« wte auf einen sozialdemokratischen Antrag
wber Sie Nachzahlungen zur Reichsvermögens -
«teuer Staatssekretär Dr . Popitz vom Reichs -
tuianKministerium , die Reichsregierung sei ent -
schlössen , das im Rechnungsjahr 1SW zu ver -
zeichnende Mindera -ufkommen an Vermögens --
'teuer gegenüber dem Etatsanisatz von 400 Mil °
uonen einzuziehen und zu diesem Zwecke dem
Reichstag beim Wiederzusammentritt im Herbst^«en Gesetzentwurf vorzulegen . Der Ausschuß
»ahm dies« Erklärung zur Kenntnis .

Bayern und die Finanzpoliii ?
des Meiches .

Die Programmrede des beyerischen Finanz -
Ministers .

WTB. Müucheu . 5 . Juli .
Ju der heutigen Bormittagssitzung des bane-

^ ' chen Landtages hielt der neue bayerische Fi -
^«nzministcr Dr . Schmelzte sein « erste Rede
!>'ls Minister , wobei er auf die außerordent -
«che» Schwierigkeiten des laufenden Etatjahres
Anwies . Weitere Ausgaben seien nur bei
» >cichzeitiger Beschaffung der Deckung möglich.

letzte vorläufige Finanzausgleich sei unbe -
Erledigend und ungerecht . Dem sogen . Ent °
^ nrunesfaktor von 20 Proz . fehle jede Berech¬
nung . Der Referentenentwurf für das
? t e u e r v e r e i n h e i t l i ch u n g s g e s e tz sei' u jeder Hinsicht eine Unmöglichkeit . Die baye-
Wche Staatsregierung werte an der Verwirk -
uchung der berechtigten Gedanken dieses Ge-
^tzes mitarbeiten , könne aber einen Entwurf
» ' cht unterstützen , der die letzten Rechte finan -
Heller und damit staatlicher Selbständigkeit be-
^ tigen würde .

Der Minister erkannte die Notwendigkeit
^ ner Er höhung der B eam tenb eso l -
? u » g an , betonte aber , daß sie an der Lei-
Mlugssähigkeit des Staates ihre Grenze findet .
> as Reich müsse für die notwendige Deckung
^ rgen . Dann wandte sich der Minister gegen
??e Bestrebungen der Unitaristen und
Mrte aus , daß ivir ein einiges Reich , aber kein
^ nheitsreich brauchten . Der Unitarismus
Mutzte dem Deutschen Reiche zum Unsegen wer -

An >der Spitze aller Finanzausgleichsver -
Î Mungen müsse die Erwägung stehen , daß
?»s agrarische Bayern eine Kraftquelle für das
industrialisierte Reich bedeute . Die Last des
^ «wesplanes dürfe den inneren Aufbau des
Meiches nicht gefährden und seine Erfüllung
' vune unmöglich auf dem Rücken der Länder er -
«% en .

Hindenburg zur Eröffnung der
Rheinausstellung .

^ TS . Koblenz , 8. Juli .
. Aeichspräfiöent von Hindenburg hat zu
^ Eröffnung der Rheinausstellung an den
Oberbürgermeister »er hiesigen Stadt , Dr .
Kussel , folgende Drahtuug gesandt : Ich danke
^ die Mitteilung über die Eröffnung der Aus -
'-llung . Der Rhein , fein Werden und Wirken "

ins freundliche Meingedenkcn . Ich
unsche von Herzen der Ausstellung einen

^ »hen Erfolg für das Rheinland und die Stadt
^ "blenz und bin mit besten Grüßen ( gez .)

Hindenburg , Reichspräsident und Ehren -
UtSer der Stadt Koblenz .

Die Besichtigung der Ostunter «
stände.

Bcrli «, S. Juli .
Laut „Germania " ist vorgesehen , daß General

von P a w e l f z , der französische und der bel-
gifche Militärsachverständige nach ihrer Rückkehr
ein gemeinsames Protokoll unterfer -
tigen , das in je einem Exemplar der deutschen
Regierung und der Botschafterkonferenz über -
reicht werden soll . Der Termin der Abreise der
Kommission wird nicht bekantgegeben .

Oer preußischeStaatsrat lehnt den
Lotterievertrag ab .

TU . Seilt « , 5. Juli .
Der preußische Staatsrat lehnte in feiner

heutigen Sitzung den Staatsvertrag zwischen
Preußen , Bayern , Württemberg und Baden
zur Regelung der Lotterieverhältnisse ab , weil
er die preußischen Interessen nicht
genügend wahre .

Sin neuer sranzösisch -italienischer
Grenzzwischenfall .

TU. Paris , S . Juli .
Im französisch- italienischen Grenzgebiet auf

dem Plateau des Moni Cenis ereignete sich ent
neuer Zwischenfall . Ein italienischer Grenz -
soldat feuerte aus zwei Arbeiter , die sich auf
französischem Boden 200 Meter von der Grenze
entfernt befanden , drei Gewehrschüsse ob.
Wie weiter bekannt wird , wurde vor einigen
Tagen dem Kreisarzt des Gebietes der Weg
Wer die Grenze mit vorgehaltenem Revolver
verwehrt .

•Qm Zusammenhang mit der Zerstörung fran -
zösiscken Eigentums auf dem Plateau des Mont
Cenis wurde der französische Botschafter in Rom
beauftragt , bei der italienischen Regierung vor -
stellig zu werden und sie zu ersuchen, die Ange-
legenheit im Geiste des Anv ? ktions >vertrages
von 1861 zu regeln .

Die Seeabrüstungs -Verhandlungen
in Genf .

Einigung über die Beschränkung der
Unterseeboote.

TV. Genf . 5. Juli .
In einem äußerst knapp gehaltenen Commu -

niquö gibt heute das Generalsekretariat der
Seeabrüstungskons er enz bekannt , daß heute vor -
mittag über die Beschränkung der litt «
terseeboote eine Einigung erzielt worden
ist. Nach dieser Einigung hat sich das Sachver -
ständigenkomitee mit der Kreuzerfrage beschäf.
tigt und sich dann vertagt , um den Delegatio¬
nen die Prüfung des bisher Erreichten zu über -
lassen.

Die amerikanische Delegation beharrt nach
wie vor auf einer Gesamttonnage von
5 5 0000 Tonnen für Kreuzer und
Zerstörer , während die Engländer 300000
'Tonnen und damit eine Aufrüstung fordern .
Anläßlich des «eitrigen amerikanischen Natio¬
nalfeiertages brachte der amerikanische Admiral
Jones zum Ausdruck , daß Amerika mit fei-
nem ausgedehnten Handel , der heute 50 Proz .
höher sei als der Englands , die Gleichste ! -
lung der drei großen Flotten er -
strebe.

Für Freitag ist die neue Sitzung des Exe-
kutivkomitees der Seeabrüstungskonferenz , dem
die drei ersten Delegierten sowie der Generale
sekretär der Konferenz angehören , vorgesehen .

Oer Kongreß für Weltnothilfe
in Gens .

TV. Gevs , 5. Juli .
In der heutigen Vormittagssitzung des Kon»

gresses für Weltnothilfe wurde die gestern be-
gonnene allgemeine Aussprache über den vor -
liegenden Entwurf zur Gründung eines Welt -
Hilfe - Verbandes fortgesetzt . Die Vertreter von
Belgien , Bulgarien , Indien und
Uruguay fetzten sich für den vorgelegten
Statutenentwurf für die Schaffung des Welt -
Hilfe-Verbandes ein . Dagegen lehnte der Ver -
treter von Jugoflavien die Gründung eines
Welthilfe -Verbandes ab , da hierdurch die Tä -
tigkeit der Rote Kreuz - Organis a -
tionen eingeschränkt würde . Die Aussprache
wird heute nachmittag fortgesetzt werden .

Oer russische Terror geht weiter .
TV. Riga . 5. Juli .

Bor mehreren Tagen wurde auf das Gebäude
der G .P .U . an der Ljubiauka ein Anschlag ver -
übt . Wie nun aus Moskau gemeldet wird , ha-
ben die Untersuchungen der G .P .U . ergeben ,
daß an diesem Anschlage drei Russen be -
teiligt waren . Bei der Verfolgung wurden
die Attentäter in Smolensk gestellt und im Ver -
lauf eines Feuergefechts alle drei erschos -
f e n . Hierbei ereignete sich ein Zwischenfall .
Ein Beamter der G .P .U . weigerte sich , auf die
Flüchtlinge zu schießen und wurde sofort von
feinem Chef niedergeschossen . Die
G .P .U . kündigt im Zusammenhang mit diesem
Attentat neue schärfste Maßnahmen an .

Oie praktischen Folgen der
Ozeanflüge .

Ein Referat „Seeslug " an der Deutschen
Seewarte .

Bcrli » , 5 . Juli .
Die Ozeanflüge der letzten Zeit haben die

Notwendigkeit einer intensiveren flugmeteoro -
logischen Vorbereitung und wetterkundlichen
Beratung der Flieger ergeben . Um die mete-
orologische Sicherung der Ozeanflüge noch mehr
zu fördern , hat nach einer Blättermelduug aus
Hamburg das Reichsministerium , Abteilung
Luftfahrt , an der Deutschen Seewartc « in Refe -
rat „Seeflug " geschaffen. Diesem sind die
Küstenflugwetterwarten unterstellt worden .

Neue Richtungsmesser für Flugzeuge .
Berlin , 5 . Juli . Wie die „B . Z .

" aus Paris
meldet , scheint sich die französische Luftschiffahrt
die Erfahrungen des Bnrd 'fchen Fluges über
den Ozean energisch zunutze machen zu wollen .
Es wird heute angekündigt , daß ein neuer „Mich-
tungsmesser " (Deritrnmetetl in den nächsten
Tagen erprobt und vielleicht schon bei dem be-
vorstehenden Neuyork - Flug des Leutnant ?
Drouhin benutzt werden soll . Es handelt sich
dabei um einen Apparat , der nicht wie die ante -
rikanischen von Lindbergh , Chamberlin
und B y r d die Richtungsangabe auf Grund der
erdmagnetischen Ströme anzeigt , sondern er soll
sich einzig und allein auf den letzten funken -
telegraphischen Erfahrungen auf -
bauen .

Botschafter von Maltzan nach Deutschland
unterwegs .

Neuyork , 5. Juli . Der deutsche Botschafter
Washington , Freiherr von Maltzan , hat

heute eine Urlaubsreise nach Deutsch -
land angetreten .

Deutsches Reith
Berusungsverhandlung im Prozeß

Dr . Stresemann — Müller .
Plauen , 5. Juli . Heute vormittag begann

vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichtes
die Berufungsverhandlung in dem Beleidi -
gungsprozeß des Reichsministers des Auswar -
tigen Dr . Stresemann gegen den Plauener
Rechtsanwalt Dr . Artur Müller .

Im Verlauf der heutigen Verhandlung blieb
der Angeklagte Dr . Müller nach wie vor Ka-
bei, daß Dr . Stresemann ohne Fühlung -
nähme mit dem Kabinett das Sicher -
heitsangebot gemacht habe . Die Bekundungen
des Ministers Schiele hätten dies bewiesen .
Stresemanns gegenteilige Behauptung stelle eine
historische Unwahrheit dar . In der Verwerfung
der Lokarnopolitik habe der alldeutsche Verband
vollkommen recht gehabt , was am besten die
„jetzige Pleite " tyr deutschen Außenpolitik in
Gens zeige. Nach der Verlesung des Bries -
Wechsels zwischen Dr . Müller und der Volks -
parte ! in Plauen erklärte der Angeklagte noch
einmal , daß ein Mann , der sich in skrupelloser
Weise der Lüge für seine Politik bediene , auch
der Korruption fähig sei .
Die Besichtigvngsreise durchs besetzte Gebiet .

DZ . Speyer . 5. Juli . Wie wir erfahren , wird
die Reife der durch den Staatssekretär Schmid
geführten Besichtigungskommission am 11 . Juli
tu Speyer beginnen und von dort nach
Germersheim gehen . In der Pfalz wird
die Kommission noch den Städten Pirma -
fens , Zwcibrücken und Bergzabern
einen Besuch abstatten . Von der Pfalz aus
nimmt die Reise ins preußische Gebiet ihren
Fortgang .

Der Kreuzer Zielen " in Aberdeen.
London . 5 . Juli . Der deutsche Kreuzer „Zie -

ten" aus Wilhelmshaven hat gestern Abcr -
deen angelaufen . Er ist das erste deutsche
Regierungsschiff , das einem englischen Hafen
seit dem Kriege einen offiziellen Besuch abstattet .
Der Kapitän stattete dem Oberbürgermeister im
Rathause zu Aberdeen einen Höflichkeitsbesuch
ab.

AuswärtigeHtaaten
Die Erfolge der Spanier in Marokko.

Madrid , 5. Juli . Nach einem offiziellen
Kommuniquee aus Marokko haben die spani -
schen Truppenabteilungen im Verlause ihre *
gestrigen Operationen eine große Anzahl Auf -
ständischer mit ihren Familienangehörigen ge-
fangen genommen . Es hat den Anschein, daß
der letzte Ausstand dem Zusammen -
bruch nahe ist.

Russische Flottenmanöver .
Riga . 5. Juli . Wie ><ls Leningrad gemeldet

wird , ist die rusfisch -baltische Flotte zu fünf -
tägigen Manövern in See gegangen . Di «
Manöver werden als Gegendemonstration ge-
gen den Besuch englischer Kriegsschiffe in balti -
schen Häfen gewertet .

Odessa. Hier wütete ein schwerer Orkan ,
der schwere Verwüstungen besonders

auch in der Umgebung der Stadt anrichtete .
Dächer wurden abgedeckt und Bäume ent -
wurzelt . Auf dem Meere kenterten mehrere
Segelboote . Ueber 20 P e r f o n e n sind er -
trunken . Ein mit Ausflüglern besetzter
Straßenbahnwagen entgleiste an einer Kurve
und kippte um . Sechs Personen wurden
getötet , 10 schwer und 33 leicht verletzt .
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Heffefeier in Konstanz .
Von Ludwig Finckh.

ßj ®* man einen deutschen Dichter , der zu den
^zgroßen gehört , ehrt , hat die Stadt Kon-

S.
Ql,a gezeigt . Konstanz , in dem sich Hermann

Jlft vor Jahren vom Untersee aus viel
'Ctumtrieb , und das heute eine Ausstellung sei-

Aquarelle und Werke veranstaltete und einen
j am See Hesseweg taufte ^ Die Stadt hatte
™ Ölt kleines Theater eingeladen , was in ihr

bewegt ist, und alles war gefolgt , auch
^ Uhelm Schäfer und Emanuel von Bodman
J *r«n da ; und die Bühne , schwarz beschlagen,
taVen durch grüne Büsche und brennendrote

in einen Garten verwandelt .
Der Oberbürgermeister Dr . Möricke begann ?

„ Ip ^ ch Hess« , den Abwesenden , als Europäer
Wfl; n,an nett an . Dann las Dr . Velz Hesse-
I,

chte , die schweren, dunkeln so, daß keiner
«. . ^ grissen blieb . Löffel - Bern sang Volkmar

' oreäs erschütternde Hesse - Lieder , Schocks
,
-̂ verblütiqe Musik , das Ravennalied und Eli -
s
" °eth . und dann kam Martin Lang , dieser
frische Geist mit dem Mund « , der über

Dichter spricht, wie wenn er selber in
— aus dem Augenblick schaffend ,

fei^ d . das Letzte erfühlend . Hesse konnte sich
taiir besseren Künder feiner spiegelnden Seele
k. ^ ' chen , als den Freund , der selbst den Hei-" dsweg im „Steppenwolf " nahe brachte.
s

®8 » ar ein glücklicher Gedanke , nach der Fülle
. r Gesichte , Hesse zulieb , mit Mozart zu fchlie-
hü?»

' ^ ^ vierguartett in E - Moll . Auch Hesse
hält . .lt,c,tn <!r ' n einer stillen Ecke zugehört
^reht

und seinen Zauberring ge-

^ Tiefet Tag hat in vielen eine Ahnung von
<ifv! wahrer Bedeutung geweckt . Konstanz

mit seiner Hesse -Feier manche große'Gdt beschämt .

Kunst und Wissenschast.
Käthe Kollwitz,

die bedeutende Graphikerin Deutschlands , begeht
am 8. Juli ihren 60. Geburtstag * Als Jubi¬
läumsgabe für die Künstlerin erscheint im
Furche - Verlag Berlin ein Büchlein von Louise
Diehl : „Käthe Kollwitz. Ein Ruf ertönt ",
dem wir folgenden Absatz entnehmen :

„Eine Verschönerungs -Dichterin ist Käthe Koll-
witz nicht. Ihr unbestechlicher Blick gestattet
keine Abiveichung , Milderung . Ihr Gefühl ist
überwältigend wahr und klar . Sie tritt ihm
nie mit Eigenwillen entgegen . Was nicht zu
ihrout Künstlerauge spricht, lehnt sie kategorisch
ab . Nur was sie frei , rücksichtslos schaffen darf ,
weckt ihr Interesse .

Vielleicht muß hier der Tatsache, daß sie nie
Porträts arbeitete , gedacht werden . Menschen,
die sich parträtieren lassen, wollen — wenn auch
nicht geschniegelt und gebügelt — , so doch irgend -
wie ansprechend wiedergegeben werden , sodaß
ihr Jch - Blick das Bild sympathisch umfängt .

Zu „Porträts " als solchen hat also unsere
Künstlerin keine Einstellung — wohl aber zur
Wiedergabe starken Persönlichkeitsausdrucks .
Die Geste , die Bewegung des Körpers , das ele-
mentare Lebensvibrieren der Gesamterscheinung
— ein Arm , der sich emporreckt oder abwehrt ,
eine Stirn , die sich sorgenvoll beugt — Kollwitz
wirst sie naturstark aufs Papier .

„Warum ich immer den dritten oder eigentlich
sogar den vierten Stand wiedergebe ? Ja , weil
der Mittelstand , wenn er wohlhabend , langweilig
ist. Die Frauen des Volkes haben andere
Gesten , eine andere Art sich zu bewegen — man
kann ihnen mehr auf den Leib schauen , si«
drücken sich besser aus . Eine solche Frau aus
dem Volke , die ihr Kind auf dem Arm trägt , ist
interessanter wie eine Bürgerfrau neben Kitt-
derwagen und Bonne . Der gutangezogene
Bürger interessiert mich nicht." So lautet etwa
die Antwort von Käthe Kollwitz auf die Frage

nach dem „Warum " . Sie schaltet alle Gefühls -
Momente aus — spricht nur als Künstler . Es
gilt , sich dies immer wieder zu vergegenwär -
tigen , um nicht allüberall nur und ausschließlich
Affekte zu suchen . In eigentümlicher Parallele
laufen warmes Gefühl und nüchternes Schauen
— sie selbst wird diese Zweiteilung weder ana -
lysieren können noch wollen ."

Bon Prof . H . A . Bühlers erster Sammel -
ausstellung , z. Zt. in München ,

wird berichtet : „Dem deutschen Künstler ist
heute nichts nötiger , als in blühender Farbe
eine volle realistische Gegenwart . . . Im ein-
zelnen sind die frühen Bilder , die große Tafel
„Nibelungen ", der „Mensch" u . a . die bessern
Werke, deren in ihrer Art großnmrissene
Form und starke oberflächige Durchbildung
Kraft und volle Eigentümlichkeit beweist . . .
Man findet auch die Bildnisse Prof . A. Drews
u . a . die mit stofflicher Exaktheit den Sinn nicht
weiter innerlich freigeben . . . Das Bild „Große
Familie " ist sehr echt als Beweis einer unbe -
dingten rassigen Festigkeit . . . Eine echte und
in diesen Möglichkeiten entsprechende Leistung
ist das Bild „Jakob Böhme " usf.

" ( M .N.N.
• Die Stimmung der Werke Bühlers ist
leise Melancholie : Trauer und elegische Haltung
eines vornehmen Menschen und Künstlers fühlt
man aus den Bildern heraus . Symbolische
Absichten merkt man überall , sogar bei den
Bildnissen : so etwa bei dem gleichwohl fesseln -
den Bildnis H . Thomas , den Bühler als eine
Art Prophet darstellt im pathetischen , Mantel ,
in der Hand ein Kleinod : der Hüter des Grals
. . . Die malerische Technik ist ausgezeichnet
und ungewöhnlich : ein ganz Originaler wendet
sich an feine Mitmenschen . (M . Z . ) — Weit
mehr fesselt d er Maler im Kolorit , das
mitunter von starker Leuchtkraft und in der
Abstimmung der Farben zu einander sehr wir -
kungsvoll ist. Bühler ist Gedankengestalter , worin
sich das Nordifche in seiner Begabung zeigt :
es fehlt ihm jedoch die Kraft , das Symbolische
seines Schaffens zu überzeugend klarer Ge-
staltung zu bringen . Unbedingt verfügt er über

eine gewisse Monumentalität , die wahrscheinlich
in der Alfrestomalerei sich anders auswirken
dürfte , als im wesentlich kleineren Ausmaße
des umrahmten Bildes . . . Weitaus am besten
gefielen mir die Porträts . So die Bildnisse
H. Thomas , dann die Konterseis des Komponi -
stett Weißmann und Pros . A . Drews usw.

lB .B .M .)

Professor Sata i« Freiburg — Erueuuung
zum Ehreusenator . In der Universität Frei ,
bürg hielt der Direktor der Medizinischen Kli¬
nik an der Hochschule in Osaka Professor Dr .
Sata , der vor 30 Jahren in Freiburg vier Se -
mester studierte , einen starkbesuchten Vortrags -
abend über das Thema „Neue Form und
moderne Entwicklung des japanischen Unter -
richtswesens , insbesondere des Universitäts -
wefens ". Der Vortragende äußerte sich als
treuer Freund Deutschlands und versprach , daß
er sich bemühen werde , in Japan einen tnter -
nationalen Weltkongreß einzuberufen , aus dem
die internationale Zusammenarbeit aus dem
Gebiete »on Wissenschaft und Kultur tatkräftig
gefördert werden solle . Sata wurde in Würdi -
guug seiner warmherzigen Freundschaft sür
Deutschland und der tatkräftigen Förderung
deutscher Kultur und Sprache in Japan zum
Ehrensenator der Universität Freiburg ernannt .

Deutsche Volksliedersvende . Verbindung
mit der Bayerischen Landesstelle für cemein -
nützrge Kunstpflege in München und dem Musik-
vertag Ed . Bote & G. Bock in Berlin veran -
stattet Dr . Erich Fischer lder Herausgeber der
Musikalischen Komödien ) eine Deutsche Volks -
ltederspende , die den Zweck verfolgt , aus allen
Kretfen des deutschen Volkes neue Melodien
mit neuen oder alten Texten zu sammeln . Die
Etniendungen werden in möglichst croßer An¬
zahl tn Wahlheften " veröffentlicht . Das ab -
zugebende Urtetl der Bezieher dieser Hefte wird
bestimmen , welche Lieder in die „Sammelhefte "
(gegen ein Honorar von je 100 Mark ) aufzu¬
nehmen sind . Nähere Auskunft erteilt Dr .
Erich Fischer . München , Bavariaring 16.



Schürzen
Jumper -Schürzen " streift. Wasch- g5 ,
Jumper -Schürzen SftÄÄ " 1 -45
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Jumper -Schürzen aus kariertem «flg 2 .10
Jumper - Schürzen aus buntem Cret
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Jumper -Schürzen gHSÄi ^ Eft . 2.10 1 .75
Jumper -Schürz . BiuVenÄrÄso 2 .90
Waschkleider hübsche Verarb., gestre| t 2i25
Waschkleider in kariertem Zefir . . 4 .50 3 . 50
Waschkleider 5 .75
Servierschürzen £S$ ert
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-
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U
65 1 .10

Qoruiorcphi 'ir^ on mit fetickorcisäroisrt A aa^ ervierscnurzen hübsche Form • 2.5V 19V
Servierschürzen extra weit

aus prima Stofl . m . schön . Stick , garn . 3.50 2 .90
Mädchen -Schürzen 85 '

jede weitere Größe 15 -I mehr .
Mädchen -Schürzen ZwmenmnsnaÄo 110

jede weitere Größe 20 4 mehr .
Mädchen -Schürzen MtÄttGr ^o 1 -35

jede weitere Größe 2w 4 mehr .
Knaben -Schürzen sestrei

^WufÄn 65 4
Knaben- Schürzen ^ lehasch ^ Größ^ lu 85 ^

jede weitere Größe 15 4 mehr

Gummischürzen für Damen
P1Mraktisch im Tragen , mit hübschen
ilusiwrn t .to 90

Wollwaren
Grosse Posten Westen Ä ^ oUê eta

"
farbig und gemustert eestreift

Serie 1 II III IV
3 .25 4 .25 5 .95 6 .95

Damen - Westen Wolle mit Kunstseide _ . .
und Wolle plattiert . Restbestände - 8 . 90

Damen -Westen UW KM 10 .50
Damen -Pullover reine Wolle . . . 5 .95 2 .95
Damen -Pullover Kunstseide

Vi Arm ohne Arm Arm
2 95

Damen - Pullover _
Kunstseide , weiß

1 . 95
l/j Arm

3 .95
' /, Arm
4 .95

325

395
Restposten Kinder-Westen

reine Wolle . Größe 40, 45 cm - - - - - -
Kinder-Pullover Wolle u. Kunstseide

Größen 4» 45 50 55 60
2 . 75 2 .95 3 20 3 .50 3 75

Kinder - Pullover Gr. 35 . 40 4i). so. 55. no
Wolle mit Seide 4 . 50 5 . 50

Kinder - Sweater Baumwolle, verschie¬
dene Großen mit vier - -, c <

eckigem Ausschnitt 1 .6U 1.10 * 04
Kinder - Sweater mit Kragen. verschien . 1Urollen 2 25 1.95 I .7a 1
Kinder- Höschen ohne Leibchen, Baum -

wolle , verschiedene Größen . . . 1 .45 1.25 95 -3
Kinder -Höschen mit Leibchen, Baum

wolle , verschiedene Größen - - - 2,75 2.45 1 95
Ein Restposten Pullover - Kleider

reine Wolle Serie 1 II IIImit Seide . . q gQ 13 QQ 1g5 ()
Ein Restposten Kinder - Kleidchen

reine Wolle, verschied . Größe , durchweg 4 95

Handschuhe
Damen- Handschuhe Zwirnu . schwe-

den imitiert - - - . Paar 95 -) 7S -f 504
Ein Restposten Damen - Handschuhe

Flor Milanese . . . - Paar 1 25

Unsere Spezialmarken „ Hertie "
Leinen imitiert ♦* * ** *

250 195 1 .45

Damen - Handschuhe reine Seide mit
doppelten Fingerspitzen » Paar

Damen - Stulpenhandschuhe
gute Qualität Pckkr 95 4

Damen Ziegenleder 2 Druck-Knöpfe
Paar

1 .45

Restposten Damen Schweden
in schön . Fai bensortiment Paar

Herren - Handschuhe deinen imitwrt

Herren Nappaleder 1 Druck"Kn^ r

Bis einschl . Dienstag , den 12 . Juli .

Kinder -Konfektion
Mädchen - Waschkleider

verschiedene gemusterte Stoffe - • 2 .95
Mädchen -Voilekleider

weiß , wenig angetrübt , Größe 75 - 100
je nach Ausführung 9 . 75 6 .75

Mädchen -Voilekleider
ganz bedeutend herabgesetzt je nach
Ausführung 14,75 9 .75

Mädchen -Mäntel
verschiedene SioHarten je nach Aus¬
führung 19. 75 14.75 9.75

Knaben-Waschblusen gutes Material
je nach Ausführung 6.91) 3.911

Knaben-Waschanzüge
gestreift , verschiedene Formen ,ie nach
Ausführung und Größe - - 9.75 6.75

Knaben-Stoffanzüge gediegene Ver¬
arbeitung prima Stoffe - • - 19.75 14 .75

Knaben - Mäntel
(Jebergangsstolfe . auch blauf Pyjiks , je
nach Ausführung - - 19.75 11 .75

Damen -SfrUmpfe
Baumwolle gut verstärkt Paar 35 25 J
Panmuinllo Doppeteohle u . Hochferse , <tsaumwo . le schwarz , farbig - • Paar 75 50 i)
Seidpnflnr Seidengriff , Mako, Doppelsohle Qn »otMutnnor lmc| Hochferse Paar " « 's

Giosse Posten Make - Damenstrümpfe
gut bewährte Qualitäten mit Doppelsohle undfioebferse , schwarz und in allen mod . Farben

Serie 1 II III
95 4 1 45 1 95

Große Post , erstkl . Seidenflorstrümpfe
in allen schönen modernen Farben

sensationell billig! Serie 1 ü LLL_
145 1 . 75 1 .95

Ein Restposten la Fil d ' Ecosse
Doppelsohle und Hochferse Paar 1 75

Kunstseide in schönemFarbensortim . 1.45 95 4
Trama - und Chappseide

in allen schönen Farben - - - Paar 2.25 1 . 75

Seidenflor LÄÄÄb e 2 25

Uns . bewährten erprobt Qualitäten
in la Waschseide , schwarz und in allen
mod . Farben Serie I II IIIII IV

195 2 .45 2 .95 3 50
Ein Restposten Mädchenstrümpfe

verschiedene Größen - - • durchweg Paar 60 S

Herren- Socken
Baumwolle grau, gut verstärkt - Paar 50 254
Baumwolle färb ., gut verstärkt • ■Paar 55 35S
Schweissocken grau, beige • Paar 85 60 *1

Grosse Posten Jacquard Socken
Baumwolle Serie I II III

75 -4 95 4 1 .25

Seidenflor 954

1 grosser Restposten Herrensocken
Flor — Kunstseide mit Flor

Serie 1 11 III IV
1 . 35 1 . 75 195 2 25

Herrensocken SsS t
".e'. eWar& r 195

P r ima künstliche Seide einfarbig • 195

Zum Aussuchen
RestbestHnde in Kinderslrümpien

Baumwolle , schwarz und weiß ,
in den Größen 1—5 • • durchweg Paar 1

Ein Restposten Kindersöckchen ,schwarz und farbig , verschiedene Größen 35 254

Grosse p osten Kindersöckchen
mit Wollrand Größe 0—3 4—7 8—10

554 75 4 954

Korsetten
Hüfthalter aus gutem Drell mit Gummi2.Z0 1 . 90
uiiifthai +a » aus gut Sat !n-Vrell . weiß u. rosa 0 naHüfthalter gut 8itzende Form • ■ ■ • 4 50 3 .99

90
55

Korsett halb hoch , aus gutem Drell • • • 2 .90
ifnreat » liir starke Damen , gut sHtz . Form n ikl\ orseu aU8 bestem Drell 3 . 75
Strumpfhaltergürtel mit 2 Paar ^ Uz0 . 75
B üstenhalter aus festem Stoff - - - 0 .95 0 .55

Trikotagen
Herren -Netzjacken mit ^ aÄößen 75 ^
Herren - Netzjacken xa offen, aiie Größen 95 ^
Herren - Hemden ÄSÄ 1 .50
Herren - Hosen makofarbig , versch . Grttß 1 .25

Herren - Jacken ganTeÄeTe kÄ 1 .10
Herren - Hemden echt äsyptisch

a ,Ä Se„ 3 .95
Herren -Hosen ed,t ä8yp,isdl Äößen 2 95
Herren - Jacken echt ä8yptisd,^ e

a
Größen 2 25

Herren - Garnituren färb., Jacke u. Beinki . 2 95
Ein großer

Restposten Herren - Einsatzhemden
altbewährte Qualitäten , Serie I II 1II_

1 .45 1 . 75 1 .95

Damenschlüpfer B'^ oUe, mod . Farben 4Q^
Damenschlüpfer Mako ■ .
Damenschlüpfer Ä " ™ 2 45

95 75
2 25 1.95 1 . 50

Damen - Unterziehschlüpfer
gestrickt , in schönen Farben • 95 604

Grosse Restposten Damenschlüpfer
Kunstseide Serie I | I_ III IV
einfarbig . . . 1 45 1 .85 2 50 2 95
gestreift • • • 2 .95 3 .25 3 95 5 . 25

^ nabenhemden Doppelbrust , makofarbig - 95 4
<nabenhemden mit schönen färb. Einsägen 95 4
<nabenhosen makofarbig 954
Kinder- Schlupfhosen Baumwolle ,

mit kurzen Beinen Größe l —3
weiß und farbig

4- 6
75 * 954

Knabenhosen weiß , porös Paar 95 4
Kinderhemdhosen weiß , porös

Größen 60 70 80 90 100 durchweg 95 tf
Färb Sportsweaters mit Umlegkragen 754
Turnerjacken weiß , ohne Arm 954
Damen - Hemdhosen fein cestrickt, m Bern 85 4
Damen - Hemdhosen wLS ™ 8"

. . . 95 -?
Damen -Hemdhosen „«

'a^ Strager . . 2 90
Damen - Unterziehhemdchen

weiß Baumwolle , gestrick . . . . . . . . . . 184
Damen -Unterziehhemdchen

echt Mako, 75 cm lang , mit ßandiräger ■•10
Damenhosen Mako , offen und geschlossen 1 .95
Bade -Anzüge f. Damen u. Herren 175 1.45 95 V

Kinder-Wäsche
Mädchen - Hemden mit ßarmer 65 ^

jede weitere Größe 154 mehr
Mädchen -Hemden 704

jede weitere Größe 15 •) mehr
Mädchen -Beinkleider Pagenform mit

schmaler Stickerei garniert • - Größe 25 ' - ' 0
jede weitere Größe 20 4 mehr

Mädchen - Beinkleider Knieform mit .
schöner Stickerei garniert • • • Größe 80 904

jede weitere Größe 15 .» mehr
Mädchen - Hemdhosen Klappe^ Gr

8,
50 2 .50

jede weitere Größe 30 j mehr
Mädchen -Hemdhosen 175

jede weitere Größe 25 4 mehr
Knaben - Hemrlari Kieler Form , a . gutem 7 = j»vnaDen - nemaen Hemdentuch , Grolle 40 ' 54

jede weitere Größe 20 J mehr
Knaben- Hemden 70 4

jede weitere Größe 20 -) mehr
Mädchen - Prinzeßröcke mit breiter

Achsel und Stickerei garniert , Größe 40 > 25
jede weitere Größe 254 mehr

HERMANN

Spitzen und Stickereien

10 4

Klöppelspitzen und Zäckchen
2—3 cm breit Meter 84 54

Klöppelspitzen und Einsätze
ca ö cm breit Meter 12^

Klöppelspitzen und Einsätze
ca 8 cm breit , neue aparte Muster , Mtr. 224 >° 4

Klöppelspitzen und Einsätze
ca . 15 cm breit . lür Gardinen und Bett - o
decken Meter 95 4

Gardinenspitzen und Einsätze
schöne Rosen - u. Figurenmuster je nach 40 1Breite Meter 454

Kissen - Ecken Handklöppel - • Stück 654 ,Maschinenklöppel Stück 22 4
Hemdenpassen in Stickerei undraö̂ gel 2 qj
Wäschestickerei schmal, Glanzgarn

• • • Stück 4Vi Meter 35 4
ca . 3 cm breit , feine ,Stück 4 Vi Meter 954 654
ca . 5 cm breit , aparte .

• Stück 4 % Meter 1.65 1 -25
ca - 7 cm breit , Gitter .

• Stück 4Vi Meter 2.25 1 - 75
ca . 10 —13 cm breit .

Meter 854 554

gestickt
Wäschestickerei

Gittermuster • • •
Wäschestickerei

Glanzgarnmuster •
Wäschestickerei

muster mit Blende
Wäschestickerei

für Bettgarnituren •
Rockstickerei ca . 16 cm breit, reich ge¬

stickte Muster • • • Meter 554 38 4
Rockstickerei ca 22 cm breit , schöne

trl anz garnmuster mit Säumchen . Mtr. 1 .10 85 4
Sehr vorteilhaft !

1 Posten Valenciennespitzen u . Einsätze
in weiß , ecru u. ocker , St . 5 % Mtr. 754 454

Valenciennebogen und Zacken
mod . Muster Meter 85 4 45 4

1 Posten Spachtel - u . Rundspitzen
cröme , ecru und ocker - - Meter 754 45 4

Sehr billig !
1 Posten Tüll gestickte Kleidervolants in.

weiß , ecru und farbig , 45X90 cm breit AMeter 3.50 1 75

Modewaren
klairlarume +a Voile mit Spitze garniert , in qr jMeiaerweste veiß . grau U. sandfarb. 1 .25 95 >J
Kleiderweste ärnfmr0^ mU Faltc±i75 1 .45
Vnilo UI/oe +o breit und reichlich lang , mit ,vone - wesie reich Valenciennegarnit 1.91) I . OO
^ nit7onu/octo ecru und creme in schöner 4apitzenweste Ausrührung • • • - 1.50 12s
^ narh +aluuocta in ecru u . ocker . schöne 4apacmeiweste klare Muster - 2 .25 1 . 7s
Crepe de chine -Weste in allen mod.

Farben mit breiten Falten 3 .50 2 . 75
\/nilo Kraoon mit Manschetten , m . Säum - Avone - r\ ragen chenu . spitzenverzierti.75 1 .45
Crepe de chine - Kragen SoiVoiTfä 554
Crepe de chine - Kragen mit Spitze

garniert , in mod Farben 1 .45 95 «J
Batist -Bubi- Kragen in eoru

Spachtel - Kragen 384
Voile - Bindekragen inro

u^ j TpÄfg 75 J
Crepe de chine - Bindekragen

in schönen Farben • 1 .90
Plissökragen ^fcke «Ät mU

-
Spitzen: 1 75

Kindergarnituren Rüsche
" gamln N 954

Matrosenkragen in gut. Knabensat. 95 4 754
Morgenhauben in weiß u . farbig. Voile .

reich mit Valencienne uarniert 95 w 75 4

3.50 1 .50Dampncrhale in Crfipe de Chine unduamenscnais seldentrikot 3 .50
Zum Aussuchen

1 Posten angestaubte Westen u , Kragen
stück 754 254

Erstlinqs -Wäsche
Erstlingshemden
Kinder - Jäckchen
Kinder -Jäckchen
Kinder -Jäckchen
Kinder-Höschen
Mullwindeln - - -

a . fein . Hemdent . 45 -r
gestrickt , Baumwolle .Größe 1—3 '
Baumwolle , hübsche ,Strickart ■Giöße 1—3
Glanzgarn , merceri -
siert • • Größe 1 - 3

gestrickt m. Stolfbund >
Größe 1 - 3

- 70/7u 55 4 80/80 I

Schlafdecken
grau u . braun • • • - st . 3 75 . 2.75. 2.25 1 .25
Jacquard u . Kamelhaar

imitiert . Stück U .5« , 8 .50, 6 .75. 5.85, 4 95 3 95

KARLSRUHE
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Aus dem EtaöttreA
Blühender Mohn .

3n den schönen , vom Laudmann nicht gerade
schätzten Unkräutern , Sie das wogende Korn -
^ zieren , seit bei uns Ackerbau getrieben wird ,
Mrt auch der Mohn , der Genosse der Korn -
°>un,e , der weihen Winde und der violetten
Wmrade . Die in auffällig roter Farbe zwi -
Mit den Getreidehalmen hervorleuchtenden
Mhnblütcn konnten der Aufmerksamkeit des
Menschen nicht entgehen . Den Alten galt der
p °Stt als das Sinnbild der fruchtbaren Erde ?
? war Hera , der Gattin des Zeus geweiht .
M Mohnkopf mit den Mohnkörnern , deren be¬
ruhende und einschläfernde Wirkung schon der
M̂hmte Arzt Hippokrates kannte , sahen sie das

Findol des « chlafcs und feines Sohnes Mor -
Mus , des Traumgottes . Aber auch den Tod
Wst , dem Bruder des Schlafes , versinnbild -
1(5tc der 9.ifof ) it . Schon Homer hat ihn be -
•l' ttfteit. Der Name dieser eigenartigen Pflanze
Ä . in seiner Herkunft nicht ganz aufgeklärt ,
frdn nimmt an , daß das mittelhochdeutsche man ,

Magen , und das althochdeutsche mago , das
!"> Mundartwort mogn noch weiterbesteht , mit

lateinischen Magnus zusammenhängt und
Bezeichnung einer großen oder langen

^
" anze , die der Mohn ja auch ist , galt . Andere

Minuten , daß Mohn mit althochdeutsch mago
" Magen zusammenhängt und eine Bezeichnung
!W die Eßbarkeit der Mohnkörner darstellt , die
7>° n früh wegen ihres Nährwertes als Nah -
ungsmittel Verwendung fanden . Aus wirt -

gastlichen Erwägungen dieser Art heraus hat
auch Karl der Große den Anbau des

^ ohns befohlen . Bielfach führt der Mohn auch
N Namen Klatschmohn , Klatschrose — oder
Mme , und dieser Name rührt von seiner

^ ensck>ast als Spielzeug für Kinder her . Gern
Uen die Kinder die seidendünnen Blätter der
^ » hnblüte über den aus Zeigfinger und
Raunte,t gebildeten Ring und schlagen mit der
Ederen Hand darauf , daß es „klatscht " . Seiner
Honen , feurigen Farbe verdankt der Mohn
^ den Namen „Feuerblume ".

i .^ ' cnstjubiläum . Bei der Nähmaschinen -
sabrik Karlsruhe vorm . Haid u . Neu
V e* t am 5. Juli 1927 der Fournierer Friedrich
« ^ uschenberger von der Schreinerei -
>°' eil « ng sei » 23jöhriges Dienstjubiläum . Dem
" Uvilar wurde von der Direktion der Firma

Diplom , sowie ein Geldgeschenk überreicht ,. . . . . . ^ . . - . .. iin
Be -

wurde ihm Gelegenheit gegeben ,' ' uveltag im Kreise seiner Freunde und
' « nten festlich zu begehen .

dem Evang . Kirchendienst . Von der
s -^ enregierung wurden bestätigt der von der
s , ^ ? ngemeinde Durlach gewählte Pfarrer Lic .
^M Le h m a n n in Neuenweg als Pfarrer der
a-^ ^ arrci Dnrlach ^ der von der Kirchen -
,

« nde Stein gewählte Vikar Valentin Zah n
>>. Mannheim als Pfarrer in Stein , sowie die
^

" leiten der Freiherr ! . Göler von Ravens -
• ' Althen Grund - und Patronatsherrschast er -
^ !Ue Ernennung des Pfarrverwalters Gustav
Pi^ f in Kieselbronn zum Pfarrer daselbst . —
» ' « rrer Ernst Rotz in Kirnbach wurde zum
^

'arrer in Durlach -Aue und Pfarrverwalter
L ; Oskar Schumacher in Pforzheim als
. . ^ ndpfarrer der evang . Gemeinde Pforzheim

^ um Pfarrer der Landeskirche ernannt . —
^ . geschrieben find zurBesetzung durchGemeinde -

Ilvesheim und Pforzheim -

»i, - ^ Karlsruher Studentenschast hat , wie man
? ltkeilt , in ihrer Gesamtheit , und nicht nur

^ e dem Waffenring r" ~ L der
am

sie dem Waffenring angehört , bei
Kundgebung für Leibesübungen
in der Fe Malle teilgenommen .

? vort - und Spielscst der Lcssingschulc auf
Nx^ .

^ rün -golld üiber 'leuchteten Platz des Män -
tzt^

'^ ereins brachte gleich dem Wetter eitel
der 9j und Genugtuung . Den Hauptton auf
Ijxg .^ erawskaltung einer Schule für Mädchen

öem Wort ,/Spiel "
. .Hier wurden

hxj . ^
. Lemäß in voller Würdigung der Besonder -

beftw * Schönste und Lieblichste in der froh -
5 0 Arbeit der Lehrerinnen Eisen -
T « v A ' Fleuchaus , Henn , Nopper ,

Zeiser gegeben . Sing - und
mit Freilaus - und

und
wechselten ^ W >

U ttflen ub,' Blumentopfläufen und
Dig ^ ^ ken sorgten für die heiteren dramatischen
Wen« , ? ! ? : Zieh - und Schiebe Übungen sin etwas
Ucm

" 1 1̂ " Ausdrucksweise „in Lebenssor -
mit . " otflcfüjhrtl gesellten sich Vorführungen
Untvund an den Schwebestangen . Ein

Zeitzeichen : der Walzer nach' Wt werden ! Unterstützt

en und an
Zeitzeichen :

wiederholt
5it Cffi : m,c in früHeren Jahren , das Spiel fest
rjcht

'
,von Pros . Rein hold reiz,voll einge -

öie Schulorchester . Direktor Dürr sprach
' ' eiicn ' kiungswortc an die zahlreich Erschie -
Tch,,, ' - . unter denen Finanzminister Dr .

,s . L' Dtinisterialdirektor Dr . Huber
Zerium ^ " italtsrcscrcnt im Unterrichtsmini -
»varen

' ^ " ' 'terialrat Dr . Kunzer . zugegen

b ^ ,!
"

? ° ' ' schmuck- Wcttbewerb . Der Garten -
5. ^ e i n Karlsruhe hat vor einigen

aus>/ ° k
" ? ^ Bürgerschaft in den Tageszeitungen

fajwfiJu c ihre mit lebenden Blumen ge -
1 Neuster und Ballone zur übliche »

iich iiinr E1Ütrt auzumelden . Obwohl schon ziem -
e>qei,« ! l ^ " Meldungen erfolgt und der Termin
^ erei » beute abgelaufen ist , teilt uns der
sich» , ,uu

.l , daß er noch Anmeldungen mit Rück -
bis » 5 bisher recht ungünstige Witterung
QUo

° annehmen wird . Es können
^ Anmelduugeil von Fenster und

^eben Wettbewerb bis dahin noch abge -
^ j prr werden bei den bekauutgcgebeueu
!i,k . evtl . wolle

des Vereins ,^ ee 33, direkt wen ,

h ^ .^ schutzverein Karlsruhe . Nachdem der bis -
»u« <u ^ Vorsitzende , Musiklehrer W o r r e t ,

Gesundheitsrücksichten sein Amt niederge -

mau sich an den Schrift -
Albert Reber , Durlacher -

wenden .

Der Empfang der Liederhalle.
Gestern abend kehrte die siegreiche Sänger -

schar der Liederhalle , die ihre Heimat -Farben
so würdig in der Hans -Sachs - Stadt vertraten ,
wieder nach Karlsruhe zurück . Der Empfang ,
der ihr hier zuteil wurde , hat an Herzlichkeit
und Wärme nichts zn wünschen übrig gelassen .
Schon auf der Heimreise kam ihnen nach Rothen -
bnrg ob der Tauber , wo sie gestern noch ein -
mal weilten , zwei Gl ttckwun schiele -
g r a m m e , vom Staatspräsidenten Dr . Tr u n k
nnd vom Oberbürgermeister Dr . Finter ge-
sandt , entgegen .

Als der Sonderzug mit Halbstündiger Ver¬
spätung um 3410 Uhr in die Halle brauste , er -
klang der Begrüßuugsmarsch der von Rudolph
selbst dirigierten Harmoniekapelle . Schallende
Hochrufe ertönten , die „Liederhallerinnen "

drängten sich herzu , die Gatten und Väter mit
Blumen reich zu schmücken . Im Gedränge
überreichte Direktor Lacher im Namen der
Stadt den von dieser gestifteten Lorbeerkranz
mit Schleife und Widmung an den Präsidenten ,
Gymnasialdirektor Karle , ein paar herzliche
Worte an ihn richtend , ebenso brachte Stadtver¬
ordneter Lang als 2 . Vorsitzender des Verkehrs -
Vereins ein schönes Blumenarrangement . Für
die zurückgebliebenen Sänger und Passiven der
Liederhalle sprach Rechnungsrat Kirsch , auch
er überbrachte einen Lorbeerkranz . Dafür
dankte Präsident , Gnmnasialdirektor Karle ,
und die Sänger stimmten das Badische Sänger -
hoch an .

In der Vorhalle warteten indessen die Ver -
eine der Karlsruher Sängervereinigung und
einige Vereine der Umgebung mit ihren
Fahnen , außerdem Hunderte vou Zuschauern .
Durch die spalierbildende Menge zogen , mit
Hochrufen begrüßt , die 225 Heimgekehrten mit
ihren Damen ein . Hier nahm der Gauvor -
sitzende Rieple als erster das Wort , um
namens des Karlsruher Sängergaues der
Liederhalle den Dank auszusprechen und den

Stolz , mit dem der Gau auf sie blicke , zu be -
touen . Dieser Dank fand in zwei schönen
Blnmengebinden Ausdruck , die an die Damen
Baumann und Rahner ausgehändigt wurden ,
iveil die Liederhaller sowieso schon zahlreiche
Lorbeerkränze aus Zkürnberg mitbringen . Dann
sprach der Vorsitzende der Sängervereinigung ,
Herr L e h n e r t , der amTchluß seiner herzlichen
Rede an den Präsidenten Karle ein Blumeng «--
binde mit Schleife überreichte . Ihm schloß sich
für die Badenia , die ja einstmals durch Herrn
Baumann geleitet worden ist , Herr Vansch -
bach an , der seine Worte besonders an öie
Herren Chormeister Rahner , Komponist Ban -
mann und Präsident Direktor Karle richtete ,
auf die nicht nur Karlsruhe und der Gau , son -
dern das ganze deutsche Säugertum stolz sein
dürfe . Er überaab an Herrn Baumann einen
wertvollen Stlberbecher nnd an Herrn Rahner
einen prachtvollen Dirigentenstab , mit dem die -
ser weitere solche Erfolge erreichen möchte . Die
Badenia fiel darauf mit dem badifchen Sänger -
hoch ein , und der Liederhalle -Präsident saßte
seinen und der Sänger Dank in Worte . Der
Sängerspruch der Liederhalle beschloß diese
kurze , aber stimmungsvolle Feier .

Ans dem Bahnhofsvorplatz , wo sich
eine nach Tausenden zählende Menschen -
menge eingefunden hatte , gruppierte fiel,
der lange Zug , mit der Kapelle an der
Spitze und mit wehenden Fahnen gings ins
Vereinslokal der „Liederhalle "

. den Löwenrachen .
Hier sand sich auch Oberbürgermister Dr . F i n -
t e r ein , der namens der Stadt die Nürnberg -
sahrer begrüßte nnd ihnen seinen Dank ab -
stattete , er übergav dem Verein , der Karlsruhes
Namen soviel Ehre gemacht , ein wertvolles Ge -
mälde von Hans von Volkmann . Stadtverord -
neter Lange überbrachte vom Verkehrsverein ,
der auch ein Glückwunschschreiben gesandt hatte ,
eine Radierung „Beethoven " . In gemütlicher
Stimmung wurden von Mitgliedern u . Gästen
noch einige Stunden verbracht .

legt hat , wurde in der letzten Generalversamm -
lung als dessen Nachfolger Direktor Dr . Eber -
bach gewählt .

Uusall . In einer Schlosserwerkstatt in der
Schützenstraßc wurde heute früh ein Schlosser -
lehrling b- im Schweißen in der rechten Hüften -
gegend mit einem glühenden Eisen verbrannt .
Er wurde mittels Krankenauto nach seiner Woh -
nnng verbracht .

Schwer verletzt eingeliefert . Mit einer Ge -
hirnerschütternng wurde iu bewußtlosen ? Zu »
stände ein lediger Gipser von Linkenheim ins
Städt . Krankenhaus hier eingeliefert . Die Ur -
sache der Verletzung ist noch nicht festgestellt .

Zimmerbrand . In einer Wohnung in der
Hardt st raße war heute srüh kurz nach
3 Uhr ein Zimmerbrand auseebrocheu . Die
3 .29 Uhr alarmierte '

Betufsfcitmoefir brauchte
nicht mehr einzugreisen , da das Feuer von
Hausbewohnern gelöscht mar .

Kaminbrand . Gestern mittag 12 .35 llhr wurde
die Berufsfeucrwelir nach Lnisenstraße 1» ge -
rufen , woselbst ein Kaminbrand entstanden war .
Nach kurzer Tätigkeit konnte die Fenerwache wie -
der abrücken .

Festgenommen wurden ein 34 Jahre alter
Händler von hier wegen Meineids , ein 27 Jahre
alter lediger Hilfsarbeiter vou hier und ein 40
Jahre alter verh . Hilfsarbeiter vou hier , beide
wegen Einbruchsdiebstahls ! ein lediger Tag -
löhner vou Durlach zur Straserstehung , ein
lediger Taglöhner von Bietigheim , der von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls ge -
sucht wurde , ein zum Strafvollzug ausgeschrie -
beuer Bauarbeiter vou Landstuhl , ferner 16 Per -
fönen wegen verschiedenen sonstigen strafbaren
Handlungen .

Veranstaltungen .
Wiener Operette i« KonzerihanS ftorlsnük 1. Tic

bisherigen AuffüHrunscn t êr groben Ausstattung ^-
ovcrette „ Der O r l o to" lösten lebhaften Beifall i) us .
Ties luftige und überaus melodiöse Werk kommt heute
zur 5. Wiederholung . In den beiden Zwischenakten
spielt die eigens für dies Stück verpflichtete Jazz -
kavelle die Hauptfchlager im Koyrr . Morgen geht
„T e r e s i n a" . die große Operettenneuheit von Lskar
Ttrautz . dem Komponisten des „ Walzertraum " erst -
malig in vvllstandi « neuer Ausstattung in Szene . In
den beiden Hauptrollen der Terefina und des Lavaletie
stellen sich die Zängerin -Soubrette Ida Bauer vom
Wiener Luftspielhaus und der Overettentenor Georg
Winter von der Wiener Bolksover vor . Das Werk
wurde von Direktor Brantner mit gewohnter Sorg -
falt inszeniert und wird von Ernst Pollini musikalisch
geleitet . ,

Gesellschaft für geistigen Aufbau . Für die dies -
jithrige Sommerveraustaltung wurde der bekannte
Heidelberger Literaturhistoriker Friedrich Gundolf
gewonnen . Der Bortrag : Shakespeares Antonius und
Cleopatra " findet ani L âmstag . g . Juli , abends
8 '/_. Uhr , im Anlagebäude der Techn . Hochschule (Hör -
sawl 37) statt . Gundolf hat um die Erforschung Shake -
speares besondere Berdienstc durch die lleibertragnng
seiner Werke und die Darstellun « der PerfönUchkeit in
feinem bekannten Buche „Shakespeare und der deutsche
Geist "

. Der Vortrag verspricht also ein literarisches
Ereignis zu werden . Barverkauf A . Bielefelds Hof -
buchhandlung , Marktplatz . lSiehe die An »cme vom
Sonntag .)

Bad . Konservatorium für Musik . Das 12 . Prü -
fungs -Konzert des Bad . Konservatoriums ist der zeit -
genössifcheu Musik gewidmet . Auf dem Programm
dieses am Tonnerstaa . 7. Juli , abenös 8 Uhr , im
Bürgersaal des RathaufeS stattfindenden Abends stehen
neben besondere Beachtung verdienenden Kompositio -
nen von Schüler » der Anitalt Namen wie Paul Hinde -
mith . Claude Debussn und Igor Stravinfkn . deren
Werke von einem in sor^schritllichem Geiste arbeitenden
Miifikbildungsinftitut nicht übergangen werden durs -
ten . Ter frühere Direktor der Anstalt , H . K. Sckmid
ist mit Liedern unj > mit feinen äußerst wirkungsvollen
Paraphrasen über ein Thema von Lifzt für zwei Kla -
viere vertreten .

Die Bolksrecht -Partei lÄteichspartei für Bolksrecht
und Aufwertung ) veranstaltet Montag u« Fried -
richshof eine öffentliche B e r f a m m l n n g
über Aufwertungsfragen . lEinladung im Anzeigenteil .)

Kaffee Bauer . Auf das heutige Ä>! itt >vochkonzert sei
aufmerksam gemacht . Als Soloeinlage bringt Kapell -
mcister Tolezcl Sarafates <jigeunerweifen mm Bor¬
trag . (Siehe die Anzeige .)

Gtandesbuch -Auszüge .
Sterbefälle . 4. Juli : Andreas Hahn , 66 Jahre

a lt , Glasermeister . Witwer . 5 . Juli : Karolina Mül -
l e r , 58 Jahre alt , Ehefrau von Eugen Müller , Bor -
zeichner .

Wieächneii w&hsfrein Säugling?
DiedurchschnittlicheLunge und Schwere eines sSualinos

Zentimeter bei defOeburt Owmm
MM Zwo

<sm Ende des

Wie schnell wächst ein SängZing '-'

Die Neugeborenen sind im Durchschnitt
i/« Meter gross und wiegen etwas über 6 Pfund .
Bei richtiger Ernährung muh die tägliche Ge -
Ivichtözunahme des Säuglings d urchschnittlich
25 Gramm betragen , so daß sich das Gewicht
12 Monate nach der Geburt etwa verdreifacht
hat . Das Wachsen gebt dagegen bedeutend
langsamer .

Uagesanzeigev
Nu « bei Aufgabe von Anzeige « gratis

Mittwoch. 6. Juli .

Bad . Laudestheatcr : 6V4—8 'X: Uhr : Thomas Paine .
Ttädt . Konzerthans ( Wiener Operette ) : 794 Uhr : Der

Orlow .
Städt . Ausstellungshalle : 10 Uhr norm , bis 10 Uhr

abends : Turn - und Sportausstellung . Ab 7 Uhr :
Sportliche Vorführungen , Ringkämpfe , Lichlbil -
dervortrag .

Stadtgarte « : 3V-—6 Uhr : Konzert der Städtkapelle .
Bad . Konservatorium für Musik : 8 Uhr : CHopin-Abend

im Bürgersaal .
Residenz -Lichtfpiele : Blutsbrüderschaft .
Kammer -Lichtspicle : Ter lachende Ehemann . Beipro -

gramm .
Kaffee Bauer : 8 !4 Uhr : Großes Sonberkonzer !
Colosieums -Garten : Großes Konzert .
Karlsruher Garteutauverei « : 8 Uhr abends : Besich-

'igung der Stadtgärtnerei .

Geschäftliche Mitteilungen.
Seidenraupenzucht . Wie aus einer Ametge in Heu -

tiger Nummer unseres Blattes zu ersehen ist , hat ^ er
in Seidenraupenzüchterkreisen Badens und angrenzen -
der Länder durch seine lehrreichen Vorträge über obiges
Thema bekannte Rechnungsrat Weis hier die erste
Lehranstalt für dieses Fach errichtet , ivv allen , die sich
in diese Zucht emlerneu wolle » Gelegenheit geboten
wird , sich die nötigen Kenntnisse zu erwerben , um sich
durch Hausindustrie einen kleinen Ztebcnvcrdicnst zu
verschaffen . Durch wiederholte Ausstellung feiner gut -
gelungenen Zuchterzeugnisse i« den Schaufenstern des
..Karlsruher TagblattS " hat Herr Weis bewiesen , daß
er in tiefem Fach ein Äieifter ist . Es ist zu wünschen ,
daß die Seidenraupenzucht wieder wie im vorigen Jahr -
hundert zum Wohle unserer notleidenden Bevölkerung
zur Einführung gelangt .

Karlsruher Schwurgericht.
Meineid um 50 Mark .

« arlsrnhe , 5 . Juli . Wegen Meineids ange ,

klagt waren der 22 Jahre alte ' ledige Hitfs -
arbeitet Gustav Merkel aus Iffezheim und
sein 26jähriger verheirateter Arbeitskollege An »
ton Lorenz , die beide bisher unbestraft find :
ihrem Vorarbeiter , dem 42 Jahre alten , ver -
heirateten Landwirt Friedrich Schneider aus
Iffezheim wird Anstiftung zum Mein -
e i d zur Last gelegt . Die Angeklagteil waren
für ein Bangefchäft als Holzfäller tätig und
Schneider stand ihnen als Aufseher vor , und
hatte als solcher die Lohnauszahlungen für die
ihm unterstellten etwa 20 .Holzfäller vorzuneh -
men . Merkel und Lorenz hatten ab und zu in
Schneiders Wohnung einige Flaschen
Bier getrunken , die entweder gleich
bezahlt wurden oder wofür il>uen das Geld
vom Lohne abgezogen wurde . Wegen uner -
laubtcn Wirtfchafteus — er befaß keine
Konzession zum Flaschenbierverkauf — erhielt
Schneider einen Strasbe fehl über 30 M k.
etvtl . 10 Tage Gefängnis . Gegen diesen Straf -
befehl legte Schneider Einspruchs ein , den
er schriftlich damit begrünbete , er habe einige
Flaschen Bier unentgeltlich an feine Holz -

fäller abgegeben , die er ihnen für treue Arbeit
versprochen habe . Der Fall kam am 15. März
vor dem Amtsgericht Rastatt zur Verhandlung ,
zu der Merkel und Lorenz als Zeugen geladen
wurden . Entgegen ihren Aussagen vor dem
Gendarm sagten sie unter E i d aus , bei Schnei -
der nur einmal am 17. Dezember je zwei Fla -
schen Bier getrunken zu haben , für das dieser
keine Bezahlung gesordert hätte : sie beeideten
ferner , daß sie bei der Lohnauszahlung am 28 .
Dezember 1926 einige Flaschen Bier bei ihm
kaufen wollten , Schneider jedoch gesagt
habe , er dürfe kein Bier gegen Bezahlung her -
ausgeben , da er keine Konzeffion hätte . Die
Angeklagten Merkel , und Lorenz gaben in der
heutigen Verhandlung zu , das Bier bezahlt und
sich durch ihre unwahren Angaben vor dem
Amtsrichter in Rastatt des Meineids schul -
big gemacht zu haben . Das Schwurgericht » er -
urteilte Merkel und Lorenz zu je einem
Jahre Zuchthaus und zwei Jahre
E h r v e r l u st , Schneider zu einem Jahr
sechs Monaien Zuchthaus und vier
Jahren Ehrverlust . Ferner wurde sämt -
lichen Anaeklaaten die Eidessähigkeit abgespro -
chen . — Die Tatsache , daß drei unbescholtene
Männer wegen solcher Lappalieu zum Eid ge-
zwuugeu und dadurch ins Zuchthaus gebracht
werden können , beweist jedenfalls auch , wie
notwendig eine Eidesreform ist.

*
bld . Karlsruhe . 5 . Juli . (Schwurgericht .)

Wegen gewerbsmäßiger Abtreibung vernr -
teilte heute nachmittag das Schwurgericht den
3g Jahre alten Taglöhner Karl Rahner aus
Oos und dessen 44 Jahre alte Ehefrau Wal¬
burga geb . Bleich zu j - 1 Jahr Gefängnis ab -
zttglich 4 Monate Nnterfuchuugshaft .

Zehn Jahre Zuchthaus wegen Totschlag .
bld . Frankenthal , 5 . Juli . Der 27 Jahre alte

Taglöhuer Johann Hoffmann aus Ludwigs ^
Hafen kam am l . Jnni mit seiner Geliebten in
einer Wirtschaft in Ttreit und bedrohte sie . Der
Wirt . verwies dem Hoffmann den Saal , der ilun
darauf mit einem scharfen schon geössn ^ken
Messer einen Stich in den Hals versetzte , so daß
er an einer Verblutung verstarb . Der Auge -
klagte behauptete , erst im Lokal während seines
Zusammentreffens mit dem Wirt mit einer
Hand das Messer in seiner Tasche geöffnet zu
haben . Diese Angabe will die Verteidigung
dem Gericht vorführen lassen . Der Angeklagte
versuchte es zweimal vergeblich . Ans Wut
nimmt er es in beide Hände und will sich allem
Anschein nach auf den ihm gerade den Rücken
zuwendenden Staatsanwalt stürzen . Geistes¬
gegenwärtig reißt ihn ein Gendarmericbeamter
zurück und verhütet dadnrch großes Unheil .

Der Staatsanwalt H5,lt es für angebracht ,
gegen die überhand nehmende Messerstecherei
aus dem Hemshos endlich mit strengen Strafen
vorzugehen , um die gefährlichen Apachen auf
lange Zeit unschädlich zu machen . Er beantragt
13 Jahre Zuchthaus bei 13 Jahren Ehrverlust .
Das Gericht erkennt ans 10 Jahre Zuchthaus
bei 10 Jahren Ehrverlust .

Ein verurteilter Franzose .
dz . Speyer , 5 . Juli , lieber de » 28 Jahre

alten Zivilfranzosen , den Mechaniker Armand
Reine , der nach seinem Ausscheiden aus der
französischen Besatzungsarmee eine Autover -
mittlung in Speyer betreibt , wurde gestern
wegen dreier Vergehen gegen das Kraftfahr -
zenggesetz und wegen fahrlässiger Tötung des
2X-jährigen Töchterchens des Schiffers Hauck
in Speyer verhandelt . Er berief sich auf feine
Verurteilung vom französischen Kriegsgericht
wegen der gleichen Tat und behauptete , daß das
deutsche Gericht nicht zuständig sei . Auch wollte
der Angeklagte vom französischen Platzkomman -
danten in Speyer die Anweisung erhalten
haben , auf öie Frage » des Gerichtes keine Ant -
wort zu gebe » . Erst nachdem der Vorsitzende
wiederholt betont hatte , daß die französischen
Militärbehörden in diesem Falle nichts zu sagen
hätten , und daß das Gericht die Verhandlung
mit allem ihm zu Gebote stehenden Mitteln
durchführen werde , und nachdem der Vorsitzende
auf Bitten des Augeklagten festgestellt hatte , daß
dieser zur Antwort gezwungen worden sei .
konnte in die Beweisaufnahme eingetreten wer -
den . Das Urteil lautete wegen dreier Ber -
gehen gegen das Kraftfahrzeuggesetz auf je 15 ^
Geldstrafe bczm . je drei Tage Gefängnis und
wegen falirlnnl ^ er Tötung anstelle einer ver -
wirkten Gefängnisstrafe

'
von 20 Tagen auf

100 J ( Geldstrafe uud Tragmili dcx Kosten . Der
Staatsanwalt hatte als strafmildernö hervor -
gehoben daß der Angeklagte freiwillig »M 'Jl
Entschädigung au öie Familie des getöteten
Klllöes bezahlt habe . Der Angeklagte gab keine
Erklarnng zu dem Urteil ab , erbat sich jedoch
eine Abschrift desselben . — Ein Deutscher wäre
wohl nicht so gut weggekommen .
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SaöLsche ChromL
Totenliste aus dem Lande.

' Mannheim : Friedrich Dürr ? Alex . Ell -
wangen . — Ludwigshafen : Johann
Reuthebuch . — Heidelberg : Eduard Trom -
mel ? Johann Dippel , 78 I ; Susanne Müller :
Heinrich Grün Hl : Willibald Bergold , 54 I . :
Hermann Hummer , 24 I . : Berta Ziegler , 82 I . ,-
Babette Sauer : Hugo Melms , 73 I . ; August
Hoff , 68 I . : Julius Baumann . — D u r l a ch:
Karolina Sommer , 79 I . : Gustav Jock , 51 I . —
Bruchsal : Karoline Kleinschmidt , 43 I . :
Gustav Metzler . — Eppingen : Lina Doll ,
24 I . - Bühl : Karl Elendhuber , 47 I . —
Oberachern : Matthäus Huber . — Ober -
kirch : Karl Mayer . — Waldshut : Karl
Himpel , 60 I . : Paulina Gamp . — Freiburg :
Adolf Kürzel . — Villingen : Karoline
Kammerer .

Badischer Pioniertag .
dz . Breisach . 5. Juli . Am Samstag , Sonntag

und Montag fand hier der 37 . Pioniertas statt ,
zu dem ehemalige Angehörige des 14. Bad . Pio -
nierbataillons und daraus entstandener Trup¬
penteile in großer Zahl aus ganz Baden und
anderen Gauen des Deutschen Reiches erschienen
waren . Nach einer Vertretersitzung fand in der
Stadt Freibnrp ein Begrüßungsabeud
statt . Hierbei widmete der Vorsitzende der Orts -
gruppe Breisach , Schan -no , sowie Bürgermeister
Meyer den Erschienenen herzliche Willkommens -
worte . Der frühere Kommandeur , Exz . Teile ,
der Vorsitzende des Waffenringes deutscher Pio -
niere , Erz . Klotz , General Leineweber ,
sowie der letzte Kommandeur des Bataillons ,
Oberstleutnant Hintze , waren zugegen . Am
Sonntag nachmittag zocen die auswärtigen und
hiesigen Vereine in stattlichem F e st z u a e auf
den Festplatz , wo nach erfolgter Begrüßung und
verschiedenen Ansprachen mehrere Musikkapellen
konzertierten .

Der Kekiler Voranschlag acnekmiat .
feld . Kehl , 4 . Juli . Der Bürgerausschuh ge-

nehmigte in sechsstündiger Sitzung den endgül »
tigen Voranschlag 1927/28 . Der endgültige Vor -
anschlag 1326/27 wird mit 790 200 Ji Einnahmen
nnd 1290 200 .U Ausgaben festgestellt. Von dem
im Rechenschaftsbericht 1924 festgestellten Uber¬
schuß werden im ganzen 179 000 Ji zur Senkung
der Umlage eingestellt . Zur Deckung des rest-
lichen Fehlbetrags wird die Umlage für
1926/27 wie folgt festgesetzt : Der Steuergrund -
betrag für das Grundvermögen von 40 Pfg .
von je 100 'Ji neuem Steuerwert wird um 50
Proz . erhöht . Für das Rechnungsjahr 1926 sind
als endgültige Gemeindesteuer vom Grundver -
mögen , Betriebsvermögen und Gewerbeertrag
ISO Proz . der Steuergrundbeträge nach § 58a
des Grund - und Gewerbesteuergesetzes zu er-
heben , somit 90 Pfg . von je 100 JI neuem
Steuerwert des Grundvermögens , 24 Pfg . von '
je 100 JI Betriebsvermögen , 450 Pfg . von je
100 Ji Gewerbeertrag . Die Vorlage wurde mit
43 gegen 26 Stimmen angenommen . Der Vor -
anschlag 1927/28 , der als zweiter Punkt auf der
Tagesordnung stand , wurde nach ausführlichen
Darlegungen des Bürgermeisters und einer
eingehenden Generaldebatte mit anschließender
Einzelberatung der Positionen mit 43 gegen 25
Stimmen ebenfalls angenommen . Damit ist die
Krise in der Kehler Gemeindeverwaltung end-
lich behoben und die bisher aufgehobenen
großen städtischen Arbeiten können endlich in
Angriff genommen werden , nachdem durch die
Ablehnung der Nachtragsumlagen im März
alles ins Stocken geraten und die Wirtschaft
großen Schaden dadurch erlitten hat .

i Die Bluttat im Singener Krankenhaus .
Singen , 5. Juli . Die Stadt ^emeinde Singen

hat der ermordeten Oberin , Schwester Hilde -
b ran dt , ein Ehrengrab gestiftet . Zahlreiche
katholische Vereine , die Stadtmusik , der Män --
nerchor „Eoncordia " und eine unübersehbare
Menschenmenge nahm an der Beisetzung teil .
Die Einsegnung nahm Stadtpfarrer Geistl . Rat
R n f vor . Bürgermeister Dr - Kaufmann
legte namens der Stadtverwaltung einen Lor -
beerkranz nieder . Weiter sprachen ein Vertre -
ter der Stadt Villingen , wo die Schwester lange
Jahre segensreich gewirkt hatte . Im Namen
ber Aerzteschaft sprach Medizinalrat Dr . Stab -
ler , der Leiter des hiesigen Krankenhauses . Die
überaus oroße Teilnahme aus allen Bevölke -
rungsschichten der Stadt und Umgebung legten
Zeugnis ab von der großen Wertschätzung, die
sich die auf so tragische Weise ums Leben ge-
kommen« Schwester -Oberin des hiesigen Kran -
kenhanses erfreute .

Der Mörder G e r st e r ist am Sonntag mittag
von Radolfzell , dessen Krankenhaus keine Gefan -
qenenabteilnng besitzt , nach der Krankenabtei -
lung des Landesgefänguisses Freiburg über -
führt worden .

Bei dem Lokaltermin trug er ein verstocktes
zynisches Wesen zur Schau . Der bei der Blut -
tat gleichfalls verletzte Wachtmeister Geiger
befindet stch wieder auf dem Wege der Besserung ,

Mord oder Selbstmord ?
dz. Uehlingen (Ami Waldshut ) , 5. Juli . Sonn¬

tag abend wurde im Walde gefen Witzhalden
der etwa 60 Jahre alte Seiler Heinrich Vogel -
bacher erhängt ansgesunden . Vogelbacher
war seit Donnerstag vermißt . Die Leiche soll
einen Stich in der linken Brustseite ausweisen .
Die Staatsanwaltschaft hat sich des Falles an-
genommen , da die Wunde an der Brust die Ver -
mutung nahelegt , daß Vogelbacher vielleicht das
Opfer eines Verbrechens geworden ist .

Durch Fingerabdruckverfahren ermittelt ,
feld. Steinach . 5 . Juli . Die großen Vorteile ,

welche das sog . Fingerabdruckverfahren bei der
Verfolgung von Verbrechern in sich birgt ,
haben sich auch bei der Fahndung nach dem Ur -
Heber des Pfarrhanseinbruchs am 9./10 . Mai
als nützlich erwiesen . Der völlig unbekannte
Dieb hatte damals bei der Ausübung seines
unsauberen Handwerks Fingerabdrucke hinter -
lassen und auf Grund dieses Indizienbeweises
wurde als Täter der Schuhmacher Jos . W a g-
ner von Gerlingshofen ermittelt , welcher auch
wegen bekannter , inzwischen anderweitig be -

sangener Straftaten gesucht wurde . Der Ein -
brecher hat ein Geständnis abgelegt , das ge-
raubte Geld hat er allerdings schon längst
durchgebracht .

Vertehrs-Unfälle .
— Bruchsal , 5 . Juli . Auf der Landstraße bei

Heidelsheim ereignete sich gestern nachmittagein Autounfall . Ein großer besetzter Om¬
nibus fuhr infolge Platzens eines Reifens gegeneinen Baum , wodurch die Fenster zersplitter -
ten und ein Kotflügel abgerissen wurde . Von
den Insassen wurde glücklicherweise niemand
verletzt .

I . Walldorf , 5. Juli . In der Nacht vom Sonn -
tag auf Montag wurde die 19jährige Betty L o -
r e n z beim Nachhauseweg vom Tanz am Orts -
ansgang auf der Wieslocherstraße unweit ihrer
Wohnung von einem herannahenden Auto er -
saßt , als ste durch dessen Licht geblendet , aufdie verkehrte Seite ausweichen wollte . Der
Autolenker brachte den Wagen sofort zumStehen , der noch im letzten Augenblick an die
Haustreppe des Hauses von Gustav Horsch an -
prallte . Durch die Wucht des Anpralls wurde
diese stark beschädigt, auch der Wagen wurde
stark mitgenommen . Erst beim Halten bemerkteder Chauffeur die Gefährlichkeit der Situation ,in der sich das Mädchen befand , indem es unterdem Auto lag . Nachdem die Leute aus der Nach -
Barschaft auf die Hilferufe herbeigeeilt waren ,gelang es mit vieler Mühe , das Mädchen aus
seiner schwierigen Lage zu befreien . Der sofort
herbeieilende Arzt legte dem am Kops erheblichverletzten Mädchen den ersten Notver -band an . Lebensgefahr besteht nicht , doch ist esals ein Wunder anzusehen , daß das Mädchennicht getötet wurde .

dz . Kehl . 5. Juli . Auf der Straße nach Bodes -
weier fuhr ein französischer Offiziermit feinem Motorrad an einer Straßenbiegungauf einen Baum , wobei er am Fuße schwere
Verletzungen erlitt . Er wurde nach Bodesweier
geschafft und von dort vom Militärfanitäts -
wagen abgeholt .

feld. Gntach . 5. Juli . Ein Alpirsbacher Rad -
fahrer wollte gestern auf dem Höhenweg einen
Lastwagen überholen und fuhr dabei in ein ent -
gegenkommendes Personenauto . Er wurde über -
fahren und erlitt einen Armbruch und schwere
Kopfverletzungen .

dz . Kirchzarten . 5. Juli . Gestern nachmittaggegen Y& Uhr wurde von öem n-ach Freihurs
abgegangenen Lokalzug beim Uebergang in der
Nähe des Schlosses ein hiesiger Landwirt über -
fahren und sofort getötet .

dz . Singe » . 5. Juli . Der Sohn des hiesigen
Gemeinderates Mattes wurde Sonntage nachmit -
tag auf der Straße Singen —Radolfzell voneinem Motorradfahrer angefahren und blieb
bewußtlos liegen . Der Motorradfahrer küm-
merk sich nickt um den Gestürzten und fuhrweiter . Der Verunglückte liegt im Krankenhausan einer Gehirnerschütterung darnieder .

feld . Säckinge « , 5. Juli . Am Montag abendwurde auf dem Wege von Säckingen nach Wall -
bach Frau Iehle von Wallbach , welche aufihrem Fahrrad daher kam, von einem in der-
selben Richtung fahrenden Kleinauto über -
fahren . Sie erlitt ernstliche Verletzungen .

- Untergrombach , 5 . Juli . Der Radfahrer -
Verein Edelweiß Untergrombach begehtam 9 . , 10. und 11 . Juli dieses Jahres sein
20jähriges Stiftungsfest , verbunden mit großem
Korsofahren .

dz . Bruchsal . 4 . Juli . Der Leiter des hiesigenArbeitsamtes , Verwaltungs - Oberinspektor Gust .
Metz ler . der seit 24 Jahren in städtischen
Diensten stand , ist erst 54 Jahre alt , gestorben .

» cfe . Hockenheim, 5. Juli . Die Ehefrau des
Rottenführers Adam Z i m m e r b a n n , die voneinem 14jährigen Jungen mit dem Fahrrad um -
gefahren und dabei schwer verletzt wurde , ist im
Heidelberger Krankenhaus gestorben . — Der
Reisende Karl F r ä n k l e von Mannheim erlitt
gestern in einem Hanse in der Parkstraße hier
einen Herzschlag . — Eine Beamtenfrau , die in
einem kleinen Zweisitzerperfonenauto einen
Ausflug unternommen hatte , wurde in Schwei -
zingen bei einem Zusammenstoß mit einer
Straßenbahn mit ihrem kleinen Kind aus dem
Auto auf die Straße geschleudert . Glücklicher-
weise ging es dabei für beide ohne erhebliche
Verletzungen ab .

feld. Wiesloch , 5 . Juli . Am 15. Oktober dieses
Jahres sind bereits 5 0 Jahre verflossen , seitdie Realschule Wiesloch als höhere Bürger -
schule errichtet worden ist . Es soll daher aus
diesem Anlaß , der zugleich mit dem Ausbau
zur Vollanstalt zusammenfällt , eine würdige
Gedenkfeier im Kreise einer möglichst
großen Anzahl ehemaliger Lehrer und Schüler
stattfinden . Die Schulleitung und Stadtver -
waltung haben die Feier des 50jährigen Be -
stehens der Anstalt ( feit April 1927 Realgym¬
nasium ) nun auf den 29. , 30. und 31 . Juli fest-
gelegt .

I . Dielheim . 5. Juli . Der Bürgeraus -
sch uß genehmigte den Kostenvoranschlag für die
beabsichtigte Durchführung der Kanalisation in
Höhe von 210 000 Mark .

1. Sandhausen , 5. Juli . Am Sonntag , 3 . Juli ,beging der hiesige Artillerieverein St . Bar -
b a r a sein SOjähriges Stiftungsfest , das
mit der Weihe eines Salut verknüpft war . Das
Fest hatte in dem großen Festzug am Sonntag
nachmittag seinen Höhepunkt , bei dem die Dar -
stellung der heimatlichen Berufsstände sehr viel
Anklang fand . In seiner Festrede gab der Fest-
Präsident , Rektor Eugen Hafmaier . eine
Entwicklungsgeschichte der Kanon « .

dz . Heidelberg , 5 . Juli . Der in Heidelberg
vorgestern bei einem Zusammenstoß mit einem
Radfahrer Getötete ist der Kaufmann Hermann
Schäfer aus Stuttgart .

dz . Heidelberg , 5. Juli . Ju Ausführung einer
Wette um einen Kasten Bier erkletterte
gestern der Maurer Alois Weber aus Kirch-
heim den 30 Meter hohen Kamin der Milch -
zentrale , stürzte aber beim Abstieg am Blitz -
ableiter ab und erlitt so schwere Verletzungen ,daß er noch im Laufe dcS Nachmittags im
Krankenhanse starb .

dz . Eberbach , 5. Juli . Seit Wochen werden
eifrige Borbereitungen für eine würdige Feier
des 700jährigen Bestehens der Stadt Ebcrbach

getroffen . Ein Festzug am Sonntag , den 10.
Juli , wird mit 35 Gruppen den historischen
Werdegang der Stadt versinnbildlichen .
Theateraufführungen und Gesangsvorträge ,
Burgspiele und sportliche Veranstaltungen ,
Heimat - und Städtetage , Neckarbrückenbeleuch-
tung und Stadtillumination werden demGanzen
einen lebendigen Impuls verleihen .

dz. Osfenburg . 5. Juli . Der Mörder der Anna
Maurer , August Heimburger von Otten -
heim , ist vom Amtsgefängnis Lahr in das hie-
fige Untersuchungsgefängnis verbracht worden .

dz . Kehl , 5. Juli . Eine schon stark zersetzte
männliche Leiche , der der Kops und der linke
Arm fehlten und die vermutlich durch einen
Dampfer aufgewühlt worden ist, wurde vor -
gestern vormittag hier geläudet .

dz. Kehl , 5. Juli . Der in Dortmund wohn-
haste , 45 Jahre alte praktische Arzt Dr . Felix
Bahlmann hielt sich bei seinen in Straßburg
auf dem Autwerpeuer Ring wohnenden Eltern
auf , da ihm wegen seiner schweren Nerven -
erkrankung eine Luftveränderung ans Herz ge-
legt worden war . Er bat auch seine Eltern , ihn
niemals allein zu lassen. Man konnte ihm
einen Revolver abnehmen . Am Samstag
verlangte er von seiner Stiefmutter den Revol -
ver zurück, was diese aber verweigerte . Darauf
ergriff er den Klopfer eines metallenen Mör -
fers und schlug sich damit sortgesetzt auf den
Kopf , bis er blutüberströmt zusammenbrach .
Ehe Nachbarn herbeieilen konnten , hatte er noch
einen Glasvokal zerschlagen und sich mit den
Scherben die Halsschlagader durch -
geschnitten . An den schweren Verletzungen
ist er kurz daraus gestorben .

dz . Willstäbt . 5. Juli . Am Montag findet auf
dem Renuplatz eine staatliche Stuten -
schau statt . Die vorgeführten Pferde müssen
schweres Warmblut vom Typ des mittelbadi -
fchen Oldenburgers und in das Zuchtbuch der
mittelbadifchen Pferdezuchtgenoffenfchast in Kehl
eingetragen sein .

feld . Freiburg , 5 . Juli . Anläßlich des 70. Ge-
burtstages des ehemaligen GroMerzogs von
Baden wird am Freitag eine vom Breisganer
Kriegerverband , von den vaterländischen Ver -
bänden und der Asta veranstaltete Feier ab¬
gehalten , bei der der Landtagsabgeordnete Dr .
Obkircher die Festrede halten wird .

feld . Hattenweier , 5 . Juli . Im Katzen-steig ent -
stand in dem Anwesen des Josef Ganter
Feuer , wodurch alsbald das ganze Gebäude
zerstört wurde . Der Gebäudeschadeu beträgt
15 000 Mark , der Fahrnisschaden 20 000 Mark .

feld . Mahlspüren lAmt Radolfzell ) , 5 . Juli .
Hier brannte das Anwesen mit der Ange-
bacher Mühle des Landwirts Franz S t ü h l e r
bis auf den Grund nieder . Der Gesamtschaden
beläuft sich auf rund 75 000 Mk.

dz . Steinach i. K. , 5. Juli . Das Feuer , das
am Sonntag Steinach heimsuchte, war im
Doppelwohnhaus der Familien Himmelsbach
und Schneider im Unterdorf ausgebrochen , als
die Hausbewohner in der Kirche waren . Inner -
halb ganz kurzer Zeit stand das ganze langge -
streckte Gebäude in Flammen .

feld . Villingc « , 5. Juli . Der 5jährige Sohn
des Landwirts Hildebrand war von seinen
Eltern auf öem Wagen mit zum Heuen genom -
men worden . Der Knabe kletterte dabei unbe -
merkt ans den Ochsen und fiel herunter , so daß
noch die Vorderräder über ihn weggingen . Am
gleichen Abend ist er noch seiner schweren
inneren Verletzung erlegen .

dz . Niedereschach (Amt Villingen ) , 5 . Juni .
Gestern mittag gegen 12 Uhr brach in dem
Wohn - und Oekonomiegebäude des Fabrik -
arbeiters Engelbert Ettwein Feuer aus ,
welches in kurzer Zeit das ganze mit Schindeln
bedeckte Gebäude verzehrte . Es konnte nur ein
Teil der Fahrnisse und ein Teil des Viehs ge-
rettet werden , so daß der Schaden sehr groß ist ,
zumal auch der Besitzer des Anwesens nicht ver -
sichert ist . Das Feuer soll durch zündelnde
Kinder entstanden sein . Der Besitzer selbst
befindet sich selbst in einer Klinik in Freiburg ,
während die Mutter bei Ausbruch des Feuers
bei fremden Leuten im Heu beschäftigt war .

feld. Rheinfelben , 5. Juli . Der „Oberländer
Bote " in Lörrach , das älteste Zeitungsunterneh -
men am Platz , ging zum Kaufpreis von 30 000
Mark an Buchdruckereibesitzer Peter Krau -
f e u e ck in Bad .-Rheinfelden über .

.
dz . Singen . 5: Juli . Der früher in St . Lud¬

wig , jetzt in Singen wohnhafte Kaufmann AI-
bert Christian Weniger war im Jahre 1911
vom Landgericht Mülhausen im Elsaß wegen
mehrfachen Betruges zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt worden . Diese Strafe verbüßte er
auch . Auf wiederholte Gesuche des Wenigerwurde auf Grund zweier Sachverständiger - Gut -
achten nunmehr das Wiederaufnahmeverfahren
durchgeführt , in dem Weniger freigefpro -
ch e n wurde .

dz . Konstanz , 5 . Juli . Der bekannte Führer
des Zentrums im Bodenseekreis , Dr . Baur ,geht nach seiner schweren Erkrankung der G e -
nesung wieder entgegen . Er wird sich in der
nächsten Zeit in Baden - Baden aufhalten .

Weinheimer Brief.
Die Tagesordnung der jüngsten vierstündigen

Abendsltzung des B ü r g e r a u s s ch u s s e s , die
von 82 Mitgliedern der städtischen Körperschaften
besucht war , umfaßte fünf Punkte , darunter als
ersten und bedeutendsten die Genehmigung des
städtischen Voranschlages für das Rechnuugs -
jähr 1927. Die Sitzung nahm einen vollständig
überraschenden Verlauf . Der Stadtrat hatte
beantragt , daß zur Aufbxingung des eingedeck -
ten Aufwandes vorläufig 225 Hundertteile der
Steuergrundbeträge nach 8 58 a Absatz 1 desGrund - und Gewerbesteuergesetzes vom 7. Juli
v . Js . erhoben werden sollen . Ein sozialdemo¬kratischer Abänderungsantrag hierzu verlangte
die Erhöhung des Steuerbetrages beim Be -
triebsvermögen um 25 v . H . und beim Gewerbe -
ertrag von über 30 000 JI um 50 v . H. Ohnein die Beratung des Voranschlages einzutreten ,wurde zunächst über die Decknngsfrage beraten .
Der Stadtrat lehnte den sozialdemokratischen
Abänderungsantrag ab . Bei der AbstimmungÜber den stadträtlichen Antrag lehnten die So -
zialdemokraten , die Kommnnisten , ein Teil des
Bürgervereins und der Aufbaupartei diesen ab.
Der Gemeindeblock , die ZentrumSsr .iktivu und

die Nationalsozialisten , sowie der andere Teil
des Bürgervereins u . der Aufbaupartei stimw'
ten für ihn . Das Abstimmungsergebnis war
40 gegen 40 Stimmen . Da der Obmann de?
Stadtverordneten -Vorstandes und ein Stadtrat
der Aufbaupartei sich der Abstimmung enthiel'
ten , die Stimmenthaltungen aber den ablehnen «
den Stimmen zuzuziehen sind, so war der
Antrag des Stadtrats ge falle u . Be«
dieser Abstimmung stellte sich also der deutsw '
nationale Obmann durch seine Stimmenthal '
tung aus die Seite der sozialdemokratischen un »
der kommunistischen Partei , welch letztere si»
den sozialdemokratischen Antrag zu eigen
macht hatte . Die Durchberatung des Vor«
anschlages wurde daraufhin eingestellt . D><
übrigen Vorlagen , welche außer den bereits
früheren Sitzungen bewilligten Mitteln zul
Förderung des Kleinwohnungsbaues weitere
348 000 JI anforderten , wurden einstimmig a»<
genommen .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe -

Das Zentrum des Wirbels westlich Irland
hat seine Lage seit gestern nicht geändert . Ta'
mit ist der bisherige Durchzug kräftiger Tr »» '
wellen über Europa unterbrochen und auf de?
ganzen Festland ein Umschlag vom uubestäni" '
gen Witterungscharakter der letzten Wochen r
Sommerwetter erfolgt . Für die nächsten Tag^
steht daher bei uns und auch in den HochalV^
heiteres und sehr warmes Wetter bevor . Ra »b'
störungen des Wirbels werden in den nächst^
Tagen voraussichtlich bei uns Wärmegewittv
hervorrufen .

Wetteraussichten für Mittwoch , 6. Jnli :
dauernd sehr warmes , heiteres Sommerwett «' '
Einzelne Wärmegewitter .

Wetterbericht des Frankfuitcr Universität ^ '
Instituts für Meteorologie und Physik .

Witterungsaussichten für Donnerstag , K'
7 . Juni : Gewitterneigung , sonst keine wese" '
lichen Veränderungen .
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Tagung der Gemeindebeamten
Badens .

Md . Ettlingen , 5. Juli . Samstag und Sonn -
fand in Ettlingen der diesjährige ordent -

uche Verbanöstag des mit einer Mitglieder -
öahl von rund 12 Wl>, die überwiegende Mehr -
«eit der badischen Gemeindebeamten umfassen-

Verbandes der Gemeindebeamten Badens
Itott; die Beteiligung war aus allen Landes -
rerlen sehr zahlreich .

Die Vertreterversammlung , die Stadtbaurat
^ ömer - Mannheim leitete , beschäftigte>>ch außer mit einigen internen Organifations -
Angelegenheiten , deren Erledigung durch den
^ efamtvvrstand gutgeheißen wurde , vor allen
^ ngen mit der Besoldungsfrage . Im Anschluß

ein Referat von Verbandsdirektor Weiler -
Karlsruhe würbe >eine Entschließung angenom -
n»en , in der schärfster Protest erhoben wirb
Segen die Verschleppungspolitik in der

Besolimngsfrage ,
mit den Versprechungen der Reichsregie -

kung und der Parteien des Reichstages und
?en früheren Erklärungen des jetzigen Reichs -
!wan5ministers nicht in Einklang zu bringen
Jei . Die Beamtenschaft , deren Besoldung seit»er letzten Regelung vom Jahre 1924 nach dem
>tatistischen Material der sächsischen Regierunguur eine Erhöhung von 4,4 Prozent erfahren
haben , gegenüber einer durchschnittlichen 25—30=
vrozentigcn Steigerung der Löhne und Gehäl -
>er der Arbeiter unb Angestellten , brauche eine
sofortige Erhöhung ihrer Bezüge und verlange
rr wenn eine parlamentarische Behandlung der
^ esoldungssrage vor den Sommerferien des
^ eichstages nicht mehr erfolgen könne — eine
Zwischenlösung , deren Wirkungen sich winde -
^ens auf 1. Juli zurück erstrecken müßten . Der
-» crtretertag spreche die bestimmte Erwartungaus , haß der Reichsfinanzminister endlich die
Grundsätze Ser Bcsoldungsrcform bekannt gebeund bei ihrer endgültigen Gestaltung dem Wil -

der organisierten Beamtenschaft Rechnung
trage .

Es wurden ferner Richtlinien für Hie kommu -
nale Besoldungspolitik in Baden aufgestellt und
?>ne Entschließung angenommen , in der die
^ erbandsleitung beauftragt wird , die zum
Schutze des Berufsbeamtentums in den Gc-
finden , das durch die neuere Anstellungspoli -
t, £ vieler Gemeinden auch in Baden bedroht
^ erde, erforderlichen Schritte zu unternehmen .
Ae bcamtenrechtlichen Bestimmungen der badi -
>chen Gemeindeordnung reichten nicht avttf zu
ei»em wirksamen Schutz des kommunalen Be -
^ussbeamtentums , das sich in der jahrzehnten -
^ »gen Praxis der Vorkriegspolitiker die Vor -
Aussetzung für eine Wiedererstarkung der beut -
>̂ en Selbstverwaltung bilde .

Den Geschäftsbericht
Mattete der stellv. Geschäftsführer Verw .-Obcr -
Inspektor Böhringer - Karlsruhe . Rech-"ungsbericht und Voranschläge wurden erledigt, '

Voranschlag sieht zusammen mit den Wirt -
Mftsxinrichtungen des Verbandes rund 700 000^ ark Mi Einnahme und Ausgabe vor .
. Am Vormittag des Sonntag sand in d ^r Fest -
^alle in Ettlingen eine öffentliche

Kundgebung
j|
et badiMen Gemeindebeamtenschaft statt , bei

; et auch die Behörden , die Organisationen der
Götschen Stadt - und Landgemeinden und be -
Mundete Verbände vertreten waren . Im
Mittelpunkte stand ein ausführliches Referat

Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier - Lö r -
^ ch über „Steuer , und Verwaltung s -

esorm "
, das besonders durch das reiche

Zahlenmaterial , das der Redner beibrachte ,' ^dringlich wirkte . Eingehend sprach der Red -
iv 1 über die neuen Steuergesetzentwürfe des
Mchssiuanzministeriums . Eine Vereinheit -' chung der Grundsteuer sei unmöglich , die Er -

etwtu» g der Gewerbesteuer auch aus den Lohn -

summen sei zu begrüßen , in Baden werde nach
der jetzigen Regelung das Kleingewerbe zu
stark erfaßt, ' für die Gebäudeentschuldungssteuer
habe eine Rahmenregelung Berechtigung . Ge-
gen das geplante Steueranpassungsgesetz müsse

man Sturm lausen . Die Stärkung der Selbst -
Verantwortung der Gemeinden sei mit allen
Mitteln zu fördern, ' die Gemeinden seien dabei
auf ihre Beamten angewiesen . Die Tagung war
umrahmt von gesellschaftlichen Veranstaltungen .

Zum Spiel K . F V. gegen Nürnberg.
Schon am Sonntagabend beschäftigten ver -

fchiedene Gerüchte die Karlsruher Sportanhän¬
ger , wach denen die Vorstandscha-st des Karls -
rwher Fußball -Vereins auf die Weiteraustra -
gung des Spiels nach dem Stande von 0 :0 ver -
zichtet habe . Voraus gingen folgende Tatsachen :
Als Spiel -führer der Nürnberger Mannschaft
verzichtete Stu 'htfaut zunächst bestimmt
auf eine Weiterführung des Spiels , da die
Mannschaft den um 17.50 Uhr abgehenden
Schnellzug , die letzte Möglichkeit zur Heimreise
an diesem Tage , erreichen wollte . Der Vor -
stand Nürnbergs war mit diesem Verhalten der
Mannschaft nicht einverstanden , er machte dem
K.F .V .- Vorsitzenden den Vorschlag , das Spiel
für diesen Tag abzubrechen und später in Nürn¬
berg zu wiederholen . Diesem Ansuchen konnte
in Hinsicht auf die Vorschriften der Pokalbestim -
mungen , die eine Wetterführung des Kampfes
bei unentschiedenem Ausgang zwingend vor -
schreiben, nicht entsprochen werden , da die Ge-
fahr bestand , daß dann beide Partner aus dem
Pokalwettbewerb wegen Nichtbeachtung dieser
Bestimmungen ausscheiden würden . Da N ü r n -
berg schon nahezu ab reisefertig war ,gab der Vorsitzende des K.F .V . dem Schieds -
r i ch t e r die Erklärung ab, daß K .F .V . auf Wei-
terführung des Kampfes zugunsten Nürnbergs
verzichtet . Man wollte die momentanen Schmie -
rigkeiten der Nürnberger Mannschaft nicht aus -
nützen und das große Entgegenkommen , das
Pokalspiel , entgegen der Losziehung ,
( das Los hatte für Nürnberg als Austra¬
gungsort entschieden) in Karlsruhe zum
Austrag zu bringen , damit beantwortend , daß
man den Deutschen Meister auf diese Weise aus
der Pokalkon 'kurrenz wars . Die K .F .B .-Mann °
schast , die inzwischen wieder den Spielplatz zur
Weiterführung des Treffens betreten hatte ,wußte von dieser Erklärung des Vorstandes
nichts Bestimmtes . Sie war Wer diese Bor -
gänge nicht orientiert und befand sich bereits
schon auf dem Platze als man noch verhandelte .Der Schiedsrichter pfiff das Spiel , zu dem
Nürnberg nicht mehr angetreten war , an , und
nun war mau der Ansicht , daß K .F .V . infolge
Nichterscheinens der Deutschen Meist er mann --
schaft Sieger fei . \ Die maßgebenden Vorstands -
behörden werden sich nun mit der Angelegenheitweiter befassen. Nürnberg wünscht eine Wie -
derholung des Spiels , woran jedoch nicht zudenken sein dürfte . Heber die weiteren Ange¬
legenheiten dieser Sache muß man das Urteil
der Verbandsbehörde abwarten . Vom Karls -
ruher Vorstand sind bereits die Akten von der
VerbandsSehörde eingefordert worden . — l.

Pferderennen .
Grobe Badcn -Badcncr Reuinvoche ISZ7. Die Große

Baden -Badener Rennwoche , die in öiesem Jahre vom
26. August bis 4 . September stattfindet , verspricht
zweifellos die bedeute n t stc rennfportliche
Veranstaltung der Nachkriegszeit zu
werden . Erstmalig seit dem Kriege kommen wieder
Franzosen in das Oostal . Der Pariser Nennungs -
schlutz ist mit zusammen 22 Unterschriften ganz glän¬
zend ausgefallen . Die Hauptrennen haben beim S! en -
nungsschluh die Erwartungen weit übertroffen . Ruber
den in Paris und Berlin abgegebenen Unterschriften
sind auch direkt in Budapest . Rom und Wien Mel -
düngen eingegangen . Das FÄrften ^ erg -Rennen weist
54, das Zukunft s -Renn « n 92 und der Grobe Preis von
Baden A4 Nennungen auf . Im Fürstenberg -Rennen
am 26. August , das für 2g 000 M , die Dreijährigen
trber 3200 Meter prüft , werden vier Pferde des Malles

M . I . Ovpenheimer , je drei vom Hauptgestüt Alte -
seid . Stall Hacke-beil . Frhr . S . A . v . Oppenheim und
C . u . A . v . Weinberg , je »wei von den Ställen
Haniel , Blumenfeld -SaMion , Halma und Modliug -
Hoven , am Start sein , darunter Torero , Mah -Jung ,
Mitra - Tullus Hoftilius , Forno . Oleander , Liberias ,
Eiseukan »ler > Kotkenbach , Oberwinter . Ausbund , Gra -
fenkrone , Zlth a na sie u . a . Das Ausland bringt elf
Franken und den Italiener Claverhous « . Das für
den 80 . August anstehende Zukunfts - Rennen der Zwei -
jährigen (1200 Meter , 29 000 M .) sieht 6 Vertreter des
Hanptgeftüts Altefeld und der Herren W« l »berg , je
fünf des Gestüts Weil und der Herren Blumenfeld -
Samson , je vier vom Stall Halma und M . Oppen -
heimer und je drei vom Gestüt Mydlinghoven , und
G - Hacke-beil . Die 27 Auslander setzen sich aus
21 Franzosen und vier Oesterreichern sowie zwei
Italienern zusammen . Im Großen Preis von Baden
ist der Stall Weinberg viermal , die Ställe Altifeld ,
MydlingHoven , Blumenfeld -Samson , M . I . Oppen -
heimer , Frhr . v . Oppenheim , Weil je dreimal ver -
treten . In erster Linie sind zu nennen von den Site -
ren Pferden Indigo , Aurelius , Ferro , die drei Erst -
plazierten » es vorigen Jahres , Marcellus , Olympier ,
Lampos , Roland , Anmarsch , Rheinwein , von der
Klasse der Dreijährigen Torero . M a h - I o n g ,
Oleander , Tullus Hostilius , Oberwinter , Fockenbaa, .
Ausbund , Mitra u . a . Aus Italien ist auch hier
Claverhouse genannt worden , aus Ungarn der be -
kannte Napkopo . vorjähriger Gewinner des Fürsten -
berg -Rennens . Insgesamt önd 23 Ausländer im
Rennen , darunter 20 Franzosen , von denen besonders
Maskeö Ruler , Altay , Florin zu nennen sind . Das
Gesaurtprogramm der diesiährlgen Veranstaltung um -
saht täglich süns Flach - und ein Jagdrennen , sämtlich
Jockey -Rennen . Von den Flachrennen find 1« für
Inländer im Gesamtwert von 10« 500 M . und neun
international im Werte von 167 500 M . offen . Von
den Jagdrennen sin» zwei den Inländern reserviert
und drei sllr alle offen . Insgesamt gelangen Ml 500
Mark »ur Verteilung . Als neue wertvolle Prüfung
wurde am Schlutztag die Badener Meile von 20 500
Mark für dreijährige und ältere Inländer , die feit
1. April kein AlterSgewichtsrennen von 20 000 M . gc-
ivonnen haben , ausgeschrieben .

Automobilsport .
A .v .D .-Kartcllsaijrt . Die vom Automobilklub von

Deutschland und seinen Kartellklubs veranstaltete Zu -
verlässigkeitsfahrt durch Deutschland über rund 2700
Kilometer fand in Hamburg mit der PreiSver -
t e i l u n g ihren Abschluß . Von den 58 in Stettin ge-
starteten Wagen haben insgesamt 41 , darunter auch der
kleine Halbllter -.Hanomag von Buthenuth ^Sannover ,
in Konkurrenz das Ziel erreicht , allerdings nur vier
ohne jeden Strafpunkt und »war : W . W a l b-
Mannheim lMcrcedes -Benz ) , Frau Merck - Darm »
stadt lMereedes -Benz ) . Frau Metz - Hefscu/Brauu -
schweig lWanderer ) und Frl . M . Pix - Sonneberg
lPresto >. . Die vier Vorgenannten wurden mit einem
silbernen Pokal , Her silbernen Plakette und einem
Ehrensonderpreis ausgezeichnet . Folgende 19 Teilneh -
iner kamen demnach noch ohne Strafpunkte Wer die
lange Strecke : Carraciola —Berlin <Rosenberger -Pforz -
hcim , Dr . KrailSheimer -Stuttgart , Frl . Porsche -Stntt -
gart . Freisrau von Thüna -Berltu . A . Hirthe -Berlin ,
S . Doerschlag -Berlin (sämtlich !v !crccdcs »Benz >. Behn -
Hamburg , Praesent -Hamburg lbeide Opel ) , Mai . Gut -
knecht- Berlin <Horch >, Reg .-Rat Schumann -Berlin ,
Frau M . Gocht -Berlin lkide NA ® ) , Dir . Ebrist -
Frankfurt lStoewer ) . Czermak - München lS « lve ) , Frau
Lüning -Hamburg lGras Schönfcld -Wien , C . v . Guil -
leaume -Berlin lalle Steyr ) , Dr . Bernet -Darmstadt
«Adler ) . H . Warbe -B - rlin «Mauser ) .

Schwerathletik .
Deutsche Krastsport -Meistcrschasten . Tie deutschen

Krastsportmeisterschasten . durchgeführt von der Sp .Vgg .
Sandow -Nürnberg , werden mit einer Rekordzahl von
Terlnehmern aufwarten . Das Ehrenprotektorat über
die deutschen Krastsportmeisterschasten hat der baue -
rische Ministerpräsident Dr . Held übernommen . Als
Zeitpunkt der Austragung hat der Deutsche Athletik -
Sportverband im Einverständnis mit dem Veranstalter
Sp .Vgg . Sandow Nürnberg , 12. bis mit 15. Aug . fest¬
gelegt .

Deutsche Turn - und Sport-
Ausstellung.

Noch fünf Tage Ausstellung ! — Die
sportlichen Vorführungen .

Auf der Schwarzwaldfahrt des ReichsauS -
schnsses wurde , wo man auch ein Gespräch an --
knüpfte , betont , daft die Versammlung in Karls¬
ruhe nicht zuletzt durch die Deutsche Turn - und
Sportausstellung einen so glänzenden Charak -
ter gewonnen habe . Immer wieder konnte man
die Versicherung hören , daß die Ausstellung in
hervorragender Weise geeignet sei , den Gedan -
ken der Leibesübungen zu vertiefen und in wei-
tere Kreise zu tragen . Sie ist nur noch fünf Tage
geöffnet , und wer sie versäumt , der hat es zubereuen ! In absehbarer Zeit wird in Südwest -
deutschend , ja vielleicht in ganz Deutschland ,nichts Derartiges geboten werden können . Aus
Berlin und Stettin , aus Schlesien und dem oan -
zen Rheinland , aus München und aus Mittel -
deutschlaud wurde sie besucht , und keiner hat die
Reise nach Karlsruhe bereut , freilich , wenn
diese in Frankfurt wäre , so würden die Karls -
ruher in Sonderzügen dorthin fahren , um sie
zu sehen. Aber gerade dieselben versäumen es ,
hinzugehen , weil es ihnen — zu beauem gemacht
ist, und weil Ausstellungen anscheinend ebenso
wie Propheten im eigenen Lande am wenigsten
gelten .

Die sportlichen Vorführungen am Montag
begannen mit einem hochinteressanten Box -
Werbeabend . Die Box ^Abteilung des F .C . Phö -
uir . die Kamvssportabteilung des S .C . Hakoah
und der akademische Boxklub Karlsruhe hatten
sich zusammengetan , um den zahlreich erschiene-
nen Zuschauern ein Bild ihres Trainings zu
tebe » . Es wurden die verschiedensten vorberei -
tenden Uebuugen gezeigt , durch die der Körper
für den Boxsport trainiert wird . Anschließend
konnte man in einer Reihe von Schulkämpfen die
Grundlage des Boxens selbst kennen lernen , um
dann in einem ernsten Schluskampf , der mit
dem verdienten Punktsieg des Karlsruher über
einen Mannheimer endete , den wirklichen B ? x-
Wort zu sehen. Hochschulsportlehrer Twele
hielt noch einen Lichtbildervortrag , in dem er
Entwicklung und Geschichte des Boxsports und
seinen Wert für den Körper behandelte . Die
zweite Vorführung des Abends war eine rhyth -
mische Uebungsstunde der Schülerinnen von
Frl . Winni Laine unter deren persönlicher
Leitung . An anderer Weise wurden hier die
Uebungen vorgeführt , die zur Durchbildung des
Körpers dienen , um dann die hervorragenden
tänzerischen Leistungen zu ermöglichen , die Frl .
Laine mit ihren Schülerinnen erzielt .

Die Vorführungen der nächsten
Tage bringen am Mittwoch die ursprünglich
für Dienstag angesetzten Vorführungen des
Polizcifportvereins und der Sportvereinigung
Germania , an die sich die Muskelposen von
Hans Mühlich -Carolus anschließen . Vorher
zeigt der Radfahrerverein Vorwärts einen öer-
Reigen . Als Abschluß hält General Heroott
einen Lichtbildervortrag über Wesen und Zieledes Kleinkalibersports . Am Donnerstag be-
ginnen die sportlichen Vorführungen mit einem
Faustball -Propagandaspicl der Deutschen Iu -
gendkraft Karlsruhe — Mittelstadt . Es folgen
Freiübungen der Turnerinnen des Turnvereins
Mühlburg . Nach Einbrechen der Dunkelheit
hält Bezirkspräses Wolf einen Vortrag überWesen und Leben der „Deutschen Iugendkraft ",an den sich Filmvorführungen „Karl Mostertsund sein Werk" lNiederrheinisches Sportfest derD .J .K , im Rheinstadion Düsseldorf ) anschließen .

Hoch immerwerden Bestellungen
auf das „Karlsruher

Tagblatt " für Juli entgegengenommen

NEUROTEST
ist das

ln seiner Wirkung unerreichte , ärztlich
anerkannte hochwertige Sexualkräftigungs -
*nittel bei vorzeitiger Schwäche , Schwinden
der besten Kräfte , nervöser Erschöpfung ,

körnerlicher Ermüdung .

Ueberzeugen Sie sich selbst !
Fordern Sie sofort schriftlich gegen Rück¬
porto Probe und aufklärende Broschüre
mit zahlreichen begeisterten Anerkennungen .

Völlig diskreter Versand durch :
General . Depot : Elefanten - Apotheke

Berlin 85 , Leipziger Straße 74

I Orig..pack .: 5 Mk. In denApoth , zu haben.

wil« W1001 .
, ®On Kampolda nicht in einer Minute beiJlenn i\-amp
i^ nsch u . Tier Kopf - ,« Uwder - , Filz - (Brut )
Keine

Kampolda nicht in einer Minute

. . ... .. . . .. Läuse tli£
Uf9NVA me'lr ' lmal . Anwendung

Qll * tS Kampolda (B) empfiehlt
Engel * Drogerie H . Reichard

Karlsruhe , Werderplatz 44.

t

Heimatblätter
» Vom BodenseeznniMain «

Zwanalo » erscheinende Schritten
aus allen Gebieten der badischen Volks - und

Heimatkunde . Geschichte. Natur . Kunst ,
m Nustrag des Landesvereins Bad . Heimat
erausaeaeben von Sermann Eris Busse .

Rr. 8

Heimatkunde
in üer Schule.

Bon «kugen §ehrle.
Zweite , wesentlich erweiterte , mit 7 Ab -

bildunaen versehene Auflage .
Preis m —.60.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Verlag C. F . Müller , Karlsrah e i.lt

^ Aslvn

JifinderBerger
ktttdwigspTafz

i ^ dpfroafeften , AnbulaLon
^ cftörtfietfs- '

JPflege
"
^RaniRuc

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchm . . . . Mk . 1 .10
50 8 . 00
60 „ „ . . . „ 2 .60
70 .. 3 .40

Alle Formen gleiche Preise ,
in Japan -Seide 4.50 Mk ., Ia Seidenbatist 1.60 Mk . so
wie sämtliche Besatzartikel , wie Seidenfransen , Schnüre
fillschen . Wickelband und fertige Schirme billig .
Ferner Nachttischl . m . Schirm 0.80 Mk ., Tischl . m . Schirm

8450 an , Ständerlampen , Zuglamp ., Schlafzimm .-Ampeln
nur Ia Ausfüiiriiitgr , billig *

Chr. Dosenbach , Putzgeschäft , Herrenstr. 20

Vom 2. Juli bis 8. Juli 1927

Saison -Ausverkauf .
10 % Rabatt

auf sämtliche

Lederwaren — Reiseartikel .
Günstiger Einkauf von

Reisekoffern — Handkoffern .
Eduard Mozer , Raiserjtr.no.

■ n WM III in erstklassiger und
llp CRBC " II wirkungsvoller
ZrJTZZ ZZmZ I Ausführung nach
DR U CK - fl i

liefert schnell sowie
l äußerst vorteilhaft glg | ^ | Hl liefert schnell sowie

in erstklassiger und |
^

>
p Ü 8 i G I

*

Karlsruhe
IRitterstr.1

Wer einen Qualitätswagen haben will , der kaufe

Jg/w-Antomobile
9/36 Vierzylinder , 11/45 Sechszylinder , offen u. geschlossen

Vorrätig beim Vertreter :

Karl Oenner
Kaiserstraße 5

Automobile , Motor - und Fahrräder auf bequeme Teilzahlung
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wegen anderweitiger Vermietung
meiner Geschäftslokale

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

Lazarus Bär Ww.
Möbelmagazin

nur Zirkel 3 , Ecke Waldhornstr.

Von der Reise zurück

J . Eckert
staatl . gepr . Dentist

Hebelstraße 13 Telephon 2910

Heute Mittwoch 8Va Uhr abends

Großes SMderkMzeH
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu Egmont . . Beethoven
Wagne.ri&na , Fantasie PaepkeNordische Suite . Kjerulf
Zlgeuuerweisen . . . . Sarasate

Solist : Kapellmeister Dolezel .

Colosseum - Garten
(bei ungünstiger Witterung im Lokal )

Mittwoch , Samstag und Sonntag

Große Konzerte
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
.sächsischer Gardinen-Webereien

Während meines

Saison -Ausverkaufes
ein Posten Diwandecken
ein Posten Tischdecken

ganz besonders vorteilhaft !

PAUL SCHULZ
Waldstr . 153 , gegentlb dem Colosseum

Vaditches
fLantetbeatfl
Mittwoch , den 6 . g » li .

9 . Vorstellupg der
Schülermietc . q

Thomas Paine
von Hanns Jobst .

In Szene gesetzt von
Delix Baumvach .

taine Dahlentone v. b . Trenck
Adams HosbauerHowe Brand
Grigna » Kloeble
Laurens (Sral
Washington Hier !
Greene Herz
Torna » Priiter
Stabsoffizier Dr . Storz
Louis XIV . Kienschers
De Billiers Leitgeb
Chabot Brand
Kapitän Geminecke
Joe Mehner

Anfang 6% Uhr .
Ende 8Va Uhr .

X. Sverrsttz 5.—
Eine beschränkte Anzahl
von Plätzen ist für den
allgemein . Berkauf frei -

gehalten .
Do ., 7. Juli : Bolvone :
Fr . . 8 . Juli : Bolpone .

Ibach
Stelnuay

Schledmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer,Kalserstrslle 1?«
Eckbaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos ,

Photographie !
Olga SCIinkowsSröm

KaiserstraSe 243 nächst Kaiserplatz
Kinder -Aufnahmen

Tel . 2420 Tel . 2420

Menbmreiri
Karlsruhe.

Wir laden hiermit
unsere Mitglieder auf
Mittwoch , de« « . Juli ,
abends , z. Besichtigung
der Stadtgärtnerei ein
und bitten um zahl-
reiches ' Erscheinen . —
Tresivunkt : Ettlinger -
straße 6 beim «Vartcn -
amt ( Tiergarten ) vünkt -
lich um t! Ubr abends .

Der Borstand .

Klavier -
Stimmunaeu und Reva -
raturen fachmännisch u.
billig durch:
Pli . Hottcultein Sab «.Sosienstr . 8. — Tel . SS .

Siegfried Rüben
Manufakturwaren

früher Kaisers/r . 100

jetzt

Voranzeige : Ab Freitag , den 8. Juli

Die keusche Susanne
6 Akte

vSON

Operette im Konierthaus
Heute 7 ' !t Uhr die Ausstattungsoperette

Der Orlow
Karten bei Müller , Kaiserstraße , Holzschuh , Werderstraße , Brunaert ,Kaiserallee , Konzerthauskasse und telephonisch (7260 ) zu Mk. 1.50—5 .50

Morgen : KrstauffUhrnnx „Tereslna "

Ausverkauf

sind die billigsten

Qualitäts -Möbel
Lieferung direkt an Private

Aussteilungshaus

KARLSRUHE , gj-g
.IIImmuwä

F . lial en : Frankfurt , Stuttgart , Mannheim , Karlsruhe ,
Pforzheim , Freiburq !, B ., Konstanz , Rastatt (Fabrik )

Süddeutsche Möbel - Industrie
GEBRÜDER TREFZGER Q. M. B. h ., RASTATT i. B.

Preisermäßigung und Restposten
in allen Abteilungen
auf alle regulären Artikel10/o o Kadstt

«Marken - Artikel ausgeschlossen^

Moderne Druckstoffe a . Crepon , Crepe de chine ,vLkvxtt « Georgette . Rohseide . . . . Meter 8.5« 6.50
Refft Rohseide , reine Seide , 80 cm breit . Meter

Rohseide , moderne Farben Meter

SüUtlfCtte bedeut . unt . Preis , Meter 2.75 1.75

Volants , große Breite Meter

Spachtel - und Batistkragen . . . .Moöe«
waren

KSeiben-
Trikot

41
2?
3»;
m
37i

75-
t

. . von

S «hlu » fn»eften aus Boile , Batist . Oval 2.25
Baleneiennefpitzen I f. feine Wäsche ^ creme u . oerefarb ' ^

ig . Raba «

4M J
Tüllansätze . . . I Preislagen

Prachtvolle dichte , glatte Ware . . . . .4 1»
4

Weiten
Pullover
im -
kieiber

140cm breite Qualität , doppelt gestreift , Meter
Schlüpfer . Ia K 'Seidentrikot , glatt und gestreift

Serie I Serie II Serie III
1 .75 2 .25 3 .75

Aermellos . die große Mode , für den Sommer .Kunstseide und Wolle mit Seide . . . . von
Kunstseide - Strickstoff , mit und ohne Aermel

4.95 3.50

Wolle mit Seide u . K 'S ^iöe . . . 10.50 8.« »

Pullover und Rock 12.50
• V « 4511

Desgl ., Wolle m , Seide u . r . Aolle 22.50 19.50 ■ "* ■*

21
61
91

M X . . g . . . wegen Ia Boll -Voile _ KS "

2? I II f CR Aufgabe ia
gan , außergewöhnlich Qlhfaifftnn K 'Seidentrikot Ä ,M1

preiswert «10161111110 17.50 12.50 v ■-

Julius
all

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Paul Hain .

Urheber - Rechtsschutz Verlag Osk . Meister , Werdau Sa .
(g ) —— ( Nachdruck verboten .)

Der Prinz wanderte gemächlich zurück . Er
beschloß , im Kurhaus zu Abend zu speisen . Dann
war er wenigstens gleich an Ort und Stelle . —

Ihm war wohl zumute . Frei von jeder lä -
stigen Fessel der Etikette , ein Fremder unter
Fremden , nur Mensch , dem jode Prinzherrlich -
keit genommen — es war ihm ein beglückendes
Gefühl . Die Kinderklinik und seine Patienten
in Wien fielen ihm ein . Nun ja — da mußte
er morgen mich Nachricht geben , das hätte er
beinahe vergessen . Gut , daß er für Vertretung
in der Klinik gesorgt hatte . Immerhin — er
mußte Bescheid geben , daß er seinen Urlaub
verlängert hatte .

— Er saß auf der nach dem Konzertgartci »
zugehenden Veranda des Kurhauses und hatte
abgespeist . Der Garten war bereits gut gefüllt .
Die Musik spielte .

Er zahlte und erhob sich.
Langsam schleuderte er dem Park zu . Schritt

an dem Theater vorbei . Sah slüchtig nach dem
Zettel . Eine Posse wurde gegeben . Aber da
war eiue Ankündigung für einen der nächsten
Tage . „Orpheus in der Unterwelt " . Die char -
mante , geistreiche Operette des alten Jacques
Ofsenbach .

Ob Anita das Theater liebte ? Er lächelte .
Natürlich — da sie eine so feine Stimme hatte !
Und — sie besaß gewiß starke , geistige Jnter -
essen , wenn sie auch uoch so blühend jung war .
Sie war kein simples Nähmädel mit primitiven
Begierden . Das hatte er von Anfang an ge -
merkt . Ein heimlicher Adel des Wesens war
in ihr , ein scheuer Stolz , und ihre Seele war
frei von niedrigen Instinkten . Sie leuchtete
stolz nnd rein aus dem Blau ihrer Annen .

Da stieg ein quälender Gedanke in ihm auf .

„Warum reiße ich sie an mich ? Warum ver -
wirre ich sie mit der Gewalt meiner Gefühle
und wecke vielleicht Hoffnungen in ihr ?
Warum ? Sie wird vielleicht leiden müssen ."

Aber er jagte den Gedanken sort .
„Sie ist ein liebes Wunder . — Ich — liebe sie

— und die Liebe kennt keine Vernunft —"
Da erreichte er die Bank . Anita war noch

nicht da . Aber sie ließ nicht mehr lange auf sich
warten . Leicht und graziös sah er sie den Weg
herankommen — in dem weißen , duftigen Kleid ,
das wie eine leichte Glocke um sie hing , wiegend ,
flatternd — ein duftiger Traum .

Er ergriff ihn von neuem . —
Nun war sie heran . Er hatte sich erhoben nnd

war ihr einige Schritte entgegen gegangen .
Ihre Augen grüßten ihn mit dem seligen
Glanz reiner , hingebender Jugend .

Und dann saßen sie wieder beisammen unter
dem leisen Rauschen des Baumes , der die Bank
überkronte , vom Konzertgarten kam wieder die
sinnbewegende Musik der Kapelle . Anita war
nicht mehr so scheu . Hingegeben hörte sie zu ,
was Karl Ferdinand ihr erzählte . Von Wien
— von seiner ärztlichen Praxis , die ihm Freude
machte — von vielem anderen .

Sie verwunderte sich :
„ Also Arzt sind Sic — ? "
Er blickte in den Himmel , an dem sich die

Sterne entzündeten . »
„ Ich möchte nichts anderes sein, " murmelte

er . „Einer , der frei im Leven steht und andern
hilft ! Und ii u r sich und seinem Beruf dient —"

Dann mußte Anita erzählen . Wie sie lebe —
was sie verdiene — , sie tat es in einiger Ver -
lcgenheit . Bon ihrem Vater aber sprach sie nicht .
Nur davon , wie sehr sie die Musik liebe . Tpä -
ter einmal — vielleicht — sollte er erfahren ,
wer ihr Vater war .

„ Haben Sic nie das Verlangen gehabt , aus
Ihrer Stimme mehr zu machen ? Sic sind
doch kein Nähmädel !"

Er sagte es bestimmt .
„Ich habe für meine Tante zu sorgen , llnd

— wer sollte wohl eine Ausbildung bezahlen ?
Ach — das sind Träumereien —"

Sie lächelte leicht .
„Ich träume schon zu viel —"
„Ich würde Sie so gern wieder singen hören ,

Fräulein Anita .
Sie sah ihn voll an .
„Vielleicht —"
Und stockte. Ach, was würde die Tante wohl

sagen , wenn sie — ihn einladen würde ? Sie
war ein Kind .

Der Prinz erriet ihre Gedanken . Und bit¬
tend sagte er :

„Vielleicht — wenn ich Sie und Ihre Frau
Tante einmal besuchen würde ? Oder — wäre
das aufdringlich ? "

Sic schüttelte den Kops . Froh im Herzen .
„Und ich kenne Sie doch kaum —"
„Es kommt nicht daraus an , wie lange man

sich kennt . Ich kenne Sie , Fräulein Anita . Ich
weiß , daß Sic —"

Er hielt inne . Sagte er schon zu viel ? Ging
die Leidenschaft mit ihm durch ? Er war doch
kein Windhund ! Und doch — er konnte die
Worte nicht aushalten . Zu stark und berauschend
war die Gewalt seines Gefühls , die Magie ihrer
berückenden Nähe , die Stärke ihres Mädchen -
tums , das ihn mit unnennbarem Zauber um -
strickte .

„Ich weiß , daß — Sie mein Schicksal sind ,Anita , das mich beglücken und zu Tode quälen
wird . Nein , ich wollte Sie nicht erschrecken —"

Er sah die ferne Angst in ihrem Blick .
llnd faßte nach ihrer Hand nnd zog sie an die

Lippen . Die Dunkelheit hing um sie wie ein
gütiger , verbergender Mantel . Anita saß stnnim
und zumeist ergriffen . Angst und Jubel rangen
in ihr . Ein süßer Taumel ergriff ihre Sinne .
War das — das Glück ?

Wie konnte das alles so schnell kommen ? Es
war mit cinemal eine Sehnsucht in ihr , dem
Manne an ihrer Seite mit der Kinderhand über
das Haar zu streichen , ihm mit einer lieben Be -
weguug gut zu sei » . Zum erstenmal in ihrem
Leben empfand sie die Liebe eines Mannes —
znm erstenmal empfand sie das bange , süße
Glück , einem Manne Zärtlichkeit schenken zu
wollen .

Anita —"

Er sagte es ganz leise .
„Sie müssen mich verstehen —"
Und ihm war , als ob all sein bisheriges ~LC

'
ben mit einem Schlage erloschen war S»

mußte esxgetränmt haben . Es war vorbei . Da
alles war eine Unwirklichkeit gewesen . &c
erst war alles Wirklichkeit .

Und Wirklichkeit war es . daß Anitas fr " 1'
wie ein weicher , warmer Hauch nun über
Saar strich in einer fremden Zärtlichkeit . H .
Wirklichkeit war es , daß ihre Blicke nun ine >-
anderruhten , von gleicher Sehnsucht bezwun ^

'
. '

die sie beide alles ringsherum vergessen ' "v
bis auf das eine , daß sie hier allein im ®"^ icfett der Bäume saßen nnd daß ihre Herzen 11
in einem gleichen Blutschlag pochten .

„Anita —"

Ttill sah sie ihn an . Ihr Gesicht fchimwe ^
aus der Dunkelheit in einer bezaubernden , e
gebenen Sanftheit . Aber nun war wieder »
Lächeln darin , jenes Kinderlächeln , das >» c
Wunder zu sehen vermeint .

Die Lippen öffneten sich kann , merklich -
Stück der weißen Zahnreihe leuchtete .

„Anita —"

Da schlössen sich die Lider über dem
ihrer Augen und die Lippen warteten still 11
durstig der Erfüllung entgegen .

Der Prinz beugte sich vor .
Trank den Anblick ihres Gesichts , das (ijJL

'
jf

dieser Minute mit all seiner reinen
ihm schenkte , ihm ganz allein , und dann *
rührte sein Mund die geöffneten Lippen
eine seltene Köstlichkeit .

Sic seufzte leise unter diesem Kuß . „Ein Zittern lief kanm merklich durch ' " r
schlanken Körper .

„Anita —"
Sein Flüstern glitt über sie hin .
..Deine Lippen sind wie Blütenblätter

Abend —"
,

( Fortsetzung folg "
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Segensreiche Krankheiten.
Gebrechen und Intelligenz . — Erfindungen von Blinden und Taubstummen . — Halsver¬krümmung fördert den Verstand . — Der anregende Unfall des Philosophen Nico. — Durchein Rückenmarksleideu vom Irrsinnigen zum erfolgreichen Kaufmann .

Von
Dr . Friedrich Frantzins .

Es ist eine merkwürdige Tatsache , daß Leiden
vnd Gebrechen die körperliche Leistungsfähigkeit
»war beeinträchtigen , andererseits aber auch
>chr häufig zur Förderung und Vertiefung der
seelischen Kräfte beitragen . Die Erkenntnis ,ven äußeren Freuden der Welt entsagen zu
Aussen, zwingt zur inneren Einkehr , und der
Wunsch , quälende Gedanken an das körperliche

zu verscheuchen, drängt zu geistiger Be -
tatigung . Intensive Geistesarbeit kann sogar
wr eine gewisse Zeit Vergessen starker Schmer -
öen gewähren . So berichtet der berühmte fran -
zöstsche Philosoph uud Mathematiker Pascal ,baß die Beschäftigung mit besonders schwierigen
wissenschaftlichen Problemen ihm besser über
schwere neuralgische Anfälle hinweghalf als die
Medikamente seines Arztes . Und in den „Un -
veröffentlichten Brieden " des unglücklichen« einrich Heine , die 1877 in Paris erschienen
Und , findet sich mehrere Male die Bemerkung :
»Daher habe ich , um einigermaßen meine
Schmerzen zu lindern , einige Strophen ge-
Richtet." >

Das Bewußtsein , auf die Hilfe anderer Men -
Ven angewiesen zu sein , verletzt namentlich den
Stolz derjenigen Gebrechlichen , die konstitutiv -
»eil gesund sind , und regt sie an , Möglichkeitenöur Wiedererlangung der Selbständigkeit zu er -
nnnen . So wurde die Blindenschrift von einem« linden , die Fingersprache von einem Taub -
Summen erdacht, und es ist durchaus kein Zu -' all , daß die brauchbarsten Prothesen Erfindun¬
gen Amputierter sind. Hervorragende Gelehrte
Und Künstler waren blind , taub oder taub -
numm ? gerade bei diesen sog . „Sinnesverfehr -
*ett " stehen die psychischen Kräfte in ursachlichen
Beziehungen zu ihrem Gebrechen , das oft in-
wlge der beeinträchtigten Fähigkeit zur sinn-
uchen Wahrnehmung der Außenwelt das Kon-
^ ntrationsvermögen wesentlich erhöht und da-
^ it zugleich die Phantasie bei jenen beflügelt ,®' c ihre künstlerischen Visionen aus der inneren
Einkehr schöpfen . Diese Förderung geistiger"räste durch Krankheiten und Gebrechen be-
Zeichnet mau als „psychologische Ausgleichswir -
tuiig"

. Das körperliche Manko wird durch ein
Seistjges Plus herabgemindert . Mit der Ver -
Wertung dieser Erscheinung zur Erziehung und^ rbeitsschnlung im Dienste der Krüppelfür -
wrge hat man erst verhältnismäßig spät begon -
{
•eit ; das ist um so mehr zu verwundern , als
chon jm vorigen Jahrhundert namhafte Ge-

Kehrte sich mit dem Problem der Intelligenz -
Weigerung durch Krankheit und Gebrechen be-'Men . Besonders bemerkenswert sind in die-

Hinficht jene Aufzeichnungen , die über Fälle
Gerichten , in denen krankhafte organische Ver¬
änderungen unmittelbar das geistige Leistnngs -
vermögen steigerten .
. Der französische Anatom Bichat , der mit
lkiner 1801 erschienenen „Allgemeinen Ana -' Dmie " die Gewebelehre wissenschaftlich begrün -
°^ e , beschreibt verschiedene Fälle von hervor -
^ gender Entwicklung der intellektuellen Fähig -
^ iten bei angeborenem Schiefhals . Ein anderer
Patient , der sich erst durch Unfall eine abnorme
^ alsverkrümmung zugezogen hatte , bewies
Mch der Genefung ebenfalls eine auffallende
Forderung seiner Intelligenz . Bichat ver -
Mutete Veränderungen in der Blutzufuhr zum
^ hirn als Ursache dieser geistigen Umstellung, '
° >>wohl er bei experimentellen Nachprüfungen
^ bstverständlich die Krankheitserscheinungen^Ur zum Teil herbeiführen konnte , gelang es

ihm doch, mittels Kompressen unö Zugpflaster
deutlich geistige Reaktionen zu erzielen . Der
deutsche Forscher Karl von Rokitansky , dessen
1855 erschienenes »Handbuch der pathologischen
Anatomie " das Fundament der Lehre von den
kranken Geweben und Organen bildet , > stellte
eingehende Untersuchungen an , um die bei
Buckligen so häufig zu beobachtende Verstandes -
schärfe und oft auch tückische Bosheit als Folge
des Gebrechens erklären zu können . Dieser
Forscher glaubt , daß die aus der Rückgratver -
biegung resultierende abnorme Krümmung der
Herzpulsader eine Erweiterung des Herzvolu -
mens und der znm Gehirn führenden Blut -
gefäße bewirkt . Daß erhöhte Blutzusuhr zum
Gehirn tatsächlich die psychischen Funktionen zu
steigern vermag , läßt sich experimentell leicht
nachweisen . Als erster machte der englische
Irrenarzt John Conolly auf diese Erscheinungen
aufmerksam , die er bei Amputierten beobachtete.
Den intelligenzfördernden Einfluß stärkerer
Hirndurchblutung erklärt er in diesen Fällen
als Folge der Verkürzung von Zirkulations -
wegen des Blutes durch die Amputation von
Gliedmaßen . Conolly schreibt nicht nur den ver -
änderten Blutleitungen , sondern auch den krank -
haften Blutzersetzungen eine erhebliche geistige
Nachwirkung zu. So behandelte er einen Pa -
tienten , der erst nach dem Ausbruch der Lungen -
tuberkulöse eine schöpferische Begabung zeigte,'
ein anderer konnte nur bei Anfällen von Gicht
wissenschaftlich arbeiten .

Neben den Blutgefäßen sind die Nerven -
fysteme, besonders Hirn und Rückenmark , wich -
tig für den Körper . Störungen in diesen Ge-
bilden können zu geistigem Zerfall führen, ' aber
auch ausfallende Jntelligenzsteigerungen sind
nach Hirn - oder Rückenmarksverletzungen fest-
gestellt worden . Der italienische Psychiater
Lombroso berichtet darüber in seinen Aufzeich-
nungen : Giovanni Battista Vieo , dessen philo¬
sophisches Hauptwerk „Grundsätze einer neuen

Wissenschaft" noch heute geschätzt wirb , zeigte in
seiner Jugend nicht die geringsten Spuren be -
sonderer Intelligenz . Der Umschwung stellte
sich erst nach einem schweren Unfall ein . Vieo
fiel in seinem 14. Lebensjahre von einer hohen
Leiter , wurde mit zerschmetterter Hirnschale
aufgehoben und blieb in seiner Bewegungssrei -
heit zeitlebens stark behindert, ' sein Geist aber
nahm jene Entwicklung , die seinen Namen un -
sterblich machte. Grety , der Komponist der frü -
her sehr beliebten Oper „Richard Löwenherz ",war lange Zeit ein einfacher Kantor ohne
schöpferische Begabung . Auch ihm wurde ein
folgenschwerer Unfall zur geistigen Förderung :
Ein Balken fiel ihm auf den Kopf , die Wunde
heilte nie vollständig aus , dagegen wurde die
künstlerische Gestaltungskraft bald nach dem Un-
glück in Grety rege und inspirierte ihn zu Wer -
ken , die zu den am meisten beachteten der da-
maligen Zeit gehörten .

Im „Journal der Wissenschaften" von 1872
beschreibt Dr . Halle den Fall eines Patienten ,der als erblich Belasteter blödsinnig war , bis ein
schweres Rückenmarksleiden ihm eine bedeu-
tende Intelligenz verlieh . Diesem Menschen,der vor der Krankheit wie ein kleines Kind be -
aufsichtigt werden mußte , gelang es sogar , sich
zu beachtlichen kommerziellen Leistungen auf -
zuschwingen , obwohl eine Lähmung ihn körper -
lich behinderte . Auch die Epilepsie ist häufig
von charakteristischen Nachwirkungen begleitet ,die in den meisten Fällen den Geisteszustand
des Kranken ungünstig beeinflussen, ' doch kennt
die Kulturgeschichte eine ganze Anzahl berühm -
ter Männer , die Epileptiker waren . Einige
unter ihnen verdankten sogar der Epilepsie
positive Anregungen für ihr Schaffen . Von
Napoleon berichten seine Biographen Masson
und Biogi in ihrem 1895 erschienenen Buch :
„Der unbekannte Napoleon "

, er habe seine er-
folgreichsten militärischen Operationspläne un -
mittelbar nach heftigen „Krampfanfällen " auf -
gestellt . Dostojewski gestand einem Freund , daß
'die körperlichen Erschöpfungszustände nach
seinen epileptischen Anfällen ihm stets wertvolle
Ideen beschert hätten . Diese Phänomene sind
heute noch nicht zu erklären und werden wahr -
scheinlich niemals restlos geklärt werden kön -
nen , denn die psycho-phnsischen Zusammenhänge
bei der Epilepsie gehören zu jenen Grenzpro -
blemen , die der bekannte Psychologe Du Bois -
Reymond mit dem Ausspruch kennzeichnete :
„Wir wissen es nicht und werden es nicht wissen".

Das Ende des Byrd 'fchen Ozeanfluges .
Was vom Flugzeug übrig blieb.

' ■" ■ - -

Byrds Flugzeug wurde bei der Landung an der französischen Küste so schwer beschädigt ,daß es kaum wieder flugfähig werden dürfte . Die Motoren mußten abmontiert werden , da»mit der Rumpf mit den Tragflächen an Land gebracht werden konnte .

Buntes aus aller Welt.
Kasteumord iu der indischen Armee. AuS

Allahabad werden einige Fälle berichtet, die
deutlich beweisen , daß auch heute noch die Kaste
in dem indischen Leben eine große Rolle spielt
und sich sogar über die militärische Disziplin -
hinwegsetzt . Ein indischer Unteroffizier , der in
Allahabad in dem militärischen Krankenhaus
Dienste tat , sah sich veranlaßt , zwei Sepoys ,
d . h. zwei Angehörige der aus Eingeborenen
gebildeten Truppe , disziplinarisch zu bestrafen .
Die beiden Sepoys fühlten sich beleidigt , weil
der Unteroffizier ein Kahar war und deshalb
unter ihrer Kaste stand . Sie überfielen den
Vorgesetzten und schlugen ihn . Der Unteroffi -
zier wandte sich an den Leiter des Kranken -
Hauses mit dem Ersuchen , die beiden Sepoys zu
bestrafen . Sein Gesuch wurde aber abgelehnt
und es wurde ihm der Rat erteilt , den beiden
Gleiches mit Gleichem zu vergelten . Daraufhin
tötete er die beiden Sepoys im Schlaf mit einem .
Knkri , dem breiten , geschweiften Wurfmesser der
Gurkha . Das englische Militärgericht ver -
urteilte den Mörder zum Tode , doch wurde die
Strafe in lebenslängliche Deportation um -
gewandelt . Das Kastenvorurteil war auch die
Ursache, daß vor einiger Zeit in dem Internat
einer höheren Schule in Lahore hundert Küchen-
angestellte entlassen werden mußten , weil sie sich
weigerten , die Speisen für einen Schüler von
der Kaste der Chamar zuzubereiten . Sie ge -
hörten einer höheren Kaste an und hielten es
für eine Schmach, für den Mann einer niederen
Kaste einen Dienst zu leisten .

Ein englischer Sensationsprozcß . In der eng«
lischen Stadt Maidstone in der Grafschaft Kent
stand der Baron Maxwell wegen eines ganz
eigenartigen Vergehens vor Gericht . Im Mai
dieses Jahres wurde in dem Walde in der Nähe
von Maidstone spät abends ein Mädchen ausge-
sunden , das vollständig unbekleidet und am
ganzen Körper mit schwarzer Farbe angestrichen
war . Die Untersuchung ergab , daß das Mäd -
chen , eine 22jährige Londonerin namens Olde ,mit dem Baron Maxwell , einem bekannten Mit -
glied der Londoner Gesellschaft, die englische
Hauptstadt im Auto verlassen hatte . Nach ihrer
Behauptung hatte der Baron sie im Walde ge-
zwungen , auszusteigen und ihre Kleider abzu -
legen . Er hatte sie dann mit schwarzer Farbe
angestrichen und war unter Mitnahme ihrer
Kleider im Automobil verschwunden . In der
Voruntersuchung behauptete der Baron , er habe
lediglich einen Wunsch des Mädchens erfüllt ,während Fräulein Olde dabei blieb , daß sieunter Drohungen dazu gezwungen worden sei .die schmähliche Behandlung zu dulden . Vor Ge -
richt gab der Angeklagte dann seine Schuld zu.Er behauptete , vor der Autofahrt stark getrau -
ken zu haben . Der Richter geißelte die Tat des
Angeklagten mit scharfen Worten und ver -
urteilte ihn zu sechs Monaten Gefängnis . Der
Baron ist verheiratet und Vater eines Kindes .

Eine Rettung aus schwerer Alpengefahr .Eine Gesellschaft von vier Bergsteigern aus
Schaffhausen , darunter eine Frau , unternahm
jüngst eine Besteigung des Bristenstocks in dem
Schweizer Kanton Uri . Sie verirrte sich und
langete auf einem Felsenvorsprung , von dem eskein Vorwärts und kein Rückwärts gab . In
dieser furchtbaren Lag« brachten die vier sechzigStunden zu . Zuletzt brach auch noch ein Schnee -
stürm aus , dem ihre letzten Kräfte zu erliegen
drohten . In dieser höchsten Not wurden sievon einer Rettungsexpedition aufgefunden , die
nach den Vermißten ausgesanbt worden war .Es gelang , sie mit Seilen zu retten und in voll -
ständig erschöpftem Zustand zu Tal zu bringen .

Onkel Sam und das Gold der
Jnkas .

Die Neuyorker Blätter verzeichneten kürzlich
freudige Nachricht, die zu den vielen Merk -

T'aleu des märchenhaften amerikanifchen Reich-
M >s ein neues hinzufügt . Die amerikanische
Schatzkammer hat genug Gold aufgehäuft , um
^ niit einen Raum zu füllen , der 35 Quadrat -
j^eter groß und 4 Meter hoch ist . Es wird
Mt zugleich mitgeteilt , welchen Wert dieser
T^ ^dschatz besitzt . Aber jeder amerikanische Bür -

muß doch wohl das Gefühl haben , daß er
einem recht erheblichen Durchschnittsanteiltt einem unerhörten Goldwert beteiligt ist.

So unerhört ist aber der Vorgang in der
.^ erikanifchen Geschichte gar nicht und eS kann

modernen Amerikaner vielleicht gar nichts
^ aden, wenn er sich einer anderen Goldkammer
Ennert , die in der Geschichte des Landes eine
^ lle gespielt hat . Damals stand die Kammer

Inhalt nicht nur als das Erzeugnis einer^ thematischen Berechnung auf dem Papier ,
Mein sie war wirklich ein Raum mit vier
fanden , der unerhörte , mt unendlicher Mühe' " lammengetragene Goldschätze in sich ausnahm .
^ Das alles geschah , um die Freiheit des letz-
3 Jnkas zu erkaufen . Der spanische Er -
Mrer Pizarro war in Peru eingedrungen und

den Inka Atahuallpa gefangen genom -
Das alte Herrschergeschlecht der Jnkas

J °9te dadurch zu erlöschen. Voll Sehnsucht nach
- teifjeii: und voll Verachtung für die reichen
&

° *Mchäfee seines Landes machte der Letzte der'Ä ' as dem Eroberer Pizarro einen Vorschlag ,'
^ ^rsprjch mir die Freiheit "

, so sagte er , „und
J will diesen Raum , in dem wir weilen , mit

füllen . Es soll so hoch angehäuft werden ,
of ich reichen kann , wenn ich mich auf die
Weltspitze » stelle. Den kleineren Raum
faß

Ott will ich dazu noch zweimal mit Silber

foP et fremde Eroberer war einverstanden und
jj °*t gingen durch das weite Reich der Jnkas
t» ^ die Berge von Peru und Ecuador die Bo -" des Herrfchers , um den kostbaren Preis zu

Auteln . Pizarro hatte den Raum ausmessen

lassen. Er war 12 Meter lang und S Meter
breit und er sollte 3 Meter hoch mit dem kost-
baren Metall gefüllt werden . Bis zu dieser
Höhe hatten die Fingerspitze » des Herrschers
gereicht.

Das treue Volk des peruanischen Herrschers
strengte alle Kräfte an , um das Lösegeld zusam-
menzubringen und schonte dabei auch die Tem -
pel Her Götter nicht. In Cnzeo der Sonnen -
stadt, stand des Sonnengottes Tempel , dessen
Fries von reinem Golde war und dessen Wände
hinter Goldplatten verschwanden . Da der
Jnka -Herrscher als Sohn der Sonne verehrt
wurde , so verstand es sich von selbst , daß man
Ken Tempel von dem wertvollen Metall ent -
blößte , um die Freiheit des Herrschers zu er-
kaufen . Der Mondtempel war ans Silber ge¬baut . Auch er mußte sein Metall hergeben .Als die Botschaft kam, daß der Sonnentempel
seinen Goldschatz hergeben müsse, um den Sohn
der Sonne zu retten , konnten die Priester sich
allerdings nicht entschließen , alles zu opfern .
0e verbargen manches Stück des wertvollen
Metalls . Aber der größte Teil wurde doch

von Indianern auf der Jnkastraße hinweg -
getragen , jenem prachtvollen Weg , der sich durch
fast 20 Breitengrade über das Hochland hin -
zieht und teilweise heute noch benutzt wird . Aus
Cuzeo allein langten 200 große Lasten Gold¬
platten an .

Die Goldschmiede des Landes brauchten einen
Monat , um das Kunstwerk ihrer eigenen Hände
wieder in ein einfaches Metall umzuschmelzeu .Als sie die Arbeit vollendet hatten , wurde die
Kammer mit Goldbarren gefüllt , die nach unse-
rer heutigen Währung einen Wert von weit
mehr als 60 Millionen Mark hatten . Und dieswar bei weitem nicht alles Gold , das zusammen -
getragen wurde , ganz zu schweigen von demSilber , das sich in dem Nebenraum häufte .Und doch war das ganze Opfer umsonst . Der
fremde Eroberer sah die Bedingungen nicht als
erfüllt an und der letzte Jnka -Herrscher
Atahuallpa wurde auf dem offenen Platze von
Caxamalea erwürgt . Pizarro hielt den Tod
des Herrschers seiner eigenen Sicherhett wegen
für notwendig . Die Goldkammer war will -
kommene Beute .

Atter und Widerstandskraft .
Es wurde schon wiederholt erklärt , daß eine

gewisse Gesetzmäßigkeit zwischen Alter und
Widerstandskraft des Menschen bei verschiedenen
Krankheiten bestehe. Dem Direktor der chirur -
gischen Klinik in Königsberg , Professor Dr .
Kirschner , ist es gelungen , diese Abhängigkeitdes Krankheitsverlauses vom Lebensalter bei
der eitrigen Bauchfellentzündung nachzuwerfen .
Berechnet man , wie viele von hundert Kranken
der verschiedenen Altersstusen an eitriger Bauch-
sellentzündung sterben , so ergibt sich, daß Kin »
der und Greise die höchste Sterblichkeit haben ,und daß das Minimum der Sterblichkeit aus die
Altersgrenze 11—15 Jahre fällt . Wenn von
einer bestimmten Anzahl Kranker einer Le -
bensperiode stets mehr sterben als von der
gleichen Anzahl an der gleichen Krankheit lei¬
denden Personen einer anderen Lebensperivdeunter sonst gleichen Bedingungen , so bedeutet
diese Erfahrung , positiv ausgedrückt , daß die An.
gehörigen der zweiten Altersklasse gegen den
von dieser Erkrankung drohenden Tod eine grö -
ßere Widerstandskraft als die Angehörigen der
ersten Altersklasse besitzen . Und zwar wird daS
Verhältnis der Widerstandskraft der verfchie-
denen Altersklassen zueinander in seiner Größe

.ausgedrückt durch die Zahlen , welche die Pro -
zentzahlen der Sterblichkeit zu Hundert ergän -
zen . Da nun die Widerstandskraft der einzel -
nen Altersgruppen sich zusammensetzt und gleich -
läuft der Summe der durchschnittlichen Wider -
standskraft der Einzelindividuen , so ergibt die
Darstellung der auf diese Weise aus der Sterb -
lichkeit der einzelnen Altersklassen für die
Widerstandskrast errechneten Werte ein Bild
von der Aenderuug der Widerstandskraft deS
Durchschnittsindividuums in seinen verschiede-
nen Lebensaltern gegen den Tod aus einer
Krankheit . Die Widerstandskraft des Menschen
gegen den Tod an Bauchfellentzündung nimmt
von dem Augenblick der Geburt bis zu einem
bestimmten , um das fünfzehnte Lebensjahr lie-
genden Zeitpunkt dauernd , das heißt , von Tag
zu Tag zu , und sie nimmt von diesem Zeitpunkt
bis zum natürlichen Tode dauernd wieder ab.

Professor Kirschner untersucht die Wider -
standskraft des Menschen in verschiedenen Le -
bensaltern und berichtet darüber im „Zentral -
blatt für Chirurgie ". Er weist nach , daß bei
allen Krankheiten das Minimum der Wider -
standskraft bei der Geburt und im höchsten
Alter , daß das Maximum etwa um das fünf -
zehnte Lebenswahr liegt , und daß vom Minimum
zum Maximum stets ein ununterbrochenes An -
steigen beziehungsweise Absteigen erfolgt . Die
Übereinstimmung geht sogar noch weiter : Nicht
nur gegenüber den einzelnen Krankheiten , son--
dern auch gegenüber den gesamten , den Men -
fchen betreffenden Schädigungen verläuft die
Linie der Widerstandskraft in dieser . gesetz»
mäßigen Weise. Derartige Befunde können
nicht Häufungen von Zufällen sein , sondern sie
müssen aus einer durch das Alter bedingten ge-
setzmäßigen Zustandsänderung beruhen . Wenn
man bisher auch gewisse allgemeine Vorstellun -
gen hatte , daß der kindliche und daß der grei¬
senhafte Organismus eine besonders gering «
Widerstandsfähigkeit besitzen , und wenn man
auch bei einzelnen Erkrankungen den Prozent -
satz der Sterblichkeit verschiedener Lebensalter
zahlenmäßig festgestellt hat , so war doch die Tat -
sache der gesetzmäßigen und übereinstimmenden
Regelmäßigkeit des Anstieges und des Absin-
kens der Widerstandskraft mit dem Lebensalter
bei allen Krankheiten und bei allen sonstige«Schädlichkeiten bisher ebenso wenig bekannt
wie der Umstand , baß die Höh ? der Widerstands¬kraft gegenüber diesen Schädlichkeiten stets umdas fünfzehnte Lebensjahr liegt . Mit ungeheu -
rer Schnelligkeit , im Verlause von anderthalbJahrzehnten , steigt also die Widerstandskraftdes Menschen aus kleinsten Anfängen ständigan , erreicht um das fünfzehnte Lebensjahr ihrenKulminationspunkt und sinkt von hier ständigab - »m ' m biblischen Alter zu verlöschen . Unter
Widerstandskraft ist zu verstehen die Summeder dem Organismus innewohnenden natür -liroen Kräfte , die den von außen einwirkendenStörungen der normalen Lebensvorgänge ent¬gegenwirken . i
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Die Frage der Veamtenbefowung
in Baden.

Die Regierung hat zu öem Gesetzentwurf
über die Regelung der Bcamtenbezttgc eine E r -
pitsurtfl vorgelegt , öerzufolge das Finanz -
Ministerium ermächtigt werden soll , den badi -
schen Beamten mit Einschluß der zuruhegesetzten
Beamten und der Beamtenhinterbliebenen vom
1 . Oktober 1927 an a u f Sie kommende all -
gemeine Erhöhung Her Beamten -
belüge Abschlagszahlungen auf den
Grunögehalt in derselben Höhe und nach den¬
selben Grundsätzen zu leisten , wie es für die
Reichsbeamteu geschehen wird .

In der Begründung der Borlage heißt es ,
daß mit Sicherheit darauf zu rechnen sei , Saß
die geplante systematische Aendernng des
Beamtenbesoldungsgesetzes wohl erst im De -
zember als Gesetz verkündet weröen kann , daß
aber schon vom 1 . Oktober ab Abschlags -
Zahlungen auf öie kommende Besoldungs -
erhöhung gegeben werde » sollen . Die Länder
werden dem Beispiele öes Reiches folgen
müssen . Es sei von einer lOprozentigen
Erhöhung des Grundgehalts auszu -
gehen . Das bedeutet in Baden für die Be -
amten «Zer Gruppe A 1 bis B 4 einen Gesamt¬
aufwand von ruut » 7,5 Millionen und für das
halbe Jahr des gegenwärtigen Staatsvoran -
ichlagv einen Aufwand von 3,75 Millionen . Da -
von sind gedeckt durch den Nachtrag 1 Million ,aus den Mitteln für die Erwerbslosen 500 000 .H
und durch idie Entschädigung für öie Ueber -
lassung der badischeu Zoll - unö Steuergebäude
an öas Reich 500 000 Jl , sowie durch Mehrein¬
nahme infolge Verbesserung des Berteilungs -
schlüssels bei öer ReichSeinkommensteuer 1 Mil -
lion , im ganzen also 8 Millionen , so daß noch
der Betrag vyn 750 000 Jl ungedeckt bleibt . So¬
weit dieser Fehlbetrag nicht aus auöcren Ein -
nahmen gewonnen werden kann , ist beabsichtigt ,
vom Reich zu verlangen , daß es eine ent -
sprechende Summe als Abschlagszahlung auf
die Berzinfung der Eiscnbahnschulöen zu geben
hat . Das Land Baden wird diesen Anspruch ,
soweit erforderlich , mit Nachörnck geltend
machen . Es ist wahrscheinlich , daß über die
Frage der Eisenbahnschuld im Spätjahr Ber -
Handlungen mit dem Reichsfinanzminister statt -
finden werden .

Oer Nachtrag zum badischen
Staatsvoranschlag .

Die Beratungen im .Haushaltsausschuß des
Landtags.

Der Haushaltsausschuß des Landtags begann
mit der Beratung des Nachtrages zum Staats -
Voranschlag . In diesem fordert das Staats -
Ministerium 50 000 Jl als Ehrengabe an den
Erzbischof in Freiburg anläßlich der Hundert -
iohrfeicr der Erzdiözese Freiburg zur Berwen -
düng für wohltätige Zwecke . Der kommunistische
Vertreter lehnt diese Ehrengabe ah , der Spre¬
cher der Sozialdemokratie hält sie für gerecht -
fertigt , aber ihren Betrag für zu hoch und kün -
det mit Rücksicht auf die foustigen Leistungen an
die Kirchen Ŝtimmenthaltung an . Ein anderer
sozialdemokratischer Redner stimmt der Ansor -
derung zu , da der Erzbischof die republikanische
Staatsverfassung jederzeit beachtet habe . Ein
demokratischer Redner stimmt zu , ein anderer
hätte Errichtung einer Stiftung für die 50 000 M
gewünscht . Der Sprecher der Deutschen Volks -
partei hält eine Ehrengabe für berechtigt , den
Betrag aber mit Rücksicht auf die finanzielle
Lage des Staates für zu hoch . Die Anforderung
wird mit 12 gegen eine Stimme bei 5 Enthal -
hingen ( 1 Demokrat , 2 Sozialdemokraten und
3 Deutsche Volkspartei ) angenommen .

Ueber die Nachtragsforderung zu Titel „Land -
Wirtschaft und Ernährung " berichtet Abgeordn .
WeitzHaupt . Es siud verlangt 7750 Jt für
Reblansbekämpfnng , 57 000 Jl Zuwendungen an
die badischen Rennvereme , 13V 200 Jl für die
Rindviehversicherung im ordentlichen Etat und
im außerordentlichen Etat 207 500 Jl zur Linde¬
rung der Nnwetterschäden im Jahre 1926,150 000
Mark zur Förderung bäuerlicher Bersuchsringe ,
30 000 Jl zur Anschaffnng von Motorspritzen
zum Zwecke der Schädlingsbekämpfung im Obst -
bau , 35 000 A zur Förderung des Pflanzen -
fchutzdienstes , des Gemüse - und Obstbaues und
88 700 Jl zur Errichtung einer Rebveredelungs -

anstalt . Die meisten dieser Beträge sind durch
Reichszuschüsse gedeckt . Der Titel „Landwirt -
schaft und Ernährung " wird nach kurzer Aus -
spräche einstimmig angenommen .

Unter Titel „Wohlfahrtspflege " fordert der
Landesfürsorgeverband 3 020 000 Jl jährlich
mehr an . Diese Mehranforderung ist im wesent -
lichen bestimmt zum Ersatz eines Drittels des
Fürsorgeaufwandes . Der Titel wird einstimmig
angenommen .

Dann berichtet der Abg . Bock über die Tntk -
schritt der Regierung über den Stand der Ost -
siedluugssrage . ( Die Dnkschrist stützt sich aus die
Ergebnisse der Studienreise nach Niederschießen
und Mecklenburg , über die wir kürzlich aus -
sührlich berichteten ) . Die Denkschrift ist in der
Beurteilung der Rentabilität und Existenz -
sicherheit dieser Siedlungen sehr zurückhaltend .

Ein Redner der Bürgerlichen Bereinigung
bejaht die Rentabilitätsfrage , empfiehlt den ba -
bischen Landwirten die Ansiedlung , am besten
für Bauern mit erwachsenen Kindern .

Ein kommunistischer Redner warnt vor dem
Experiment , die Siedlung hätte keine Zukunft
und hätte schon früher zu den schlechtesten Er -
fahrungen gehört .

Ein sozialdemokratischer Redner stimmt zu
und erhofft eines Tages eine großzügige Rege -
lnng durch das Reich .

Der Sprecher der Deutschen Bolkspartei
stimmt der Siedlung zu , hält die Preise für die
Siedlung für sehr hoch, die Existenzsicherheit der
Siedler mit Rücksicht aus die schlechte Lage der
Landwirtschaft für unsicher und findet einen
Widerspruch darin , wenn man hofft , neue land -
wirtschaftliche Stelleu an den Orten und unter
den Umständen schaffen zu können , w? der grö -
ßcre Besitz infolge seiner Unrentabilität zum
Verkauf genötigt ist .

In der Abstimmung wird die Denkschrift ge -
billigt , der Antrag der Demokraten für erledigt
erklärt und die Eingaben des Vereins für In -
nenkolrinisatlzn und der Bodenreform der Re -
gierung empfehlend zur Kenntnis überwiesen .

Iii aeuebgdiscktPollzeibeamltngtstl!
Die Beratung des Gesetzentwurfs im Landtagsausschuh .

Im Re ch t s p f l e g e a u s f ch u ß des Land -
tags stand gestern der Entwurf des Polizei -
beamtengesetzes zur Beratung . Der Berichter -
statter , Abg . Wolfhard ( Dem .) , gab zunächst
eine allgemeine Uebersicht über die Entstehung
des Gesetzes , teilt den Inhalt desselben und
die Stellungnahme des Verbandes der Polizei -
beamten , der Polizeiofsiziere , der Gendarmerie -
üeamtcn und dcr Gendarmerieossiziere mit .
Auf eine allgemeine Aussprache wird im Ein -
Verständnis aller Parteien mit Ausnahme des
kommunistischen Vertreters verzichte ?, weil sich
bei den einzelnen Bestimmungen des Gesetzcnt -
Wurfes ausreichend Gelegenheit znr Aussprache
gibt . Der Artikel I des Gesetzes , der das biS -
herige Polizeiversorgungsgesetz aufhebt und für
die Rechtsverhältnisse der Beamten des staat -
lichen Sicherheitsdienstes die allgemeinen be -
amtenrechtlichen Bestimmungen für maßgebend
erklärt , soweit das Gesetz nichts Besonderes be -
stimmt , wird mit 19 Stimmen bei einer Stimm -
enthaltung angenommen , in der Fassung
des Berichterstatters , die sich von dem Entwurf
hauptsächlich durch eine nähere Definierung der
Beamtenschaft unterscheidet , nämlich Polizei nnd
Gendarmerie , einschließlich der Beamten des
Verwaltungsdienstes . \

Der Artikel II § 1 Abs . 1 stellt die Grundsätze
über die Laufbahn dcr Polizcrbeamten fest . Die
Polizeibeamten beanstanden den Begriff der
„Eignung " und wünschen , daß die Ueberführung
in das außerplanmäßige Beamtcnvcrhältnis
nach Abschluß der Ausbildung ohne weiteres
nach bestandener Prüfung zu erfolgen habe ,
während ' nach der Fassung des Regierungsent -
wurfes auch die praktische Bewährung maß -
gebend sein soll . Sie befürchten davon eine
eventl . ungerechte vorgesetzliche Beurteilung .

Der Berichterstatter ist der Auffassung , daß
man auf eine Berücksichtigung der Eignung nicht
verzichten könne , ebensowenig wie bei dtzr
Ueberführung in das planmäßige Beamtenver -
hältnis . Er legt aber eine etwas andere Fas -
suug vor insofern , daß die

'
Ueberführung in daS

außerplanmäßige Verhältnis nach Bestehen dcr
vorgesehenen Prüfung sowie bei Eignung er -
folgen soll und daß die Ueberführung tn das
Planmäßige Verhältnis nach Bestehen dsr vor -
gesehenen Prüfungen sowie bei Bewahrung
eintreten soll .

Der Minister erklärt sich mit der Fassung des
Berichterstatters einverstanden .

Nach längerer Debatte wird der 8 1 Abs . 1
in der Fassung des Berichterstatters mit 20
Stimmen gegen die Stimme des kommunistischen
Vertreters angenommen .

Der 8 1 Abs . 2 regelt die Besoldung .
Der Berichterstatter schlägt eine andere Fassung
vor , wonach die Besoldungsgruppen 1—3 nicht
mehr angeführt werden , sondern gesagt wird ,
daß die Bezüge durch das Besoldungsgesetz und
den Staatsvoranschlag mit der Maßgabe ge-
regelt werden , daß die Polizeianwärtcr und die
außerplanmäßigen Polizeibeamten die vollen

Bezüge der für sie vorgesehenen Besoldungs -
gruppen erhalten . Nach dem Regierungsent -
wnrf soll serner die außerplanmäßige Polizei -
dienstzeit bis znr Dauer von vier Jahren auf
das Besoldiiugsdienstalter angerechnet werden .
Die Wünsche der Polizeibeamten auf Anrech -
nung der ganzen außenplanmäßigen Dienstzeit
haben den Widerstand des Finanzministeriums
hervorgerufen . Die finanzielle Belastung sei
nicht tragbar . Die Wünsche der Gendarmerie
auf Anrechnung ihrer militärischen Dienstzeit ,
soweit sie über die gesetzliche Dienstzeit hinaus -
geht , sind angesichts des 8 5 des Reichsbesol -
dungsgesetzes , der anch in Baden maßgebend ist
und in welchem die Dienstzeit der Militäran -
wärter geregelt ist , unerfüllbar . Dcr Minister
erklärt hierbei , daß allerdings bei der neuen
Besoldungsrcgcluug die Polizeibeamtenschaft ,die heute ganz anders vorgebildet sei wie frü -
her , eine höhere Einstufung erfahren müsse . Daß
dies der allgemeine Wunsch aller Fraktionen sei,
stellt der Berichterstatter ausdrücklich fest . Ein
Antrag des Kommunisten , der schon in dem
jetzigen Gesetz die Einstufung in die Gruppe
2—4 festlegen will , wird mit 19 gegen 1 Stimme
abgelehnt nnd sodann der 8 1 Abs . 2 in der
Fassung des Berichterstatters mit 19 gegen
1 Stimme angenommen .

Der § 2 regelt die Unterkunft , Verpflegung ,
Bekleidung und ärztliche Behandlung . Der
Paragraph wird mit allen gegen die Stimme
des Kommunisten angenommen .

Der § 3 will im Abs . 1 das Ministerium des
Innern ermächtigen , besondere Bestimmungen
über die Dienstordnung und die Dienstpolizei
zu erlassen . Der Berichterstatter weist darauf
hin , daß die Beamten der Polizei ebenfalls den
allgemeinen dienstpolizeilichen Bestimmungen
des Beamtengesetzes unterstehen und daß eine
Neuordnung dieser Bestimmungen dringend
notwendig sei . Ein Antrag des Kommunisten
auf Strich dieser Bestimmung wird mit 19 ge-
gen eine Stimme abgelehnt und der $ 3 , Abs . 1
mit 19 gegen 1 Stimme bei einer Stimment -
haltnng ( Zentrum ) angenommen .

Den § 4 der Regierungsvorlage will der Be -
richterstatter als Abs . 2 des 8 3 ansnehmen . Er
betrifft den Verlust des Ansprnches ans gemein -
same Unterkunft , Verpflegung und Dienstklei -
dung bei vorläufiger Amtsenthebung . Es er -
folgt die Annahme dieses Vorschlages mit
20 gegen eine Stimme des Kommunisten .

Eine eingehende Debatte ergibt sich bei dem
8 3 Abs . 2 , den der Berichterstatter als § 4 auf¬
nehmen will und dcr die Eheerlaubnis
für P o l i z c i b c a m t e vorsieht , solange sie
noch nicht planmäßig angestellt sind . Der Be -
richterstatter trägt die der Oesfentlichkcit bereits
bekannten Bedenken der Polizeibeamten gegen
diese Bestimmung vor , hält sie aber für un -
begründet , so hart die Bestimmung an sich auch
seiu möge , weil man bei der kasernierten Poli -
zei eine solche Bestimmung nicht entbehren
könne . Die Vertreter aller Parteien mit Aus¬

nähme des Kommunisten erklären sich überein «
stimmend dahin , daß zwar die Forderung der
Eheerlaubnis an sich hart erscheine , aber doch
nicht entbehrt werden könne , wenn man die
Polizei schlagfertig erhalten wolle . Es wisse
schließlich auch jeder , der zur Polizei eintrete ,
daß eine solche Bestimmung bestehe . Auch sei
es im allgemeinen nicht üblich und nicht

' einmal
erwünscht , daß in allzujungen Jahren eine Ehe
geschlossen werde . Allgemein wird aber in Fäl -
len , w » sich Härten ergeben , eine wohlwollende
Behandlung von der Regierung gewünscht und
von dieser auch zugesagt .

Der Antrag des Kommunisten auf Streichung
der Bestimmung wird mit 20 gegen eine
Stimme abgelehnt und der 8 3 Abs 2 jetzt als
8 4 mit 20 gegen 1 Stimme angenommen .

§ 5 Absatz 1 sieht die Möglichkeit der Pen -
sionierung der Beamten des uniformierten
Außendienstes nach Vollendung des 00. Lebens -
jahres vor , sofern sie den Höchstbetrag des
Ruhegehaltes verdient hoben . Seitens der Po «
lizeibeamten wird in diesem Falle ein finan «
zieller Ausgleich für die frühere Pensionierung
im Vergleich zu der übrigen Beamtenschaft
wünscht . Die preußische Gesetzgebung sehe eine »
Ausgleich in Gestalt einer einmaligen Abfin «
dung in Höhe der Hälfte des letzten Jahres -
dienstein kommens vor - Der Berichterstatter
glaubt , daß man außer dem Ruhegehalt 10 Pro -
zent der regelmäßigen Bezüge bis zum 05. Le>
bensjohre gewähren solle : er bittet gleichzeitig
um Auskunft ? ob und in welcher Weife de »
Wachtmeistern die O f fi z i e r s la » i '
bahn offenstehe .

Der Minister erkennt die Berechtigung eines
finanziellen Ausgleiches an , jedoch habe der
nanzminister eine solche aus finanziellen Ä«'
denken abgelehnt . Bezüglich der Osfizierslaus -
bahn sagte der Minister , daß sie den Wacht '
meistern ohne höhere Schulbildung ebenso offen-
stehe , wie den Absolventen höherer Lehranstal '
ten . Praktisch brauche der Abiturient sü» >
Jahre bis zum Leutnant , derjenige mit Volk - '
fchulbildung um so viel länger , als das Natfi«
holen der fehlenden Schulbildung Zeit erfol -
dere . Es sei jetzt schon so , daß etwa
5 0 Prozent des Zuganges nicht di <
höhere Schulbildung besäßen .

Zu Absatz 2 des 8 5 wirft die Bürgerl . Ver -
einigung die Frage auf , ob für die Pension ! - '
rung der Polizei - und Gendarmerie -Offiziert
nicht Altersgrenzen festgesetzt werden müß '
ten , statt nur könnten . Sodann beanstande »
sie bcim Absatz 3 , der von der Versetzung in dc»
Ruhestand bei Polizei - und Gendarmerie - Ofsi '
zieren spricht , die die für ihre dienstliche Vc >-
wendung nötige Eignung nicht mehr besitze » >
das Wort Eignung , und beantragt statt desse »
folgende Fassung : „wenn sie die zur Ausübung
ihres Berufes erforderlichen körperlichen und
geistigen Eigenschaften oder die für ihre beso»-
dere dienstliche Verwendung nötige Befähigung
nicht mehr besitzen ".

Die Frage des finanziellen Ausgleiches für
die frühzeitig zur Ruhe gesetzten Beamten wird
bis zur zweiten Lesung zurückgestellt , damit dcr
Finanzminister eine Möglichkeit hat , die fin « " '
zielle Deckung zu prüfen und zu erwägen . Ter
übrige Teil des Absatz 1 wird mit 12 geg ^ tt
1 Stimme bei 5 Enthaltungen angenommen .

Der Absatz 2 ( Altersgrenze für Offiziere )
wird mit 17 gegen 1 Stimme angenommen , ßj*11
Zentrumsantrag auf Streichung des ganzes W"
wtzes wird mit 15 gegen 1 Stimme des Antrag «
stellers bei 4 Enthaltungen abgelehnt .

Der erwähnte Antra, , dcr Bürgerl . Verein !«
gung ( Ersatz des Wortes Eignung ) wird rnn
14 Stimmen abgelehnt , Dafür stimmten
Vertreter der Bürgerl . Bereinigung , der Deut -
scheu Volkspartei und 1 Zentrumsvertreter .

Sodann wird der Absatz 3 in der Regierung ^«
fasfung mit 13 gegen 5 Stimmen bei 2 Entha !«
tungen angenommen .

Der 8 6 beschäftigt sich mit der Kapitalabfluß
dung bei freiwillig vorzeitigem Austritt zweck »
Erleichterung des Berufswechsels . Nachdem
über die Auslegung der Kapitalabfindung Klar -
heit geschaffen ist , erfolgt keine BeanstandungDer 8 6 wird einstimmig darauf angenow «
m e n .

.Ausverkauf,
Großer Posten

Wafcjjf
1. 95 m . d. rntr.

Entzückende Druckmuster
für Kleider und Blusen

HehBe& Schlegel
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b

Teilzahlung durch Ratfenkauf -
syslem der Bad . Beamtenbank . |

In zeh nter Aullage ist erschienen -

Die Küche des
Friedrichstiffs

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3 .50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag C. F . müIIer, KarlsruheLB.

GünstipsA^ ebof ;
in wsißem

Feston -Porzeüan
schöne saubere Markenware

Suppenteller , Eßteller 0.6U jDessertteller 0 40
I Suppenterrine , oval 4 .80 6 50

Suppenterrine , rund 3 80 6.80 I
Gemüseschüssel , oval . . . . 3 25 3.75 I

I Gemüseschüssel , rund . . . . 3.75 4 .75 I
Saucieren . 2 .00 2 .85
Platten 0.65 0 80 1 .25 1.60 1.85 2 85 5 80
Salats 0 .50 0 .75 1.00 1 .50
Kompl .Tafelservice für 6 Pers . 19 .S5

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Zur Einmachzeit:
Zucker

Salsoylsäuie , 5aJicylp ergament
Einmachbsiie , Einmachtabletten

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vierka -

heien , Faßspunden , Gär?öhren
Ansetzbranntwein 40 #/(

Saison -Verkauf
Vom 1 . bis 12 . Juli

10 Pro saut g^abeäft
auf

Weiss - , Woll - und Strumpf -Waren
Leibwäsche für Herren , Damen, Kinder.
Versäumen Sie diese günst . Gelegenheit nicht .

Leop . Wipflep
Ecke Luisen * und Wilhefmstraüe .

Saison-Ausverkauf

Nieder¬
lage der
Spinne¬

rei und
Weberei
Ettlingen

Günstige Gelegenheit für
den Einkauf von

EfttingerHemdentuche
Halbleinenso u . i6o cm brt
Bettdamaste 13t) cm breit
in 40 verschiedenen Mustern

Fertige Tischwäsche
Bettwäsche
Haus- u . Küchenwäsche

CONRAD GOEDTLER
ETTLINGEN

Spezialgeschäft für Weißwaren und Ausstouer -
Gegr . 1876 artibel Neb . d . SpitalAuf alle nicht zurückgesetzten Waren

10 Prozent Rabatt

WEINSTUBE

DARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine
HEUTE SCHLACHTTAG !

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Abführung
Tagblatt -I >mokerei . Ritterstr . 1, Fernnpr . 297.

Neu erschiene » ^

M St«!
SO Umänderungen

m dit nähere « • wettAUmgebung von » alt .ruhe , in den
ujttlb und die Pial ».

Von .
fdmund Kemel.

eiten , mit viel ^farbig . UeberlichtSkalt
töte einzelnen , .
rungen rot mit

mern cingczciante" -
Preis 90 Pscu - i«. . .

.. Wald Heil" bietet <»' t
""iiid ' te Heine u*, . fl n«
Wanderungen mit
nauen Wcgbeichrcibu
gen und Zeitansad/ ':' " -

<fct zuund ist nichi 4» v£ltwechseln mit den in l>^Wanderbeilagen vtt ^S !ä »«, !TS '
3i , Äff,

" » : * ;
"

Handlungen und A -
.Karlsruher Tagblo ^
Verlag C. » . Mulles .

telephonieren Sie an , h4 l ,
Sie Ihre Pols term » D

tl,
Teppiche etc . untCw »

-frei haben wollen - ,
Entmottnne « An" -
Anton Sprinff

nur Ettlinger6tr»t .
Aelteate , jröBte u .
fühlgtte AMtelt am pl*



***

Nr. 184 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den k . Juli 1927 Seite II

Betten-
Spezialhous

Buchdahl
Karlsruh "

, Kaiserstr . 164 bei der
Post

Am Ia Fabrikate in all .'jieppaecR en h , , u. preisiag.

Daunen decken sehr
preiswert !

SchlaidecKen und
WolldecKen

vom EiBfachsten bis Feinsten
stets vorrätig

Kamelhaardecken
sehr großer Auswahl , beste Fabrikate

Lieferung
und

Versand frei .

Amtliche Anzeigen
Zwangsversteigerung.

«.^ oitucrätas . den 7 . Juli 1927, ttndim . 2 Uhr ,
(fij ° c ich in dem Psandlok-al Herrenstr . 45 a fiter
l,, ' nter6au ) , gegen bare Zahlung im Nollstrek-"?Sswcge öffentlich versteigern :

Kleider --, Bücher - und Warcuschränke , 17 ner -
ẑ °d Tische . 15 Stuhle und Sessel-, 11 Bilder .
I 1 Büfett . 1 Klavier . 1 Standuhr , 1 Lamvc ,
^Ftagere . 4 verschied . Ständer , 2 Glaskasten , 5
^ relbmaschinen. 1 Schnellpresse, 20 Kilo Blei -

1- Kuvscrkessel. 1 Tlivenslachdrncker, 2 Kv -
f*c

v
cWa (cf)tttttt . 1 Drehvotypinaschine , 1 Sicherungs -
N«k u . dal . mehr .
Karlsruhe , den 5. Juli 1927.

Strang . Oberaerichtsvollzieher .

Volksrechts -Parkei
lReichspartei für Lolksrecht u . Aufwertung»

SeffentMe Montmluns
®Jontn « , tl . Juli 1927, aftendS 8 Uhr

im >e,tsaale des Ariedrichshofs .
Tagesordnung :

^ Protest gegen die Aushebung des qlei -
6,en und gedeiincn Wahlrechts für
die Basische Landtagswahl .

»> Die Behandlung der AuswertunK im
Reichstag , im Landtag und im Biir -
gera « ssch« k

Berichterstatter : Oberbürgermeister i. R .
Siegrist und Stadtrat Serrmann .

Alle Mitbürger und Mitbürgerinnen find
freundlichst eingeladen .

Steit Aussprache . Eintritt frei .

We helle Räume
( Mitte der Stadt ) für Fabrikation

! oder EngroSMschäit geeignet , ver
1. Oktober od . früher zu vermieten .
Angebote unter '̂ ir . 3646 ins Tag -

l blatibüro erbeten .

Auf 15 . ds . Mts . erstklassiger

AKsdKßchM
^ur besseres Lokal gesucht ; ebenso

Wfett- Frmlem
(keine Anfängerin ) sowie

MmermMKen
Wit Zeugnissen von besseren Häusern .
Angeb . unt . Nr . 3656 ins Tagblattbüro

Atlmvfvertretung mit festem Lager
. Gewandte Warnen u . Herren
Nu-r . groBem Bekanntenkreis zum Vertrieb gesucht .

EfK1eines Kapital oder Sicherstellung .nötig . Eichte
0' tert5 enSeschäfte ein . Muster lege persönlich vor
^ -Ün unter K . t ». » S « an Ala - I >resden -A , 1.

«arben - und Lackwerk
das bisher nur mit Grossisten gearbeitet
bat . will sich auf Berbrancher umstellen
und sucht deshalb einen tüchtigen

Vertreter
mit Telefon . Es kommt nur eine erst-
klassige Berkausskraft in Frage . Geil .

Wir sucheneinen gut eingeführt , tüchtig.

verlreker
' für

Surchschreibebücher
gegen volle Provision . Angebote an
Postschließfach 167, Freiburg i - Br .

aar - Tausch ! -Tmr
Biete schöne 3-Zi « mer -
wohnung . Man !.. Bad ,in guter Weststadtlage,
1 Tr . Suche 4 Zimmer -
wohnung , gutes Haus .Mühlb . od . Ettling Tor
od . Schloftpl . Ana . unt .Nr . 8650 ins Tagblattb .

5 ZiimnsriBohnung
1 Tr . hoch, frdl . geräum ,m . Erker u . Küchenbalk.in gutem , ruhig . Hause
zwischen Kaiser - u . Ste -
faiilenstr . . ans 1 . Oktob.oder früher zu vermiet .Angeb . unt . Nr . 3651ins Taablattbüro erbet .

S Lüroräume
aus 1 . Okt . , u vermiet .Näh , im Tagblaklbüro .

Grobe helle
Werkstätten

mit od . ohne Büro zuverm . Amalienst . 13, II .

Gut mobl . Zimmer
an solid. Herrn sos. zuverm . Adlerstr . 42 . II .

Schön . Zimmer mit 2
Bett ., evtl , Pension zuverm . Rüvvurrerstr . 14
IV . Stock .

Sofort zu vermieten :
sclwu möbl . , sonn . gros«.Zimmer , el . L .. Gottes -
auerstr . 22. II . St . r .

3—C-Z .-UJolinuns
s. ruhig . , ält . Ehepaar
uvohnungsber . ) aus 1.
Aug . 2 Zimnierwohng .in zentr . Lage kann ge-
tauscht werden . Miete -
vorauszahlg . Ana . unt .Nr . 3645 ins Tagblattb .

Junges Ehepaar sucht
für fof. oder später
1 Zimmer m . Küche

Angeb . unt . Nr . 3655
ins Tagblattbüro erbet .
3—5 Z . -lMnyns
von kinderlos . Ehepaar
ans 1 . Oktober gesucht .
Angebote unt . Nr . 3611
ins Tagblattbüro erbet.

Beschlagnahmesreie

mit Bad , Küche u . Man -
sarde von klein . Kamt-
lie gesucht im 2 . oder
3 , Stock, evtl . parterre .
Angebote unt . Nr . 3616
ins Tagblattbnro erbet .

Suche für sofort
2 ZiMM. U .
zu mieten . Ana . ». Nr .
3614 ins Tagblattb . erb.

Jung . Eb»v . das be -
rufst , ist . sucht ein

leeres Zimmer .
kann auch ein Manfard .-
Zimmer fein , möglichst
Weststadt. Ang . unt . Nr .
:»>44 ius Taablattbüro .

2 Zimmer .
ganz od . teilweise möbl .,
mit Kochgelegenheit, von
Brautpaar per August
od . später gesucht . Preis -
angebote unt . Nr . 360g
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Sauberes , fleißiges

Mädchen -3SH
f . Haus - u . Küchenarbeit
«es . Ritterstr . 1« , 1 Tr .

An geübte Näherinnen
wird laufend lohnende

Heimrdeit
vergeb . Vorzustellen mit
Ausweispapieren bei :
Zvilhclm Blicker & Co..
Kleiderfabr . . Karlsruhe ,Karl - Wilhelmstr . 14 .

Gebildetes Fräulein
sucht Stelle als Stütze
od . Kinderfräuleiu evtl .
nur tagsüber . Ang . unt .Nr . 3652 ins Tagblattb .

Jung . Kaufmann mit
3iähr . Lehrzeit , bewand .
in allen Büroarbeiten .
Stenographie und Ma -
schineuschreib ., sucht ge -
eignete Stelle , evtl . als

Volontär .
Angeb . unt . Nr . 3648

ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen
FTlöbeltransDort
nath Thüringen!

Sboit wem fährt in den
nächst . Wochen ein leer.
Möbelwagen nach Thü -
ringen ( Eisenachl oderkönn . einige . Stücke mit -
genommen werden . Ang .u . Nr . 3647 ins Tagbl .

Milser u . EeWkte
allerorts bat stets , uverkaufen :

Georg Fleisch » ««».Augustu '! r . 0 . Tel . 2724 .
VillenPriv .- u . Gc-

fchäftsh. mit u.
ohne Einfahrt , auch Ge-
schatte fof . beziehbar zu
verk. Frau Karl D i e fc.
Bürgerst . 12 . Tel . 5158 .
Wegen Auswanderung
komfort. eingerichtete
3 ZimmeriDöhn- -ng
abzugeben . Angeb . unt .
Nr . ^ 64S ins Tagblattb .

Kammer - Lichtspiele
Kaiserstr . 168 Tel . 3053 Haltestelle Hirschstr .

zeigt ab heute
Den neuen großen Lustspielschlager

Der lochende Ehemann
nach dem bekannten Lustspiel von Adolf Lantz .
(Fein , fein schmeckt uns der Wein , wenn man 20 ist .)
6 ganz 'ausgelassene Akte von Liebe , Ehescheidung und was
drum und dran ist , mit der grollen deutschen Besetzung ,
wie Livio Pavanelli . Elisabeth Pinajeff , Vivian Uibson .
Max Hansen , Charlotte Ander , Hans Albers , Carl Auen

und Hermann Picha .
Hierzu das vorzügliche Beiprogramm :

Bobbys «gefährliche Brautfahrt
Eine tolle amerikanische Groteske , neueste Emelka Wochen¬

schau und ein hochinteressanter Kulturfilm .

KMMMNK
eich. , 2tür ., 150 cm br .,
1- und 2tiir . Schränke ,
Bertiko von 35 A an .
Waschkomm. m . Marm .
28 Jt , Nähtische cid), v.
10 .H an , versch . Tische
v . 3 A an , Zimmerkre -
denz 45 A , Nachttische .
Stühle . Hocker , Leder-
klnbsessel , Schreibtisch-
stühle, Küchenschränke,
Spciseschränke, gt . saub.
Betten in pol . u . weih ,
Rotzhaarmatratze , span .
Wand u . sonst , verkauft
all . billigst An - u . Berk .
D . Gutmann , Rudolf -
stratze 12. Teleph . 6608.

Zu verk. : schön . Bü -
fett sniltzbaitinl 150 .// ,
Plüfchdiw . 40 Jt , Kom¬
mode 20 Jt , fch. «-- chretb -
ti (d) 45 Jt , Kinderbett ,Schränke , Vertiko , 2 sch.
Betten , Matratzen . Fe -
derbetten , grotz . Spieg .
Fröhlich . Uhlandstr . 12.Verkaufsstelle .

Matratzen
« eegras , Wolle, Haar
u . Wolle. Kapok. Bett -
röste jed . Art . Schoner -
decken. Chaiselongues
äutzerst bill . Zahluugs -
erlcichteruug .
Kaiserstr . 19, Büro im

Hos rechts.

Der neue

Feuridi
Baby - Flügel

nur 150 cm lang
Das preiswerteste
Markeöinstrument

ist lieferbar

Günstige Teilzahlung
Überzeugen Sie sich
von der hohen Ton¬
qualität und Klang¬

fülle.
Alleinvertretung :

j HUSIKHAUS »

MMN
| * K-A4LSßU -H£

rem -m .339f
JL

25/40 PS . mit 4 T . An¬
hänger zu A 2000 kompl.

6-Sitz . . 12/32 PS ., öfach
bereift , zu 4000 A ,

1 mathis -Coupe
4-Sitzer . 4,3/14 PS .. 5=
fach bereift , au 1000 A z.
verkaufen . Alle obigen
Wagen sind vollkommen
betriebssicher und fahr -
bereit und mit den vor -
fchriftsmätzigeu Werk-
zeugen u . Papieren ver«
sehen und können jeder-
zeit besichtigt und probe-
gesahren werden .

Angeb. unt . Nr . 3654
ins Tagblattbüro erbet .

Zu verkaufen :
Kiudcr -Licawage «.

sehr gut erhalte » , weis,
m . Gummireifen , billig .
Englerstr . 6 . III . Stock.
8—9 und 2—3 Uhr .

v Kinderlieaewagen
dkl .- blau , wie neu , Rie -
meufeder . u . Spritzdecke,vreisw . abzug. Gottes -
auerstr . 12, II . Stock.
1 neuer Tennisschläger .Anschaffungspreis 50 Jt
und 1 Paar neue Teu -
nisfchuhe. Grötze 37,preiswert zu verkaufen .

Stefanienstraße 46.

Elektrische

Kraut- u. BohrmaWm
fahrbar , Leistung pr . 8tunde Zööl ) Xg.
Für Krautmärkte rentabel , f- Sommer
als Eismaschine benutzbar , umstände¬
halber billig zu verkaufen Angebote
unter Nr . 3642 ins Tagblattbüro erb .

EMe WWche
Seibenbau - Lehranstalt.
Anleitnnii zur rentablen Seidenraupenzucht als
Hausindustrie . Lieiernna von Seidenspinner -

Eiern , Maulbeerlaub « sw. dnrd,
Rechnungsrat Weis , Amalicnstratze 65 III .

- Flihnen -
sowie Stangen

nebst Zubehör bei
Ig na , Müller .
Hirschstratze Nr . 18 .
Ans täglich frisch ge -

pflückte
Attenbimbeeren

werden noch Bestell»» -
gen angenommen , bill.
Tagespreis .Schesselstratzc 55 . II . r .

6 Wochen alte , schöne
Rehvinsc ^ er

btll . zu verk. Karl - Wil -
helmstr . Ar . 13 . III . lks.

piano
gut erb ., im Preis bis
zu 500 JC bar zn kauf,
gef . Ang . mit äutzerst.
Preis n. Nr . 3632 ins
Taablattbüro erbet .
Eebrauchte Möbel

aller Art , kow. Betten ,
fortwährend zu kaufen
gesucht . Fr . S ch n st e r .
Ludwig - Wilhelmstr . 18 .

Suche erfmlt ..ion Privat a . erl.
getr . Anzüge zu kaufen.

Angeb. unt , Nr . 3636
ins Taablattbüro erbet .

Eise Aiitenz
durch Erlernung von
Massage, Körper - und

Schönheitspflege
bei mätzigem Honorar .
Prof » , gegen 30 Pfg .

Rückporto.

Hygiene-Znititut
Baden -Baden .

1 . Südd . Fachschule.

fladiiiilfe
in allen Fächern möch.
ten Sie erteilen . Eine
kleine Anzeige im Karls -
ruber Taablatt lührt
Ihnen schnell und blllia
^ablreicke Schüler «u.

sportlich . Schwimmer , zu
Sonutagssahrten gesucht .
Flotte Ersdieiug ., heiter
u . gesetzt , belieben Oss.
mit Altersangabe unter
Nr . 3657 ins Tagblattb .

Kölner Schwarzbrot
Siltavollkornbrot
Diabetikerbrot
Steinmetzbrot
Pumpernickel
Bauernbrot
Grahambrot

brauchen Sie nicht von
auswärtigen Firmen zu
beziehen . Diese Spezial -
brote kaufen Sie am
besten tägl . frisch in der

W -« DENNIG
Ludwigsplatz und Gartenstrasse 18

Telefon 736

Lieferung frei Haus .

sn = 05

Während des Saisonausverkaufs
günstigste Einkauss-Gelegenhett!

JCBTi B erprobte Gebrauchsqualität
50X100 62X125 90X180 138X200 170X235 200x300 230x315 250X350 300X400 cm
7 .580 10 .35 « 1. 15 35 . - 5 « — 74 .70 92 .70 11 « .50 153 . - ym

Axminster -Teppiche la mit Fransen
aus dichtem , festgeschl . Plüsch
62X125 90X180 138X200 170X235 200X300 230x315 250x350 300X400 cm
10^ : 37 .15 «» .- 90 .— 1!®4. — 161 .50 103 .50 Ä48 .— t/Ml

Haar -Toumay mit Fransen reÄ
60X110 200X300 250X3Ö0 300X400 cm
875 « 10 » . — 16 «.— Ül « .— M

Teppicbbaos Carl Haufmanti
Kaiserstr . 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischeil Creditbank ,

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit über
60 lahren bei Kahlheit , Haar¬
ausfall u . Haarpflege glänz ,
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
empfohlen . — Zu haben in

3 Größen bei
Luise Wolff Wwe .
Kari -lriedrichstraüe 4

Progerie Catl Polh .

Bis Freitag
den 8 . Juli

verkaufen wir
weiter zu jedem

nnnetimbar. Preis
ca .

ca . 300 nnzüge
Herren-Hläntel
Herren-Hosen

Gelegenheits-Verkäufe
Turner & Co.

prenstr. 11
Hinterhaus 2. Stock

3 .75 4 . - 4 . SO 5 .
60 65 70 75

5 .5V <?. - 6 .80 7 -
bis Mk . Ä8 . -

Abtenmappen
Mk . 4 . - 4 .5 » 4 .75
5 — 5 .5 « « . - bis K« :

Geschw ,

Lemmie
5t Kronenstr . 51

schnellstens von Oza -
lid - Lichtpauserei mit
elektr . Rotat . - Masch.
Fritz Fischer,
Pausen werden auf
tel . Anruf 1072 ab-
geholt und zugestellt .
Vertraut . Behandlg .

Bucherer
| gur kommenden |

Haupt¬
verbrauchszeit

I empfehle meine I

wie
| Wein , Estragon j

Doppel und
einfache

Bucherer

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "*



Gewaltige
Preisermäßigungen

In Saison -Artikeln
unserer gesamten Läger

Hersorragende Einkaufsgelegenheit
für den Sommer und die Reise .

Prüfen Sie unsere Qualität
und Preise I

Spitzen / Stickereien
Wäsche - Bördchen und

Festons , , s Mtr.-stuck 25 15 *
Ein Posten Stick . - Ei nsätze

8 #
in ^verschiedenen Ausführungen
und Breiten . . . . Mtr . 28 , 18

Madapolam -Stickereien
mitteler , u . breit in schönen Blu - a c cm
men - u . Filetmustern Mtr . 35 . 28 I O

Träger -Stickereien , stumpf
u. gesäumt , schönes Madapolam - jn «Sortiment Mtr . 22 1 £ ■ '

Unterr .-Stickereien , volle
Breite , in groß . Auswahl Mtr . ab oo *

Valenciennes -Spitzen
schmal , für Wasche in Weiß und ira
Creme . . . . 5tyj Mtr .-Stück 40 ~

Hemdenpassen m vergeh.
Augführungen . . Stück 75, 40 1 8 ■'/ ■

Kissen - Ecken ,
"
sttick

'l^ is 10 ^
Handgearb . Klöppel - Ecken

38x27 , für Kissen . . . Stück 1,25

Spachtelspitzen für« ragen
und Kleider -Westen , creme und -ic . auecru Mtr . 95 ' 0 ^

Damen -Schals , Kunstseide
in allen Farben . . Stück 1.75 95 -̂

Blusenbändchen , gemust .,
groß . Farbensort 1 Mtr .-Stück 25 1 5 -5»

Haarschleif . , Seide u . K'seide,
schöne Farbenausw . Stück 40 , 20 9 ^ -

Taschentücher
KindertuchBatist , m . Rd.,i2st . 78 ^
Kindertuch Linon m . Rd . est. 65 s*
D ' HohlsaumtuchBat , 3 st. 60 ^
D ' Hohlsaumtuch Mako,est . 75 ^
Damentuch m . fb . oki-Rd. est. 95 ^
3 Posten Herrentücher

Renforce , Linon , glatt , weiß und kariert
Posten I Posten II Posten III
3st . 1 . 15 s 8t 95 A 3st78 ^

Linontuchf . üam. u . Herr., 3St 45 ^
Herren - Batisttücher

mit breitem Hohlsaum 3 St 95 N

1 Post . Herr . Satintüch . _ Q ~
mit kleinen Fehlern . Stück OiZ "

Gr. Posten Stick . -Tücher
z, feil mit Feston -Rand oder mit
Rand und Ecke , zum Aussuchen

Serie 1 Serie II Serie HI
stck . 23A stck . 22 ^ Stck . 15 #

Baumwollwar en
Bett - Damast ßrett°

Icketer
°
l? 5 1 .25

Bett - Damast Ä Mieter
0

2?i 1 .45
Bett -Damast a ^ et^ fd 1 . 95
Haustuch Ä ttücher<150i^ 1 .45
Bettuch Haibleinen' ^ °

2.2? ib95 1 . 65
Cretonne Mf » 1 .60

Bettwäsche
Kissenbezüge glatt . . . . 88 ^
Kissenbezüge gebogt . . . 1 . 15
Kissenbezüge mit Hohlnaht 1 .45
Unterbettuch 150x225 . . . Z . 75
Unterbettuch 150x22s Haibi. 4 .25

Auf alle nicht im Preis
herabgesetzten Waren
(mit Ausnahme wenig .

Markenartikel )
gewähren wir

Gardinen
Halbstore - Etamine stück 1.20 85 qt

mit Fileteinsätzen , in allen Ausfüh - c nnrlalDStOre rungen Stück 8 50 6.75 ö . yU

Halbstore ganz aus Filet 150/250 cm . von 1 4 .50 an
Tüll-Garnituren dreiteilig 4.50 3.50 1 .90
Etamin -Garnituren dreiteilig . . . 4.90 3^0 2 .25
Madras -Garnituren dreiteilig . . . 5.50 3.90 2 . 80
Fensterquerbehänge in Leinen , reich be -

kurbelt , weit unter Preis Stück >

Brise - Bises in allen Ausführ. Stück 60, 40, 32, 25 K
Etamin 150 cm breit Meter 55 A
Gardinen - Mull 110 cm breit . . . . Meter 85 ^
Matratzen -Drell grau-weiß gestr. Mtr. von 1 .25 an
Rolo - Köper 130 cm breit . . . Mtr. 1 .95 1.60 1 .35

Leicht angestaubte Store und Gardinen -
Reste für einzelne Fenster

weit unter Preis

Linoleum
Lederwaren

Druck -Linoleum 200 breit fehlerfrei, □ Meter 3 .30
Druck - Linoleum Reste □ Meter 2 . 80
Inlaid - Linoleum 200 breit fehlerfrei, □ Meter 7 . 10
I n Iai d - Li n O Ie U m 200 br„ ausrang. Must, DMtr. 5 .35
Linoleum - Druck -Läufer fehlerfrei

90Breite 60 67 110 133

4 . 90Preis 2 . 00 2 . 30 3 . 00 3 . 90

Linoleum -Druck -Teppiche
GrOBe 150/200 200 250 200/300 250,'35g 300 400

Preis 12 . 00

Wachstuch

19 . 75 24 .50 39 . 50 54 . 00
Breite 85 100 115
Preis 1 . 80 2 .20 2 . 50

Reste in Linoleum (200 cm breit ) und
Läufer sowie Wachstuche

extra billig

Große Posten feine Offen -
bacher L̂ederwaren in Ser.
eingeteilt zum Aussuchen .

Damen - u . Herren -Geldbeutel
aus nur echtem Leder , darunter echt
Saffian , Wild , Rind , Eidechs , Ecaceleder

Serie IV IH H I
1 .90 1 .50 0 . 95 0 .50

Damen -Handtaschen
moderne Besuchsformen und Beutel

Serie I H IH
1 .50 0 .95 0 .50

Kurzwaren / Wolle
Schuhnestel 100 cm Vkar
Stopfgarn £ rb| T .

S"Ä
Strumpfhalter Gummi

enPaar
Strumpfhaltergürtel inaiien

Weiten mit 2 Paar Haltern Stück
Damen -Strumpfbänder

in hell . u . dunkeln Farben Paar

Wäscheträger färben
" M

Pa£
Armblätter Xu °

e
tten

;
Gui 'äär

Armblattwesten , KÄ stck .
Halbleinband 3stück Ä2Mtr.
Ein Posten Scheren z' Au

stück
Ein Posten ^lackenwolle

in Farben sortiert . . . 100 g

Strickwolle ,
und grau

25 #

193 *

253 *

95 #
65 #

Damenstrümpfe
Damenstrümpfe Mako

äß
vor-

'
QC- <®

zügliche Qual ., in neuen Farben
extra schwer .Damenstrümpfe JSdlnflo?

beste Strapazierqualität . . Paar 1 . 10

1 . 45

1 .65Damenstrümpfe f?or
S

f
e
e?nm!

Gewebe , schönes Farbensort . . .

Herren - Socken
Baumwolle ,

un pa
g£ 35 #

Baumwolle , Streifen
8103 p£ .r 65 '/

Jacquardmuster in vielen
aparten Dessins . . . . Paar 90 "

Kinder -Söckchen , aiie Gr.
jedes Paar zum Aussuchen . . OO "

Ein großer Posten
Kinder - Strümpfe , Baumwolle,

lxl gestrickt in grau und mode
Gr . 6 —10 -7 c sfe" Gr . 1—5 c q <sg#Paar ' 5 # Paar 58 -#

Sportartikel
Dam . - u . Herr . Rucksäcke 0 Qnmit Liederriemen 45x48 . , . t . yvJ

Kinder - Rucksäcke 095 0 . 75
Touristenkocher rem ^

3.90 2 .50
Tennisschläger 14 . -
ExpanderBrustausdehner 3.90 2 . 50

Hängematten - . . 4.50 3 .90 2 . 90

Galanter iewaren
Messing - Leuchterstück "6 0 . 50
Zuckerkörbchen f^ big mit n Q c

Nickelrand und Henkel . Stück U . yO

Zuckerkasten Messing vern. 1 . 75
Große Obstschalen Amit Nickeltuß Stück U . yO

Tabletts SÄÄÄ 0 . 95
Rosen -Vasen wTssfrfeAgs 0 .50

Schirme
Schirme f. Damen u. Herren,mit

Futteral , gute Strapazierqual . 3.90 ^ . yU

Schirme f.Damenu . Herren,gut
Halbseide , mit seid . Futteral 5.90 4 . yU

Schirme f.Damenu . Herren. gut
Halbseide , mit festem Naturstock O . yU

Mod . Damen -Schirme
12teilig , prima Halbseide , mit kL m
Fehlern 5.90 4 . 90

Mod . Damen -Schirme
12teilig , prima Halbseide , mit kl . c or \Fehlern , eieg . Rundhaken 6.90 . 0 . OU

Eleg . Damen -Schirme
12teilig , in modernen Farben , mit
farbiger Kante . . MO 7 .90

Ein großer Posten

Damen - Handsflmne
Zwirn , Trikot und Lederimitation

teils mit mod . Stulpen , zum Aussuchen
Post I Post II Post III Post IV
45 # 653 * 75 A 95 #

Schuhe
Große Posten Damenschuhe

schw . , grau , beige u lack , einf . u . c r \ /\
komb . in viel . Ausführg .. 9-75 7.90 O . y ^

Große Poeten
Herren - Halbschuhe u . Stiefel

verschied . Formen schw . u. braun -7 c «
15.50 12.50 9.50 ' •OU

Verstellbare Schuhleisten
für Damen - und Herrenschuhe gQ ^

Die Kronen -Perle
Die Perle aller Perlen !

Perlenkette 40 cm lang mit SUberschloß 1 .00
Perlenkette 48 cm lang mit echtem Silberschloß . . 2 .00
Perlenkette 120 cm lang, Doppelverlauf 3 .00

Große Posten Kinderschuhe
U . -Stiefel ganz besonders billig

20—22 23—26 27- 30 31— 35
von1 . 95 2 . 95 4 . 95 5 . 95 an

Einzel - u . Restpaare enorm billig
Ferner auf Tischen ausgelegt :

Hausschuhe , Sandalen , Turn¬
schuhe etc . bedeutend unter Preis

Parfümerien
Lavendel -Seife große runde oc. auForm . . . 3 Stück im Karton 85 #

Blumen -Seife gort Gerüche
4 Stück im Karton 50 #

Haarwasser feinsteParfümier . 1 . 20

Köln .Wasser od . Lavendel¬
wasser „ unsere Hausmarke" . n
60 % Alkoholgehalt Flasche 0.85 45 W

Zerstäuber in Preßglas, mit
Gummiball 0.85 DU 1̂

Schwammbeutel aus kraft-
Gummistoff . 00 #

Exelsior Gummischwämme
vierecki ge handliche Form , . . 45 #

Schwammkörbe ceiiuL 0.70 50 #
Zahnbürsten gute Quam. 0.35 25 #
Celluloid - Handspiegel At. ~ .

ovale Form . . . . . 0.9 5 0.65 40
Celluloid -Kämme weiß

kräftige Ware . . . 0.70 0.50 25 #

Haarspangen l versch. Must 25 #
Vollkommenste Kachahmnng :

Massiv , unzerbrechlich , waschbar , beim Tragen unveränderlich .Croßer Extra - Verkauf im Lichthol .Perlenkette 140 cm lang, Sautoir gerade 5 .00
Perlenkette 150 cm lang, Sautoir gerade 6 00
Perl -Armbänder auf sgeziauirah^^ . ^^ ^ 6M 3 .00

große Kofferformen ,rlugeltaschen elegante Beutel mit
Celluloidbügel , in mod . Farben , braun ,
beige , grau , in vielen Lederarten

Serie Vn VI V IV
5 .50 4 .50 3 .90 2 .90

E
Posten

er Kindertaschen _ _ _
Beutel - u . Besuchsformen 0 50

i Posten Einkaufsbeutel „ nt .
Kindlackleder , 38x39 cm . . . . O . yO

i Posten Einkaufslederbeutel
Sternmuster oder Preßbox . . 4 . 90

i Posten Einkaufsbeutel n Qt -
aus gut Wachstuch , große Form U . iiO

Knaben -
'

Ledergürtel n ,- nmit Patentschnalle . . 0.75 U . QU

Knriooknffor echt Vulkanfibre, sehrr\ UpeeKOTrer |eicht und dauerhaft
75 70 65 60 cm

12 . 50 11 .50 10 . 90 9 .50
Kupeekoffer starke Hartplatte

Schiene , Packgurte , mit Vulkan - c cn
, fibre -Ecken . . 6 .90 6.50 5.90 O . OU

Handkoffer aus schwarz. Lack- _ _ .
Duck , mit Futter , 30 cm . . . . >J . OU

Bahn - u . Kabinenkoffer
Holzplatten mit wasserdichtem Stoffbe¬
zug , Schutzbügeln

100 90 80 cm
31 .00 29 .00 22 .00

Papier - u. Schreibwaren
BriefkaSSetten Leinenpapier

seidengefütterte Umschläge ec <a
Stück 1.25 90 85 75 OO - '

1 Briefblock Quart-Formatu. ,
50 weiße Umschläge . .

50 feine Krepp -Servietten
weiß , mit _ bunter Kante ^ 75 A

75 ^

Pergamyn -Packung .
200 Krepp -Servietten wß. 75 ^
Briefkörbe Foiio -Format. stck . 95 W
2 Dtzd . Bleistifte für Büro _

und Schule 90 ^

10 Rollen
Krepp - Klosett - Papier 1 .35

1 Briefordner , 1 Locher ,
5 Schnellhefter zusammen 1 .95

Füllfederhalter mit 14 kamt
Goldfeder und Jridiumspitze . . 2 . 00

1000 Geschäftsumschläge _ . .
farbig . . 2 . 40
dieselben mit Firmenaufdruck 4 .25

Herren -Hüte
Herren - Hüte zum Aussuchen, -

moderne Formen 3.75 2 . 75

Herren -Mützen in vielen QStoffarten und Formep . . 1 .50 85 ^

10 &
Rabatt
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Weitere Besserung der Wirtschaftslage im
Siach der auf Grund von Berichten

e u tz i f ch e r Industrie - und Handels -
Emmern und des Deutschen Handwerks - und
»«werbekammertags im Ministerium für Han -

r* l und Gewerbe zusammengestellten Uebersicht
sich jm Juni die Besserung der Wirtschafts -

Me trotz eines gewissen , durch die scharfe inter¬
nationale Konkurrenz bedingten Rückganges der
Kohlenförderung und des Kohlenabsatzes des
^ uhrbergbaues langsam fort . Die Zahl der
Unterstützungsempfänger ist gegenüber dem
^ ormonat gesunken . Die Ziffern der Wagen -
Wellung durch die Reichsbahn sind gestiegen .
Mt zu verkennen aber ist , daß es der Wirt -
Aoft im allgemeinen noch an innerer
^ ? stigkeit und Stetigkeit fehlt . Die
^' len - und Stahlindustrie weist einen günstigen
Mchäftigungsstand auf . Eine erfreuliche Bc -
ebiing zeigen auch Teile der Maschinen - und

^ ektrizitätsindustrie , sowie die Papier - und
^ rtilindnftriej Auf die Gesamtindustrie wirkte
^ rner günstig , daß die infolge des Reinigungs -
^ vzesscs an der Börse erfolgten Umschichtungen
^ Effektenbesitz ohne schwere Erschütterungen
Durchgeführt werden konnte . — Für die weitere
^ » lwicklung des Jnlandmarktes wird auch die
^ rwte von besonderer Bedeutung sein . In w ^ l -

Maße durch die schlechten Witterungsver -
^ ltnisse ihr Ergebnis ungünstig beeinflußt wer -

wird , läßt sich zurzeit noch nicht übersehen .
^ >e bcntsch-englischen Jndustriebesprechungen .

|T Für den Abbau der Handelscrschwernissc .
^

« ber die gestern in Berlin wieder aufgenom -
^ knen Verhandlungen zwischen Vertretern der
n<llischen und deutschen Industrie wird u . a .

^
' tgeteiit : Die von der Weltwirtschafts -
» nferenz behandelten Fragen der Beseiti -

»ung dcx und Ausfuhrverbote , der Ver -
".heitlichung und Vereinfachung der Zoll -
°m« nklatur und des Ausbaues der internativ -

^
ulen Hanöelsstatistik sind besonders akut . Beide

^ rbänbe werden deshalb bei ihren Regie -
Zungen vorstellig werden , damit sie die Lösungr vorliegenden Aufgabe mit allen Kräften und

» möglichster Beschleunigung in Angriff » ch-
«n . Ejx werden gleichzeitig bei ihren Regie -
"üen beantragen , daß schon bei den Vorarbei -

ion Zollnomenklatur sachverständige Per -
, aus den Jndustrieorganisationen zu nmß -
r ?^ cher Mitarbeit herangezogen werden . Be -
urs Ermöglichung der für notwendig erachteten

«. Arbeit von Vertretern industrieller Organi -
. >on«n bei der Behandlung wirtschaftlicher

durch den Völkerbund soll zunächst eine
sij ^ vlungnahme zwischen den geschästs -
senden Leitern der industriellen Interessen -

van
'
^ tunacn , wenigstens der großen euro -
^ en Länder , herbeigeführt werden .

Zeichnnngsergebnis der Berliner Stadt -
3Sic Reuter aus London meldet , wurden

^ für die 6prozentige Anleihe der

^ Berlin im Betrage von 3}äs Millionen Pfund ,
fier

ti' <! gestern zu 98 ^ Prozent zur Zeichnung auf -
*8* wurde , bereits um 9.35 Uhr geschlossen .

Sifn !1 Rekord im Zsaseler Rheinhase « . Im Monat
^ ^ kdeu , begünstigt durch den guten Wasser -

Baselcr Rheinhasen neue Rekorde erreicht ,
^ ütcr Tonnen umgeschlagen wurden , eine
üielt ^^ Se , die bisher noch in keinem Monat er -
» gx

" 'urde . Im gleichen Monat des Vorjahres
h» . . . es nur 46 610 Tonnen . Der Gesamtverkehr
«>, .wen Halbjahr 1927 reicht bis auf wenig Tonnen
^ ro « Gesamtverkehr des letzten ganzen Jahres
» d , i

" W betrug 273 891 Tonnen gegen 113 079 Ton -
ersten Hälfte des Vorjahres . Unter den

^ end- sind vor allem die aus Deutschland kom -
Kalisalze aus den Gruben der badischen

°k ' e bei Bnggingen zu erwähnen , die über den
"cifr »! 1? Bahnhos in den Rheinhasen nach Holland

So wurden .
® ie eines altbekannten Berliner Weinhanses .
^ r>. / ' üunte Wein - und Feinkosthandlung F . W .

16 4 Berlin , Französische Straße , hat
Hilfx , angemeldet . Die Firma hatte gehofft , mit
Mr » . J ' .Niger großer sranzösischen und englischen

Uunt Teil Sektfabriken ) ihre anderen Ver -
»Us j,? " ^ en ablösen zu können , die man jetzt noch
«Ntsnv »^ 500 000 Rm . schätzt . Es gelang aber nicht ,
°Us- ,,, .^ Nde Kapitalien , etwa 800 000—700 000 Rm .
ÜSei qf en - Die Aktiven schätzen die Beteiligten
»efaal ^ ? ' . 500 000, das Weinlager werde , wie uns
3) tn . niit Rm . 450 000 , das Warenlager mit

W, , bewertet . Außerdem seien noch Häuser
» it o,,, ? ?^ n . Die seinerzeit versuchte Verbindung
t«rt . indischen Betrieben ähnlicher Art ist geschei -

Aus Baden
^

eft îedigender Saatenftand in Baden .
he . ^ ^ kterung war im Juni , obwohl noch vor -
tiUnfr !, fühl und feucht , für die meisten Kul -

ungünstig . Die Getreidefelder ,
«r

Unö Sommerfrucht , stehen mit verein -
f11A .'ait ä n flfjmeit im allgemeinen be -
5f t j

ß e " b . Die Roggenblüte ist zumeist gut
^ örnJ « !! ltnö öie Aussichten auf einen guten
^ er » « » ^ bessern sich . Wiederholt wird über

r ^öututtö . rmJSprr » frei itttifl6o ffr insbesondere bei Weizen und
Än ^ Steinkraut Hederich usw .) geklagt ,
heftil .

r gedüngten Fruchtäckern ist als Folge
ier Regengüsse Lagerfrucht festgestellt . In
i>ieRheinebene wird da und dort schon
s,^ 5 .

" ^ rgerste geschnitten . Auch die Hackfrüchte
den » Witterung günstig beeinflußt wor -

!. .^ QrtoffelPfloriÄWttßen haben sich gut
!tand vielerorts einen üppigen Be -
kvnni -

^ Runkelrüben , sowie die Zuckerrüben
anwachsen bezw . auflausen und sich

fcttm r - rotcfcIn - ~ ^ ic Heuernte , durch
welligen Regen etwas beeinträchtigt , ist nahe -

- st.
" bindet . Die Menge des Ertrages blieb

manchmal hinter den Erwartungen zurück :
wird die Qualität fast ausnahmslos gelobt ,
^ hmdansatz auf den schon länger abgeern -

~ Ien V4 1,n (ö den vorliegenden Berichten
>»>,•,

' Für die Weinberge wäre beständiges
armes Wetter sehr zu wünschen , da die Reben¬

blüte noch nicht ganz vorüber ist . In verschiede -
nen Weinbaugebieten ( Markgräsler Gegend ,
Karserstuhl , Bühler Gegend usw . ) wird gegen
den überhand nehmenden Heu - und Sauerwurm
energisch angekämpft , um die an sich nicht sehr
zahlreichen Gescheine bezw . Träubchen vor der
Vernichtung zu bewahren .

Stand der Badische » Rank vom 30. Juni ( in Mill .
Rm . ) : Akiva : Goldbestand 8 .126 («m 23. Juni
8. 126) , deckungssähige Devisen 6 .25 (5 .5) , sonstige Wech¬
sel und Schecks 40.35 (39.71 ) , Noten anderer Banken
0,23 (0,08 ) , Loinbardsorderungen 1,52 (1,52 ) , Wert -
vapiere 10.78 (9. 14 ) , sonstige Aktiva 9 .79 (12.9 ) . Pas¬
siva : Betrag der umlaufenden Roten 25.33 (23.57 ) ,
sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 10 .47 (12.88 ) ,
an eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten
23.96 (23.19 ) , sonstige Passiva 2.35 (2.4 ) . — Verbind¬
lichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande zahl -
baren Wechseln 4 .48 (2 .91 ) .

Rheinschiffahrtskonzern . In der G .V . der Rhein -
s ch i f s a h r t A . - G . vor m . F e n d e l wurden die
Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt . Aus
dem Reingewinn von 469 WO Rm . werden 247 553 Rm .
sür Abschreibungen verwendet , 50 000 Rm . der Re -
serve überwiesen , 160 Ovo Rm . für eine 4 proz . Divi -
dende auf 4 Mill . Rm . Aktienkapital verwendet nnd
12107 Rm . auf nene Rechnung vorgetragen . Die
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
Geh . Rat Dr . Brosten , Kommerzienrat Dr . Stiegel « ,
Konstanz , Direktor Franz Bueschler und Ministerial -
rat A . Seeg « , Karlsruhe , wurden wiedergewählt .
Reugewählt : Bankdirektor R . Betz , Karlsruhe ,
und Direktor Mayer - Wols , den Haag .

In der G .V . der Badischen A . - G . für Rhein -
schifsahrt nnd Seetransport wurden eben -
falls die Regularien einstimmig genehmigt nnd bc -
schlössen , aus dem Reingewinn von 471831 Rm . zu
verwenden 228 114 Rm . sür Abschreibungen , 75 000
Rm . als Zuweisung zum Reservefonds , 160 000 Rm .
als 4 prozentige Dividende . Bon den ausscheidenden
Aufsichtsratsmitgliedern wurde Direktor Richard Betz ,
Karlsruhe , wieder gewählt , während Direktor Hein -
rich Bnrkard , Frankfurt a . M ., und Großkaufmann
Franz Müller , Berlin , auf eine Wiederwahl verzich -
teten . An ihrer Stelle wurden neu gewählt Mini -
sterialrat Dr . Mühe , Karlsruhe , und Geh . Rat von
Donle , Generaldirektor des Bayr . Llond Regens -
bürg .

Verkehr
Rheinschiffahrt .

Am umsangreichsten war der Schisssverkehr immer
noch auf der Strecke Straßburg — Basel , wo der dort
nicht immer bestehende gute Wasserstand zu forcierten
Versendungen von Getreide , Kohle und Stückgütern
benutzt wurde . In den Häsen von Kehl und Straß -
bürg waren eigentlich nur die Anlagen einigermaßen
beschäftigt , die den Umschlag bezw . das Leichtern der
kür Basel bestimmten Güter bewerkstelligten . Grö -
ßere Kohlenankünste für Frankreich fehlten in Straß -
bürg . Die Ankünste von Brennstoffen in Mannheim -
Rheinau und Karlsruhe sind gleichfalls schwach gc-
blieben . Die Kohlenfrachten stellten sich von den
Rhein -Ruhr -Häsen nach Mannheim zuletzt auf etwa
1 M die Tonne , bei ganzer Lade - und Löfchzeit . Die
Frachtsätze für englische uud holländische Kohlen von
Rotterdam nach dem Qbcrrhein wurden jüngst *um
Teil etwas erhöht . Einigermaßen ansehnlich sind die
Ankünftc von ausländischen ! Getreide von Rotterdam
und Antwerpen am Oberrhcin gewesen . Für Juli -
Ankünste in den scehäsen stellte sich die Getreide -
sracht vop Rotterdam nach Mannheim auf ctwa
1.75 hfl . je 1000 Kg . Schwcrfrucht , Tic Gctrcidc -
frachtcn von Hamburg über Rotterdam nach Karls¬
ruhe stellten sich auf ctwa 7.50 hfl . für die 1000 Kg .
Heber Rotterdam kam jüngst viel Anslandsholz
an den Oberrhcin , unter dem viel Zellulose -
holz vcrtrctcn war . Die Holzsrachten von den See -
Häsen nach dem Oberrhein sind jüngst stark gestiegen .
Man forderte für Fracht sür Holzschnittware von
Rotterdam nach Mannheim , je nach Größe des Po -
stens , ctwa 4—4 ^ hfl . für die 1000 Kg ., während man
vor Wochen noch die Beförderung zu Sätzen von^etwa 1 .80—2 hfl . vorgenommen hatte .

Von Straßburg aus wurde auch weiter Erz und
Kali in erheblichen Posten talwärts verladen . Die
Verladungen von Holzschnittware von Karlsruhe
nach dem Mittel - , Niederrhein und Westfalen in meist
kleineren Kähnen hielt in bisherigem Umfang an .

Wegen der derzeitigen schlechten Beschäftigung
gingen manche Pa ^ ikulierschisfer auf ein Jahr sich
erstreckende Mietverträge mit Reedereien ein , um
nicht ganz ohne Verdienst zu sein : es sollen dabei
etwa 3 )4—4 Pfg „ bei freien Fakrunkoften , je Tag
und Tonn « gezahlt worden sein , je nach Größe und
Eignung der Kähne sür den Rhein oder Kanal .

Märkie.
Pom Tabakmarkt .

Neuerdings kmnmen aus den Schneidegutgebieten
der Rheinpsalz sowie aus verschiedenen Tabakorten
Badens Meldungen von dem Austreten einer Krank -
heit (Froschaugenkrankheit ) , gegen deren weitere
Ausbreitung man mit Spritzen von Kupfervitriol -
kalkbrühe ankämpft . Nach ungefähren Schätzungen
dürsten die Mitglieder der Tabakvereine der Pfalz
ctwa ein Drittel mehr angepflanzt
haben wie im Vorjahr , die freien Bauern sogar mehr .
Die süddeutschen Tabakbauvereine verfügen nur ver -
einzelt noch übcr kleinere Posten vorjähriger Ware .
Letzthin wer der nnterbadische Tabakbauverein Hed -
desheim noch mit einem sich aus rund 400 Zentner
1926 er Ia Schneidegnt erstreckenden Angebot am
Markte . Rohtabakhändler warfen nur » och kleinere
Mengen 1926 er Pfälzer Rohtabak an den Markt und
versteiften sich aus hohe Forderungen , durch welche sich
oft die Verkaussuuterhandlungen sehr in die Länge
zogen . Konnten dabei mitunter auch kleinere Nach -
lässe erreicht werden , zu weitgehenden Konzessionen
im Preise licßcn sich die Eigner nicht herbei . Manche
Händler , vor allem aber die Spekulanten halten mit
dem Verkauf zurück . Besseres 1926 er Pfälzer
Schneidegnt will man unter 140— 155 . /l je Zentner
nicht ablassen : für besonders schönsarbiges Material
wollen manche Eigner sogar » och höhere Preise haben ,
namentlich sür Material , das besonders gute Eig -
nung a » r Herstellung von Feinschnitt ausweist . Selbst
weniger schönsarbigc Ware , Schneidegut , bietet man
zurzeit nicht unter 129— 123 . K je 50 Kg . an , nur sür
die weniger znr Rauchtabakhcrstellnng geeigneten
Tabake werden niedrigere Preise verlangt , selten aber
unter 115 Jl je Zentner . Soweit Zigarrensabriken
als Reflektanten 1926 er Pfälzer Rohtabaks auftraten ,
boten sie vielfach nicht mehr als etwa 100—105 M.

Hamburger Warenmärkte vom 5. Juli . Aus -
landszncker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 1fl/8>£ ff), dito per
August 16/7)4 sh , dito per November —Dezbr . 14/6 sh.
— Kaffee : Brasil - Offerten lauten teils unver -
ändert , teils bis 1 Schillina höher . Die Rachsrage

des Konsums hält an unter Bcvorzugung von Kas -
sees um 90 sh verum . Auch Skandinavien und Jta -
lien beteiligen sich rege am Geschäft . Die Nachrichten
aus Brasilien , wonach die täglichen Santos -Zufuhren
auf 34 000 Sack festgcfctzt feien , wirkten im Lokohan -
dcl anregend . Die Lokopreise sind unverändert gc -
blieben . Spczial 0.92— 1.10 , Extra Prima 0.86—0.92,
Prima 0.82—0.86, Santos Superior 0 .76—0.82, Goods
0 .72—0 .76, Rcgulars 0.68—0 .73, Rio -Kafsee 0.62—0.70,
Viktoria -Kaffee 0.60—0.65 , Sul de Minus 0.68—0.75 ;
gewaschener zentralamerik . Kaffee : Salvador 1.15 bis
1 .35, Guatemala 1.15—1.55, Costarica 1.30—1.95. Ma -
ragognpe 1 .90—2.10. — Schmalz : Tendenz stetig .
Amerik . Steamlard 31 Dollar . Trans . Purelard in
Tierees , div . Standmarken 31.50—32 Dollar . In
Firkins je 50 Kg . netto Yi Dollar teurer , in Kisten je
25 Kg . nctto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37.50 Dollar . —
R

'
e i s : Tendenz ruhige Lokoumsätze ; Preise un -

verändert . Burmareis loko 15/4 sh, Valencia 000
loko 19/6 sh , Siam 000 loko 20/9 sh , Bruchreis A I
loko 14 sh . Patnarcis 000 loko 29 sh , Moulmeiu 000
loko 20 sh, Bassin loko 16—17/6 sh , Fancy Bluerose
12 Dollar eis . , Screenings faq bis chois 6 .50—7 Dol¬
lar eis . — Kakao : Tcndcnz ruhig . Die Forde -
rungen der Produktionsläudcr lautcn unverändert ,
nur Bahia ermäßigte die Preise für spätere Termine .
Superior Bahia per Oktober —Dezbr . 68/6 sh , dito
per Juli —Septbr . 74 sh , Plantation Trinidad per
Juli —August 77/6 sh ( Forderung ) , Superior Epoea
Arriba per Juli —August 89/6 sh cufr . — G e -
würze : In Pfeffer mittlere Umsätze zu den letz -
ten Preisen . Wcißcr Muntokpscsser 500 .— , weißer
Singapore 493.—, schwarzer Lampong 300.—, schwar¬
zer Singaporc 295 .—, Tcllichcrrn 300 .—, Piement
157 .— . Tie Preise verstehen sich in Reichsmark per
109 Kilogramm ab Lager Hamburg — Loko .

Berlin , 5. Juli . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggeumehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 286—285 .50, Sept . 271 .50,
Okt . 272—271.75. Märkischer Roggen 260—272, Juli
254 .25— 253.25, Sept . 283— 232.25, Okt . 238.50—283.25.
Sommergerste 240—273. Märkischer Haser 252—259,
Juli 218 , Sept . 200 . Mais , loko Berlin 185— 187.

Weizenmehl 36.50—38.50. Roggenmchl 34.50—86.50.
Weizenkleie 13.50— 13 .75. Roggenkleie 13 .75.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcstationcn : Viktoria -
crbscn 44—3t !, kleine Speiscerbscn 28— 32, Fntter -
erbsen 22—23 , Pcluschken 21 —22.50, Ackerbohnen 22
bis 23, Wicken 22—24.50, blaue Lupinen 15—16 , gelbe
Lupincn 16— 1H, Rapskuchcn 15.40—15.80, Leinkuchen
19.80—20, Trockenschnitzel , prompt 12.50— 13 .10 , Soja
19— 19 .80, Kartossclslocken 83 .20—33.50.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 3 . Juli .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 32, Aug .—
Sept . 88. Tcndcnz abwartcnd .

Hamburger Zuckerterminuotierungen vom 5. Juli .
Juli 16.75 B ., 15.75 G . ; August 15.55 B . , 15.55 G . ;
Sept . 15 .45 B „ 13.35 (» . ; Oktober 14 .55 B , 14.50
Novlir , 14 .40 « ., 14 .80 G . ; Dezbr . 14 .40 B . , 14.80 G . :
Oktober —Dezbr . 14 .45 B ., 14.30 ® . ; Januar —März
14.60 B „ 14 .50 G . ! 1928 : Januar 14 .50 B . , 14.40 ® . ;
Febr . 14 .60 B ., 14 .50 © . ; März 14.70 B ., 14 .60
April 14 .80 B „ 14 .70 G . : Mai 14 .90 B . , 14 .80 G . ;
Juni 15 B , 14 .90 G . Tcndcnz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 5 . Juli .
5 ch l u ß k u r s : Amerikanische Baummolle füll »
iniddling colour 28 mm Staple loko 18 .59 Dollareents
sür ein cnglischcs Pfund .

Schwcincmarkt in Bithl am 4. Juli . Ausgefahren
612 Ferkel und 47 Läufcrfchweine . Verkauft wurden
522 Ferkel und 44 Länscrschwcinc . Der niederste
Preis war sür Ferkel 22 M , der mittlere 35 . H und
dcr höchste 50 pro Paar Für Läufer der niederste
Preis mit 70 M , dcr mittlere 90 .Ä und dcr höchste
110 M pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freiburg um 4 . Juli . Die
Schtachtviehprcise betrugen pro Pfund Lebendgewicht :
Austrieb : 9 Ochsen a ) 63—65, b ) 59—61, e ) 53—57 ;
6 Furten b) 57—59 ; 11 Kühe und 5 Rinder a ) 63 - 63 ,
b ) 59—61 , c ) 55—57, d ) 45—51 , e ) 36— 42 ; 95 Kälber
c ) 83— 85, d » 80—82 ; 403 Schweine e ) 64—66, dl 60
bis 64 . Tendenz : Großvieh langsam , prima Ware
gesucht und über Notiz bezahlt ; Kälber und Schweine
schleppend . Ueberständer bei Großvieh und Schwei -
ncn .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 5 . Juli . ( Mit -
geteilt von dcr Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meute A .- G .) Ein Kilo Feingold 2800 M
Geld , 2815 . U Brief ; ein Gramm Platin 7.50 .# Geld ,
8 .50 J ! Bries ; ein Kilo Feinsilber 77.40 . 11 Geld ,
78.40 . Ii Brief .

Berliner Metallmarkt vom 5. Juli . Elektrolyt -
kupser 122, Remclted - Plattenzink 52—33, Original -
hüttenalumininm 210 , dito 99 Prozent 214, Rein »
Nickel 340—350 , Antimon -Regulus 95—100, Silber -
Barren 77 .75— 78.75.

Berliner Metallterminnotiernnge » vom 3. Juli .
Kupfer : Juli 110 B . , 109 G . ; August 109.25 bez .,
109.25 B ., 109 .25 G . ; September 109.75— 109.50 bez . ,
109.75 B . . 109 .50 G . ; Oktober 110 B ., 111 G . ; Novbr .
110 .50 bez ., 110.50 « .. 110 .50 G . ; Dezbr . 110.75 bez . ,
110.75 B . . 110.75 G . ; 1928 : Januar 111 .25—111 bez . ,
111 B ., III G . ; Febr . 111 .25 bez ., 111 .25 B ., 111.25 ® . ;
März 111 .50 B ., 111.50 G . ; April 111.75 B -, 111.75 ® . ;
Mai 112 B . , 112 ® . ; Juni 112.25 B . , 112 .25 G . Ten¬
denz schwach. — Blei : Juli 46.25 B . , 46 ® . ; Au -
gust 46 .50 B ., 46 G . ; Sept . 46.50 50 . , 46.25 G . ; Ok¬
tober 46.50 bez ., 46.50 B . , 46.25 ® . ; Novbr . 46.50 bez . ,
46.75 B ., 46.50 ® . ; Dezbr . 46.75 46.50 ® . ; 1928 :
Januar 46.75 bez ., 46.75 B . , 46.50 G . ; Febr . 47 B .,
46.75 G . ; Mär , 47 B . , 46.75 ® . ; April 47 B .,
46 .75 G . ; Mai 47 bez . , 47 B . , 46.75 G . ; Juni 47 bez .,
47 B ., 46.75 ® . Tendenz schwächer .

Voltswtrifchastliche Literatur .
„Bayerische Industrie - und Handelszeitung ", Mün °

che» . (Verlag F . v . Mayer , G . m . b . H ., Brienner -
straße 9 . ) 58 . Jahrgang , Nr . 23, 24, 25 und 26. —
Unter den Juuihesten der „Bayerischen Industrie -
und Handelszcituug "

, München , verdient die Sonder -
numiner (Nr . 26) übcr dic Wasserkräfte und
Wasserstraßen Badens ganz besondere Bc -
achtung . Nach einem Gesamtüberblick über dic Ba -
dische Wasserwirtschaft von Obcrregicrungsbaurat I .
A l t m a y c r - Karlsruhe folgen eingehende und reich
bebilderte Sonderabhandluugcn übcr das Badenwcrk
(von Oberbanrat Fettweis -Karlsruhe ) , das Schtnch -
secwerk (von Baurat Otto Henningcr -Karlsruhe ) ,
das Großkrastwcrk Ryburg - Lchwörstadt (von Dr . B -
Haas -Rheinfeldcn ) , den Karlsruher Rheinhasen ( von
Oberbürgermeister Dr . Jul . Fiutcr -Kartsruhc ) , dic
Bodensccabflilßrcgulicrung (von Kammcrsyndikus H .
Braun - Konstanz ) , dic staatlichen Hasenanlagen in
Mannheim und Rheinau (von dcr Badischen Hasen -
Verwaltung , Mannheim ) und das Umspannwerk
Rheinau . Das 20jährige Bestehen des Rheinschiss -
sahrtsverbandes Konstanz bietet dem Geschäftsführer
des Verbandes , H . Braun , Anlaß , dic verdienstvolle
Tätigkeit dieses Verbandes zn schildern . Von dem
gleichen stammt auch eine detaillierte Schilderung dcr
Wirtschaft des badischen -̂ cckrcises , dic cin gutes
Bild von dem regen Wirtschaftsleben dcr Südivcstcckc
dcs dcutschcn Reiches aibt . Dcr reichhaltige technische
Teil dieser Nummer gibt cin anschauliches Bild von
dcr badischen Großindustrie .

. Börsen
Frankfurt a . M . , 5. Juli . Dic Esscktenbörse ver »

zeichnete zwar verschiedene Anregungen , so die gün -
stigcn Berichte dcr preußischen Handelskammer übcr
weiteren Konjunktnransticg und auch die leichte
Entspannung am Geldmarkt , jedoch konnte
sich dcr gestern oben » angesetzte Kursanstieg nicht
sortsetzen , da am Aktienmarkt kaum Austräge vor -
lagen . Das Geschäst spielte sich mit den wenigen Um »
sätzen fast ausschließlich in dcr Kulisse ab , dic jedoch
Zurückhaltung übte . Eine Sondcrbeweguug hatten
am Anleihemarkt >schutzgcbictc , da nunmchr gcgcn
dcn Eintritt Deutschlands in dic Mandatskommission
kcinc Bedcnkcn bcstchcn , wodurch Deutschland die
taktische Möglichkeit gegeben ist, dic Gcsamtfrage dcr
Schntzgcbictsanlcihc in dcr Mandatskommission aus -
zurollcn . Dcr Kurs sür Schutzgcbictsaulcihc sprang
bis 11 % ; gestern 10,30 . Ablösnngsrcnte daneben
still und im Verlause gleichfalls von 17% bis 18s/ io
erholt . Fremde Rcntcn ohne Geschäft .

Am Aktienmarkt setzten Farbenaktien 0,75
Prozent schwächer ein , in Verbindung damit waren
Rheinstahl um 0,5 Proz . niedriger . Von Montan -
werten , dic uneinheitlich lagen , zogen Klöckner um
0,25 , Gclscnkirchcn um 1, Ricbcck um 1,3 Prozcnt an ,
während Harpener , Mannesman » und Phönix sich
leicht abschwächten . Elektrowerte gleichfalls unein -
heitlich , Schlickert plus 3,5, Bergmann plus 1,5, da -
gcgcn A .E .G ., Lcchwcrke und Siemens u . Halske
je 0,5 Proz . niedriger . Bauakticn fowic Zcllstoff -
ivcrtc fast sämtliche bis 2 Proz . höh « . Die übrigcn
Märkte , besonders dic Nebcnmärktc lagcn fast voll -
kommcn still und ohnc befondcre Veränderung .

Am Geldmarkt nennt man Tage ? 5,cld mit
6 'A Prozent bci einer mäßigen Entspannung. Auch
Monatsgeld eine Nuance leichter , 6>»—8)5 Prozent .
Privatdiskonte 5% Prozent .

Devisen still . Mailand mit 87.50 gcgcn Lon » on
leicht crholt .

Dcr Börsenverlaus blieb sehr still , vorüber -
gebend setzten die Umsätze vollkommen aus . Kurs -
mäßig trat kaum eine Veränderung cin .

Frankfurter Abendbörse vom 3 . Juli . Dic Abend -
börse war etwas freundlicher , da man auf Grund der
überzcichnctcn Bcrlincr Stadtanleihe einige Met »
nungskänse in Elektro - und Bauaktien vornahm .
Daneben war auch wicdcr Rhcinstahl beachtet . An -
leihen still . Dic Abendbörse schloß ruhig , doch bc »
hauptet .

Dcntsche Bank 167,3 , Diskonio - Gcscllschast 163,5 ,
Dresdener Bank 109,5 , Metallbank 148,75 mcdio .

Jlsc Bergbau (Genutzscheinc ) 133, Kali Aschersleben
181 inedio , Kali Wcstcrcgcln 187, Mannesman » 193,87 ,
beides per mcdio ; Mansscldcr 134, Phönix 129»
Braunkohlen 276,5 , Rhcinstahl 211,5 , beides per med . :
LaUrahüttc 99 , Vereinigte Stahlwerke 148 mcdio .

Klcycr 30 mcdio , A .E . G . 185,75 mcdio , Bergmann
189,75 mcdio , Kontinental Nürnberg (Vorzugsaktie )
78 mcdio , Daimler 131 mcdio , Dockcrhoss 40, Farben -
industrie 286,25 mcdio , Goldschmidt 139 mcdio , Holz -
vcrkohlung 70, Junghans 125,5 , Rütgerswerke 109
mcdio , Schlickert 190,5 medio , Voigt u . Hässner 134,
Aschassenburger Zellstoff 20,5 mcdio , Zellstoff Wald -
hos 310,25 medio , Deutsche Linoleum 270.

Berlin , 5 . Juli . Die Börse eröffnete heute bei
sehr ruhigem Geschäft in freundlicher
Stimmung . Das Kursniveau konnte sich im all -
liemcincn wieder um 1—3 Prozent erhöhen . Der
größte Gewinn fällt auf Bemberg , die sich um 12 Pro -
zent verbessern konnten . In der Hauptfache führt
man die Erholung auf Deckungskäufe zurück . Die
Stimmung der Börse wird ferner günstig beeinslußt
durch die Gerüchte dcr preußischen Handelskammern ,
dic eine weitere Verböserung der Wirtschaftslage
feststellen . Ferner diente als Anregung die immer
mehr zunehmendc Entspannung dcs Geldmarktes .
Ter Satz sür täglichcs Gcld stellte sich heute auf 7 VIS
M Prozcnt und blieb sür AtonatSgeld mit 8—9 Pro -
zent nnvcrändcrt . Auch dic Erhöhung dcr Einsöge -
zinsen bei dcr Seehandlung übte einen günstigen
Einsluß aus , weil sie geeignet erscheinen , zur leich -
tcreu Abwicklung des Ultimo wesentlich beizutragen .

Der internationale Devisenmarkt
konnte ebenfalls kaum Geschäfte ausweiscn . Die
Mark notierte in Ncuyork 4 .2196 '/ • . Mailand war
eher etwas fester . Am Anleihemarkt konnte sich der
Neubefitz von 17% auf 18,2 erholen .

Im einzelnen war dcr Schiffahrtsmarkt durchweg
um 1—1,5 Prozcnt erhöht . Von Bankwerten nahmen
Mittcld . Credit 5 und Berliner Handcls - ® cs. 2 Proz .
mit , während dic übrigen Bankaktien um 1—1,5 Pro -
zent im Kurse höher waren . Unter Montanaktien
verbcsscrtcn sich Ilse Bergbau um 4,5 , Harpen « um
1 % , Hoesch um 2,5 , Köln - Neuessen um 3,26 , Mannes¬
man « um 2,5 , Rhein . Braunkohlen um 4 und Nie -
beck Montan um 2% Proz . Niedriger waren Ober -
bedars , und zwar um 1 Proz . Der Kalimarkt war
uneinheitlich . Kali Aschersleben büßten 1,5 Prozcnt
ein , während Salzdethsnrt 4,5 und Wcsteregeln 3 Pro -
zent gewinnen konnten . Am Elcktromarkt verbesser -
ten Siemens ihren Stand um VA, Schuckert um 1,75 ,
Gessürel um 3,3 und Bergmann um 2,5 vroz . Von
Spritwertcn waren Ostwerke 5 und Schultheiß 4,5
Prozcnt höher . Vereinigte Glanzstosf um 2,5 , Zell -
ftofs Waldhos um 3,5 Proz . crholt . I .® . Farben
verbesserten sich um 0,5 Prozcnt . Von dcn übrigcn
Werten gewannen u . a . Konti -Kautschuk 2,25 , Dcut -
sche Erdöl 2,5 , Ludwig Loewe 3,5 , Leopoldgrube 5% ,
Motoren Deutz 2, N .A .® . 2,25, Leonh . Dietz 1 und
Rhenania 2% Prozent .

Berlin , 5. Juli . (Eig . Drahkmeldg . ) Die Börse
schloß fester . Es ergaben sich ober nur in einigen
Werten größere Veränderungen . Stark gesucht waren
$ B . Schubert u . Salzer , 404, ferner Daimler 130 ,
Lloyd 282 . Am Montanmarkt waren nur Rheinstahl
fester , 110,50 , auch Harpen « 210,50 und Essener Stein -
kohle 178,25 . Am Elektrizitätsmarkt notierten Sic -
mcns 280,25 , Gesellschaft für Etektr . Unternehmungen
235, Bergmann 189, Farben 286 . Im übrigen noch
wesentlich höher Aschersleben 180 , Glanzstosf 675 ,
Hansa Dampf 224,75 , Rütgerswerke 108,87 . An der
Nachbörsc zeigten sich . kaum Veränderungen . Farben
285,50 , Rheinstahl 211 , Daimler 131.

Mannheim , 5 . Juli . (Eig . Drahtmeldg .) Da dcr
Geldmarkt heute cin ctwas leichteres Ausschcn hatte ,
lagen die Tcrminniärktc ctwas sestcr , Am Industrie -
markt aber schwächten sich die Kurse , da das Geschäft
fchr klein blieb , eine Kleinigkeit ab . Farben setzten
mit 286 ein und gingen bis 284 zurück . Zellstoff
Waldhof 307 . Am Kassamarkt bestand Alachfrage nach
Brauerei - und einigen Versicherungsaktien . Von
Jndustriewerten lagen Deutsche Linoleum , Bremer
Oel , Rheinelektra und Westeregeln ctwas höher , da¬
gegen waren Karlsruher Maschinen niedriger an -
geboten . Am Markt der festverzinslichen Werte
waren Goldanleihe eher angeboten . Es notierten :
Badische Bank 161 , Rhein . Eredit 134, Süddeutsche
Diskonto 143, Farben 284 , Rhenania 62. Durlacher
H ° s t «4, « chivartz - storchen 180 , Frankoma 103, Frank -
snrter Allgcrn . Versicherung 147, Badische Assekuranz
225, Mannh . Verf . 131, Seil Wolfs 92, Deutsche Lina »
rennt 266, Gebr . Fahr 56 , Karlsruher Maschinen 30,
Knorr 188, Mez Söhne 92 , N .S .U . 121 , Nähkayser 68,
Zement Heidelberg 152, Süddeutsche Zucker 143, Wanß
u . Freytag 169, Wcsteregeln 186, Zellstoff Waldhof 307.
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Deutscher Krankenkassenkongreß.
DZ . Konstanz , 5. Juli .

Unter überaus starker Teilnahme von allen
Teilen des Reiches — es mögen gegen 1000 Teil¬
nehmer anwesend sein — begcmn im Konzi -
liumssaal die 11 . ordentliche Mitgliederver -
sammlung des Gesamtverbandes der Kranken -
lassen Deutschlands e . V . Der Verbands -
geichästssührer Schulze erstattete den Ge -
schästsbericht und ein Referat über schwebende
Tagesfragen . Daraus geht hervor , daß der
Gesamtvcrband der Krankenkassen Deutschlands
Ende 1926 688 Kassen umfaßt mit rund 3 Mil -
lionen Versicherten . SO Kassen traten dem Ver -
band neu bei . Der Kassenbericht des Berban -
des weist einen Bestand von 16 000 Mark auf .

Ueber die Behandlung der Frage der Kran -
kenverficherung auf der Tagung der Jnternatio -
nalen Arbeitskonferenz in Genf referierte Mi -
nisterialdirektor G r i e s e r - Berlin und hob
hierbei das fruchtbringende Arbeiten der deut -
schen Vertreter in Genf hervor .

Sodann folgte die Besprechung des wichtigsten
Punktes der Tagesordnung : „Die Kranken -
k a s s e n in der öffentlichen Kritik ."
Zu diesem Punkte waren drei Redner gewon -
nen worden , wiche das Thema von verschiedenen
Seiten aus kritisch beleuchteten .

Dr . E r d m a n n , als Vertreter der A r -
beitgeber . betonte , daß von Arbeitgeberfeite
kein Kampf gegen die deutsche Krankenversiche -
rung geführt werde . Er wandte sich aber mit
Schärfe gegen die politische Tätigkeit des Haupt -
Verbandes der Krankenkassen .

Dr . Siev ert - Hannover vertrat den
Standpunkt der Aerzteschast . Er trat
besonders für die freie Aerztewahl ein u . fchil -
derte in lebhaften Farben die großen Nachteile ,
welche der Aerzteschast durch das heutige System
bei den Krankenkassen erwachsen . DaS jetzige
Verhältnis zu den Aerzten bedeute eine Art von
Zwangswirtschaft .

Reichstagsabg . B e ck e r - Arnsberg , als Ver -
treter der Arbeitnehmer , führte aus , die
Krankenkassen führten keinen Kampf gegen die
Jnnungskrankenkaffen . Die Verpflegung in
eigenen Verpslegungsanstalten schädige die
Aerzte durchaus nicht . Die Verwaltungskosten
der Kassen hielten sich in normalen Grenzen .
Der Kampf gegen die Krankenkassen stehe heute
in einem entscheidenden Stadium .

In der sich anschließenden Aussprache wandte
sich der preußische Landtaasabg . W e st e r beson -
ders gegen die Fesseln , die den Aerzten durch
die soziale Gesetzgebung auferlegt seien . Er
schlug vor , man solle den Aerzten vom Ewkom -
men der Kassen einen ganz bestimmten Prozent -
satz als Honorar geben , wofür dann die Aerzte
die gesamte Behandlung durchzuführen hätten .

Darauf wurde die Verhandlung abgebrochen .

Schule unS Kirche
Schulsynode des evana. Kirchenbezirks

Karlsruhe -Land.
Gestern fand im KonsirmanÄensaal in Lin -ken-

heim unter Leitung öes Kirchenrats Ha uß öie
Schulsynoüe öes Evang . Kirchenbe -
iirtß Karlsr uhe - Lanö statt . Es nahmen
12 Geistliche und 47 Lohr er und Lehrerinnen an
ihr teil . Pfarrer Lameröin von Graben
referierte über die Behandlung der 5 ersten
Biblischen Geschichten im Religionsunterricht
des ersten und achten Schuljahres . An dieses
Referat schloß sich eine lebhafte Aussprache an ,die namentlich öie Schwierigkeit der Schöpsungs -

I gefchichte im ersten Schuljahr aufzeigte . Einig
war man sich darüber , daß es Aufgabe >des Un¬
terrichtenden sei , dem Kind der Stufe seines
Erkenntnisvermögens entsprechend die Erfas¬
sung und Aneignung der biblischen Welt -
anschauung zu vermitteln . — „Anschaulichkeit im
Religionsunterricht " behandelte der Vortrag des
Hauptlehrers Leiser von Liedolsheim . Er
verstand es .in ^sesselnder und selbst die erfahre -
nen Schulmänner bewegender Weise zu zeigen ,wie man Biblische Geschichte , Kirchenlied und
Katechismus öem Kinde anschaulich als einen
religiös -sittlichen Wert vermitteln kann .

Dann berichtete Hauptlehrer König von
Knielingen über die schulpolitische Lage und
Sorge der Gegenwart und schlug folgende E n t -
s ch l i e ß u n g vor : „Die Schulsynode Karls -
ruhe - Land begrüßt die Entschließung der Lan -
dessynode , die sich gegen den Abschluß eines die
evangelischen Belang schädigenden Reichs -
konkoröats richtet , auss wärmste . Sie tritt
entschieden für die Erhaltung der b a d i -
sch e Si m ult a nsch u le ein und bittet die
Kirchenregierung , sich einzusetzen sür diese in
Baden historisch gewordene , deutsche und christ¬
liche Kulturpolitik verbürgende Schulgattung .

"
Ergänzend schlug nach kurzer Begründung
Pfarrer K o b e von Knielingen noch die weitere
Resolution vor : „Die Schulsynode Karls -
ruhe -Land gibt ihrer freudigen Genugtuung
darüber Ausdruck , daß im badischen Landtag der
Antrag zur Erhaltung der christlichen Simnl -
tanschule im Reichsschulgesetz , sowie der weitere
Antrag , daß , falls jenes nicht erreichbar ist . das
Neichsschulgesetz den Ländern die Entscheidung
über die Beibehaltung ihrer seitherigen bewähr -
ten Schule überläßt , mit Stimmenmehrheit an -
genommen worden sind .

"
Beide Entschließungen wurden einmütig an -

genommen . Nach Worten der Befriedigung
über die so anregend und zweckdienlich Verlan -
fene Synode , sowie der Anerkennung der Zu -
sammenarbeit von Lehrern und Pfarrern auf
dem Gebiet des Religionsunterrichts unserer
christlichen Volksschule konnte der Vorsitzende
die Schulsynode schließen .

Kus Nachbartiinbern
bld . Nagold . 5. Juli . Im Rathaus tagte am

Samsta ? mittag der Nagoldbahnansschuß unter
Vorsitz von Bürgermeister Streng lPforz -
heim ) . Stadtschultheiß M a i e r und Oberami -
mann Baittinger ( Nagold ) begrüßten na¬
mens der Stadt die Gäste . Ueber die Verkehrs -
läge und Nagoldbahnplan sprachen Studienrat
Ottmar lStuttoart ) , Dr . Rheinwalö
iCalw ) , Redakteur Keller ( Pforzheim ) , Kauf -
mann Blutharth lPforzheim ) . Es wurde
beschlossen , im Herbst in Pforzheim in einer gro -
ßen öffentlichen Versammlung durch hervorra -
genöe Fachleute die Nagoldbahnsrage behandeln
zu lassen .

dz . Heilbronn , 5. Juli . Gestern abend wurde
der ledige 21 Jahre alte Arbeiter Gustav M og -
ler von Böckinken auf dem Hauptbahnhof voneiner Rangierlokomotive überfahren . Beide
Beine wurden ihm abgefahren . Außerdem er -
litt er sonstige Verletzungen und starb unmittel -
bar nach dem Unglück . Nach der bahnamtlichen
Untersuchung liegt Selbstverschnlden vor , da erdie Gleise überschreiten wollte .

bld . Trossingen bei Schwenningen , 4 . Juli .
Gestern würde aus Anlaß des Jubiläums des
hundertjährigen Bestehens der hiesigen Har -
monika -Jndustrie nach einer Erklärung des
Innenministers Bolz die Gemeinde Trossingen
zur Stadt erhoben . An den Jubiläums -

feierlichkeiteu , welche am Freitag begannen ,
nimmt auch der frühere Staatspräsident Dr ,
Hieber , sowie andere Vertreter der Staatsbehör -
den teil .

dz . Frendenstadt , 5. Juli . Während die Be -
wohner größtenteils abwesend waren , ist das
Haus des Jakob G a i s e r in Mittelthal bei
Baiersbronn bis auf Sie Grundmauern nieöer -
gebrannt .

Aus der Pfalz.
al . Kandel . 3. Juli . Der hiesige Arbeiter -

gesaugverein feierte heute sein 20jähriges
Stiftungsfest , mit öem ein Wertungssingen ver -
bunden war . Morgens um 8 Uhr begann das
Wertungssingen , an öem sich 1t Vereine be-
teiligten . Die vorgetragenen Chöre zeugten alle
von guter Schulung und wurden von öen Zu -
Hörern mit reichem Beifall aufgenommen .
Preisrichter waren die Musikprofessoren Schmitt
und Eommissar aus Ludwigshafen . Unter
Vorantritt ber Feuerwehrkapelle bewegte sich
öann um 2 Uhr der Festzug durch die reich ge-
schmückten Ortsstraßen zu öem als ^ estplatz
dienenden Marktplatz , woselbst öer Vorstand
Jakob Schweitzer öie Erschienenen begrüßte . Die
einzelnen Vereine trugen darauf gutgewählte
Chöre vor , so öaß das Fest den schönsten Ver¬
lauf nahm .

LlnMcheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der planmäßige « Beamten .
Ans de « Bereich des Ministeriums der Justiz.

Versetzt : Amtsgerichts?«! Einil Baumgartner in
Stockach nach Baden : die Staatsanwälte Dr . Alsrcd
Selb und Dr . Franz Enaelberth in Mannheim nach
Heidelberg , sonne Hermann Schmitz in Mosbach nach
Mannheim .

Ernannt : »um Landgeriihtsrat in Karlsruhe : Amts -
gerichtsrai Dr . Rudolf Straumann in Philivvsburg :

zu AmtsÄeriÄsrätcn in Pforzheim : Stadtgerichts -
ircrektor Emil Kcmmer : in Freiburg : Stadtrechtsrat
Dr . Rudolf Blume : in Mannheim : die Staatsanwälte
Dr . Walter Peters und Hugo Marx in Heidelberg : in
Rastatt : Staatsanwalt Waldemar Herbig in Karls -
ruhe : in Philippsbiirg : Staatsanwalt Heinrich Reinle
in Mannheim : in Karlsruhe : Regierungsrat Ludwig
Luger beim Justizministerium : in Siockach : Staats -
anmalt Kasver Teufel in Konstanz : in Bruchsal :
Staatsanwalt Dr . Kurt Galm in Karlsruhe : in Lahr :
Staatsanwalt Otto Albiez in Mosbach : in Lörrach :
Staatsanwalt Maximilian Matt daselbst :

z-u Amts - und Landgerichtsräten in Waldshut :
Staatsanwalt Theodor Bieler in Freiburg : in Offen -
bürg : Staatsanwalt Dr . Hugo Lehmann in Pforz -
heim :

zu Staatsanwälten in Konstanz : Gerichtsassessor
Nikolaus Büchner aus Mosboch : in Karlsruhe : die
Gerichtsafsessoren Dr . Emil Schott aus Oestringen und
Erwin Backfisch aus Karlsruhe : in Mannheim : die
Gerichtsafsessoren Dr . Hermann Trunk aus Plankftadt
und Wilhelm Haas auS Karlsruhe : in Pfor » !« im : die
Gerichtsafsessoren Wolfgang Drekler aus Karlsruheund Helmuth Holland aus Zigankcnberg : in Mosbach :die Gerichtsafsessoren Dr . Hans Stallmann aus Neu -
stadt und Friedrich Heim aus Freiburg : in Lörrach :
Gerichtsassessor Dr . Karl Licnhart aus Freiburg : tn
Freiburg : Gerichtsassessor Eugen Bleuler aus Altkirch :

zum Regierungsrat im Iustizministenum : Gerichts¬
assessor Dr . Wilhelm Hörst aus Mannheim :

zu Borsibenden der Landesarbeitsaerichte : Mosbach :
Landserichtsdirektor Wilhelm Böhrinaer : Mannheim :
LandgcrichtSdirektor Dr . Jakob Bär : Karlsruhe : Land -
aerichtsdirektor Dr . Artnr Maifchbofer : Ofsenbnrg :
Landgcrichtsdirektor Wilhelm Eggler : Freiburg : Land -
gerichtsdirektor Dr . Karl Bertsch : Konstanz : Land -
gerichtödirektor Dr . Adolf Hamburger :

»u ArbeitsgerichtSdirektoren in Mannheim : Land -
gerichtsrat Dr . August Ullrich und Direktor des Ge .

werbe - und Kaufmannsgerichts Mannheim Dr . ©H
mann Spiegel :

zum Arbeitsgerichtsbirektor in Karlsruhe : Stadtrickte '
Franz Neukum .

Ans dem Bereich des Ministeriums des Inner «.
Ernanut : »um Gendarmerieoberwachtmeistcr Ge» !

darmeriewachtmeister Philip » Fuhr in Königs baü,
Amt Pforzheim .

Versetzt : Bezirksbaumeifter Karl R o t t beim S * '
zirksamt Villingen in gleicher Eigenschaft znm B«'
zirksamt Bruchsal .

AmeriKanische Getreidenotierunge »

Chicaffo
WeiienT , -willigMai

Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mals T . stetig
Mai . . . .
Juli
September
Dezember , ,

aferT . k .stet.
Mai
Juli
September .
Dezember . .

Schlußnotierungen (Eigener bunkdienst )
5 . Juli

4

146 '/i
1457.
1487.

97'/»1067,
1107a

45'/.47'/.497,

5 .

1447,143'/.
1467,
97'/.1067,

1107-

457,47
497.

;gen T, willig ! t
Mai 110
Juli . . .
September
Dezember

1017»105".

I ö.

12L

Sienyork , 5 . Juli
Weizen Dornest .

Mai -
Juli 1477.
September . 1467,Dezember . .

Weisen,Bonded .
' uli . . . 162'/.
September . 165'/,

Tendenz onreglo.

5.
145?
144 «

Bueno»- Alre« 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli.
JaDan 1 Yen .
Konstantinotiel 1 tUrk . l ' f .
LondoD 1 Pf .New - York 1 D.
Kio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 O .
Athen 100 Draehm .
lirüss .- Antwero . 100 Helga
Danzie 100 Quid.Helsinefori
Italien
Jugoslawien
Kopenhagen
Lissab .-ÖDorto
Oslo
Pari»
Prag
Schwei »
Sofia
SDanien
Stockh .-Gothenb
Wien 100
Budapest

Devisen .
w Berlin , 5. Juli

ZusclOj
fc. t . BtP
+ O.O0»
+ 0 '&
+
+ 0-s+ ° '&f oW

+ C n: tz

rsß:
+ ° 4«+ C-11

Geldkurs Geldkurs
4. 7 . 6. 7.

1 .788 1 .787
4 .208 4 .201
1998 2 .000
2 .183 2 .178

20.470 20.467
4 .2 ' 5 4 .215
0 .491 0 .491
4 .136 4 .136

168.92 168 94
5 694 5 .694

58 -570 53 .61
81 66 81 .64

10 .61 * 10 .607
233623 -290

7 -417 7 .419
112 70 112 .71
20 -86 2088

109 .ub 10905
16 .51 16 .50
12.49 12 .494

81 .145 81 .13
3 .04/ 3047
72 .23 72 .75

112 87 112.90
59 .31 59 32
73 .43 73 43

100 finn . M .
100 Lira

100 Dinar
100 Kr.

100 Esemio
100 Kr.

100 Frcs .
100 Kr.

100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr.

Schilling
100 ■'

Basler Devisenbörse . Amtliche Mitte Ituti '
vom 5 . Juli . Mitgeteilt von der Basier Handel
dank . ) Paris 20.Z4. — Berlin 123. 10 . — Lond °"
25.22% . — Mailand 28 .77% . — Brüssel 72.15. — '
land 208. 15 . — Neuyork : Kabel 5. 19M ; Scheck 3.1

°:
— Canada 5 .19 . — Argentinien 2.20. — Mafr £"
und Barcelona 89.05. — Oslo 134.50. — fiopetthail 1
138.87% . — Stockholm 139.20. — Belgrad 9 .1S. "
Bukarest 3 .17% . — Budapest 90.50. — Wien 73 .10. '
Warschau 58.—. — Prag 15 .38 % . — Sofia 3 .75 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 5. Juli

Mitgeteilt von ßaer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruh
Alles zirka

Adler Kali
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerbe . . .Kali-Industrie . . . .• ) G . = gesucht ;

11U

ch
79
95
15
15

190

Kammerkirsch I
Karlsr . Lebensversicher .
Krügershall
Moninger Brauerei . . .
Rastatter Waggon . . .
Rodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ottenburg . .
Zuckerwaren Speck . . I

FranKfurfcr KursbcrlAl.
Deutsche Staatspaplerc
AblOsungsscbd . 304 .5^ 304 —
dto . oh . Äusl .-E . 1970 18 60

Pfandbriefe
Kälz.Hyp.« db. —
Bheln . ,, .. 13 90 14 . -

Premde Werte
5o/0 Eumän. 19(K — . — 6 .75
6°/0Bos . n . Herz . —
6 % Mexik . am .

Innere (Süb .) — . — — . _
Sachwerte

6°/0 Bad . Kohle 1315 —
6°/oHess .Braun . — 6 18
5«/o Pr . Kallanl . — . — — . —6<>/0PrJiogg .An.
öo/0S &ch .Braun . — . —
4°/0dto . Braunk . —
80/odto. Braunk . — .—

ä^loMexlk.konv .
auss . (Gold) .

3 °/p Mexikaner
konv . innere

t '/i °/o Mexlkan .
Irrig . Anl . . .

4 °/oTurk .v .l911
W/o Anat . 8 . 1.
4'^o/nAnat. S .II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonlk -Monas .
50/nTehuantepeo

ab 1914 . . .

« . 7 .
39 75

35 .25
ifi|1825
16 -84
21 . -

- 24 . -
VerslcheranK « -Aktlen

Erst . Ali . Vers . 145 . — 146 .50
FrankoniaVeis . 105 — — . -

Transportwerte
Kapaf . . . . 3UU140 . - 140 .25
Norda. Lloyd 40 142 . — 142. —

Die K Urse verstehen sich in Prozent.
5 7 . 4 . 7 . 5 7 .

40.
'_ Baltim.n .OhloR 96 50 97 .f 5

Banken
AI1J5. Kredit. 20 151 . - 148 .50
Bad . Bank . 100 161 - 163 -
Darmst . Bk . 100 236 — 23710
Dtsch . Bank 100 166 .75 167 . -
Disconto -G . 160 163 -50 163 50
Dread . Bank 80 168 . — 169 . —
Metall Bank 160 147 45 147 .25Oest . Oreditanst 880 8 75
Eh . Creditb . 40 134 . — 1Z4 _
Reichsbank 100 16750 167 —
Snd .Disk .-G . 100 142 . — 143 50

Industriewerte
Bochum.GuB700 — — —
BuderusEis . 200 119 - 122 soDsch .Lux .Bg7 (X) — • — — —

35 -36
1384
20 .25
18 .60

17. -
2050

Gelsenk . Bg . 700
Harpon .Bg . 1000
KaliAscliersl . 60
KaliSalzdet . lGO
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann. Röbr . 600
Manst. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 800
RiebeokMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100
Brau . WuLle 120
Adt Gebr . , 60
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch . Zellst . 400

4. 7 . 5 . 7 .
172 50 174 EO
204 - 209 -
178 - 176 50
240 . - 24
182 . - 185 . -
173 75176 -
19 ?. - 195- -
133 - 133 .73
126 -25 127 . —
271 . - 270 . -
204 50 209 . -
163 .75164 25
117 .50 120 . -
97 .75 99. -

143 -75 141 50
63 25 63 . -

1 ? 7 5̂Ö 128
'
k0

182 - 183 .50
204 10 205 . -

liad . Welnh . 16
ß .MBch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
Ktflin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerel
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

4. 7. 5. 7.

139 ^ 139.
'
^

184 25 187 2̂5
152 50 153 -
125 . - 129—

38 -20 38 .60
45. - 45 . -

199.50 198.75
80- 79—

230— 230—
105— 1C6—
283-50 286—

56 75 53 —- — 98—
78 — 78 —

4 . 7. 6. 7 .
Germ . Linol . 100 270 — 270 . --
Goldschmidt200 »36 — * 37 —
Gritzn .Msch .300 121 -50121 .50
Grün & Bill . 180 192 — — —
Haid & Neu 300 50 -90 51 —
Hantw .Fuss .200 138 — 138 —
HirschKupf . 150 118 — 115 50
Hoch -u .Tiefb .20 138 — 139 —
HolzmannPh .80 199 — 203 —
Holzver .-Ind . 80 72 — 70 -DO
Inag Erlang . 20 100 — 100 —
Jnngh .Gebr . 140 126 — 125 10
Kamm .Kais , 120 192 — 192 —

IiKb :
®

Jf » 2_9 .5_0Knorr Heilb . 50 , 2V « 07 '
Kons . Braun 15 yr >'
KrauüLokom .50 73

'
— 73 —

4. 7. 5. 7.
Lahmeyer . 150 178 . — 178 —
Lech . Augsb .250 124 -50 123 .50
Leder . Spich . 50 20 .50
Linoleumw . 120 .Lud. Walzm .500 129 — 128 .50

}£?. - 131 .75
- 8

7
5
7

~ 1
f | —

69 50 72 .25
123 .84 123—

Maink.HOch .140
MetaUg. Frki .60
MönusStamm30
Mot. Oberur . 260
N' eck . Fahrz . 100
Peters Union 30
Plälz .N .Kays .60
Rein .,G .&Sch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 60
Roder Darm . 1^0

120— 121 —
68 25 68—

138— 138—
169— 169J5

64— 65—
7— 750

147—

4. 7. 6- L
Rntgerswer . 160 1C4 — 10^ 1
Schn .Frank . 100 105 . — 104 C
SchuckertEl .700 1 85 .50 16 ° .Schf . Berneis 40 86 —
Siem .&Hals . 700 272 .50Sndd . Metall 160 — —• 1

Uhren .Furtw .40 —
Vo. &Häf{. 8t . 25 134 .— 134 ' .
WayS &Fieyt .40 169 . —
Zell . Wid . St . 100 303— 3C9J'

variabel
Benz Motor . (30 —
Dsch.Petrol . 160 —
Großk .Wttrtt .20 —
Dtsch . Erdöl 400 158 . — 1 &̂

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 6 °lo. — Reichsbanklombardsatz 7 °/0.
4. 7 . 5. 7 .

I°/o-Pr . Bdkr . E .8 100 — 100 —
lOO/o Pr . Centr .-

Bod .GoldpIbr . 110 — 101 —
8°/„ do . . . . . 101 .50 101 50
6° °

do . . . . . 85 50 85 50
8% Pr . Hypbk .

Goldpf . ö . 4 . 100 -— 100 —
10°/0 Pr .Pfandbr .

Goldhyp . E . 40 107 — 108 —
8»/pPreuB .Zentr . . . . . .Stadtscb .R .3,6 101 — 101 50

100- 100-
80

fe.
Hl5 | '"R!bk

; 100 .75101 75
8°/0 do. R. 4 u . 6 101 -75 102 .75
8<>/o Sächs . Bod .-

Kredit R . 5

13 - 1825

40 .50
| 530

10.95
40 . -
25 -50

27 60 . 7 90
- — 1/ü
15.12 12 -7515.:_s20 .25
13 —

Festverzinsliche Werte
4. 7.

ö°/o L .-E . Kohle — —
60/, Pr. Kall . 6 .18
Goldanleihe . . 97—
6'/> % Rchspost 97— _ _
AblOs . - Anl . I. . 305 — 305—
Ablas . - Anl. II. 305.50 305 53
Ablöse . - Anl. o.Ausl .-Reoht .
5% Reichsani 27
i°lo Schutzgeb."" "o Mexikaner .riOest . Sch . 14

'/o Gest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm.
4°/0 T . Bagd . S . l
4% Türk . v . 1906
4% T . Zoll 1911
4% T .400 F .Lose
4% Ung . Goldr . 26 30
4®/0 Dng . Kronr . — —
50/0 Tehuantep . 23 80
4V.°/o .. - — —

l ' tandbrlefe
60/„ BerI . Gold . . 94 .75 94 60

- — 102 50
8»/„ D Kom Gold 100 75 100 25
8°/oFrankf.Pfbr. . . .bnk Em . 8 . . 101 . — 100. —
S0/0 Goth . Grkr .

Goldmk . Pi .A4 101 — 100 .30
60/0 do . Abt . 2 9/50 97 50
S°/„Mannh .Stadt 99 -90 99 9 .
8% Mein. Ilpbk .

Goldpf . Em . 8 102 -50 1C2—
80/oMitteld. Bod.

Kred .-Gpf. R .l 103 .75 1C075
W/oNeckarA .G . 82 / 5 82 -908»/jjNordd. Grdk .

Goldpf . Em . 6 101 .25 101 75
8% Nürnb .Stadt 101 — 101 . -
»o/o Pr.Bodenkr .

Goldpf. Em. 9 102 .5C 102 -25

19 .50
12 .75
13 .90
26 —
26 37

180
2212

8®/0 SUdd .Boden-
Kredit R . 6 . .

10°/0 westd .Bod.
Kredit Em . 6

60/0 Rogg .-Rtbk .

99 50 101. -

8 .26 7 -94
Elsenbahn - Aktien

A -G . f-Verk . 600
Hochbahn . 600
8ttd . Eisenb . 800
Baltimore . . .
Luxemb . P .H .B .
Schantung • . .
Canada -Pacific

165 — 172—
91 75 91 —
98 50

8 -25
7ö .2a 9 40

75 —
Schi ahrts -Aktien

Hapag . . . 300 139 .50 140 75
Hamb . Süd . 300 >27 50 230 OL
Hansa . . . 5« ? 16 ÖL 219 -
Nord-Lloyd . 40 141 — 142 .50
Verein Elbe 40 77 60 77 50

■Snnk - Aktien
Bk f . Brau -In . 20 218 — 219 —
Barm . B . Ver . 20 151 — 151 75

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

5 7 .
173—
240 —
178 50
237—
16650
1C8 51
163 25
169—
22650

8 .5ü
166 .62
134—

178— 170—
675 6 .70

4 . 7 .
174—
238—
179—
238—
16687
108—
16250
169 —
235—
16;p

.12

Itranerei -Aktien
Engelhard . 300 220 — 220
Sch0flerh .-B .260 357 50 366
Schulteis -Pa . 20 417 — 423

Industrie - Aktien
Accnmulat 600 J-72 .53 172 -
Adler &Opp. 250 157 -75 lo7 —
Adlerh . Glas 200 1 ^4 -25 135 .25
Adlwerke . . 40 1 ^7 .25 1 ^ 7 -̂ b
Allg .Elek .G . 60 187 — 184 87
Ammendf . P . so „ — — , ~ ~
Angl .Con G . 100 100 -25 ILO 25
Anna. Stein . S00 ~ » 76 . -
Asch . ZeIlst . 300 ' 04 25 204 .- 0
Augs.Nrb .M.200 142 - — l44 12

Balcke Masch.
Baron .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .SpiegeIg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nttrnb . 60
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500
Brech .Kohle 150
Breitenbg .Ze.80

119 60
142—
101 .25

57 -
550 -
312 :50
47.25

195 -
114 - -
138 -

. 6 50
192 -50
320—
168 53

118 .12
10h 25
58—
3J—

31675
48 . 75

188 -
v 8 75
141 .50

26 .50
193—
320—
152 —

4. 7 .
Brem . Besig . 20 73 —

6. 7 .
. . . , 73—

Brem . Linol .260 253 .50 251 —
Brem .Vulk . 1000 141 — 143 —
„ WoUkA . 1000 214 — 215 —

Buderus . . 200 118 60 122 .50
Busch Wagg . 80 103 25 103 50

Capito & Kl . . . 110 .25109 .50
Charl . Wass . 120 158 — 159 .25Chm.Buckau 300 126 . — 132 —
„ Heyden . 40 127 50128 —
„ Gelsenk . 1000 92 .50 92 25
„ Albert . 300 149 . — 144 —

Conc. Chem . 400 72 .50 72 —Cont . Cautch . 40 129 -50 132 .50

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At.Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ GuSstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 500
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 160
Dttss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

125 60128 .25
203.50 205 25
109— 110 —
157— 1 &912

- — 120 -
151 — 151 2S
115 50115 .75

76 -75 77 50
154— 153—
101 — 102 75
6750 67 .50- — 92 .12

— 141 .50
146 5013/ —
147— 149—

91 — 91 —
40— 39 5013760 141 tO

Eintr . Brk . 600 181 . - 181 —
Elek . Liefer . 200 1 81 . - 18 v -
„ Lichtu . Kr .60 193 -5C 196 —

El . Bd . Woll . 100 35 — 3a50Email Ullrich 60 50 .25 49 60
Enzinger W. 100 64 50 65 . -
Erlanger Bw.100 178 — 175 —Eschw . Bg . 600 2 24 .50 234 —Ess . Steinlt . 700 172 — 176 —

FaberBleist .140 — — 92 .75I .-G .Farb In .100 E81 -25 285 25
Feldm . Pap . 60 210 .25 213 —f'elt . & Guill . SOO139 25 140 .25Fein Jut . Sp . 100 127 .50 1x9 -

Frankonla . 100
4. 7 .
9 .25

5. 7.
8 .25

Friedrich sh . 300 15450151 50
R . Frister . .60 95 50 95 50

« aggen .Eis .100
Geb .«König 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grttn & Bill . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held &11ranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoeech Eis . 600
Hofi'm .Starke 60
Hohenlohes . .
Holzmann . 80
A.Horch St C .180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

63 87 64—
88 -75 88 .50172 .25 175 .50
88— 89 87

217— 21850
148— 148—
229 75 234 .50
201— 201—

47— 46 .25
i3l ; = 13

-
°

:
z
-

5

120:75 120 .50
1237512175- — 186 50
92.25 94—

166— 168—
123— 126—
t460 55—
94 — 94—

128 — 128 —
20575 2t 8 —

55.25 35—80— 80—'SK 'fc

183— 187 .50- — 90 50' 2 — 22 .62
199 25 200—- — 178 —- — f 17 50

471 ? 4750
65— 65 75

Jlse Bergb . 200 270 — 274 -
JeserichAsph .40 158 50159 50
M. J0del &Co . 60 169 — 170 —
•Jungh .Gebr . 140 125 75 125 -

KahlaPorz . 100 HO _ — —
Kali Aschers . 60 175 .50179 .50Karlsr . Msch. 60 30 — 29 25

Klöcknerw . 600
Knorr . . . . 60
Köhlm .Stark .60
Kolb&SchOl. lOO
Koll .&Jourd200
Köln -Neuess . 60
KoBth. Cell. 80
Krauss & de . 50
Kronpr .Met. 160
KyfFh . Htttte 20

4 . 7. 5 . 7 .
172 .25174 .25
187—
118 — - —

82 — 82 —
181 .7518512
52 50 52 50
74 — 74 —

1317513175
76— 7412

I * hmeyer . 160 178 — 178 —
Lanrahlltte . 60 96 75 98 —
Leopoldsgr . 140 104 87107 50Linde Eism . 100 160 .50160 50Lindström . 200 268 50 — . —Lingner W . 140 123 — — . —Linke Hoffm . 20 69 50 69 —Ludw . Löwe300 276 — 27 / —
C. Lorenz . 60 122 — 121 50Lüdensch . M. 60 108 — 108 —
Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Linf40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .DeutzlSO
Molh.Bergrw .700 1 56 50
BTeck.Fahra . 100
NIeder .KohI .300
Nordd . Stgt . 500
„Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
Nttrnb . Herk 80
Obersch .Ebf . 60

Kokswerk .400
Oeking -St . . 500
Orenstein . 200

PanzerA .-G . 200

131— 130—
78 — 76 75

190 .25 194-75
132-60 Ii ?—

7212 71 —
13 :50 1375

315 .25 315—
120 — - —
148— 148—
14 '— — —
155 - 157—

76 .50 79 —
3159 —

174 . - 12325
180— 17975
18 / - 187 .50

' 179 _ 180 —
118 .37119 37
102— 103—
1C5 _ 1C5—
104— 105—

5175 - -
131 60 135—

1— 98—PanzerA .-G. 200 98 — 98 -
Phön.Bergb.300 127. — 127 -62Jul . Pintsch 500 156 .50 — •—
PittI.Werkz. 120 158 . — —

Btathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300

8piegelgl .300
Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.& Sch .lOOO
RoddergrubelOO
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . Thüring .Porti . Zern. loO
Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webst . 40
Salzdetfurth 360
Sangerh . M. 00
Sarotti . . . 20
Schäf erBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H. Schneider 80
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGla8200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600
Südd . Zucker

4. 7 . 5 . 7 .
58 . - 96 . -

U4 -— 104 . -
Ii 1 - 102 . -
278 . - 277 .50
170 75175 -
2 ' 3 50 ™

C8 12
192 — - —
169 87169 -67

63 — 65—
16^— 164^0

65 — 65 .50
105 — 105 —
E6U — 560 . -
122 50 122-50
lC4 .t5H7 —
120 — 119 -50
203 -F0 202 . -

84 50 85—
169 -cO 169 -—
23/ . — 239-75
160 50161 —
192— 298—
34— 33 —

226— 228 -50
130— 226—
122 .50124 —
112 .50 116 —

395— 395—
189— 188 —

81 .60 81 —

61 .50
168—
282 —
78. -
67—

105—
3275

154 c 0
77 —

253 .75
300—
149 -37

6C . —
168 . —
28L' .e0
78—
6675

105—
32-35

155 .12
76 —

305—
143—

Tafelglas . . '50
Tecklenburg . .
TelefonBerfln60
Terra A.-G . . 80
Thale Eisen .200
Thome , Fr . 400
Transradio 150
Tüllf . Floha 200
Union ch .Pr .150
VarzinerPap .8C
V.Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahl w .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 40
,, Tüllf ab . 140

Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Hübn .lOO
VVerns . Kam . 50
Westeregeln 150
WS .V . Hamm 50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200.
Wittkop Tfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20

4. 7.

35 . - MZI . -

78 - 8i

147 -75 ISO
108 -h0 UK jO
1787512p556—

91 —
100 - ' V
142 -75 ' ✓
110 -
111 -50
104 -7o ^

180 50 l86 ;g0

>
175 -50,6 /

5
°

o :f ° p
dZ7 -

178 5°

3
6 .eo 6

Kolon inl « t ' "
Dtsch .Ostafr . 60 kll — *]HNeu-Guinea . 20 11 7^ y ■
Otavi -Minen . 351

0 B<'
Viehtamtl . .> ^

Dsch ^ etrol . 160 7S -" tö#
Sloman -Salpet . 8C-—
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